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El» Aufruf Mussolinis UN die Nnlteim - Sie Beschlüsse des neuen revubliknaisch -saschisiischen Kabinetts
5 R o m , 29. Sept . Im Augenblick der Ueberuahme der Funktionen als Ches des neuenrepublikauischen- faschistischen Staates hat der Duee au die Italiener folgende» Aufruferlasse« :
„Mit der durch de« Ministerrat vom 26. g. <g gebilligte « Erklärung ist der neue Re -

publikauifch - Faschistische Staat ins Lebe « getrete » » der i« der demnächst
3« berufenden konstituierenden Nationalversammlung die Bestätigung seiner endgültige «verfassungsmäßige « Fnuktiou erhalte « wird . Bis z« diesem Tage übernehme ich heute dieObliegenheiten des Oberhauptes des «eue« Republikanisch-Faschistische » Staa -

Mussoliui .«tes .
Das neue Kabinett der republikanisch -faschi -

stifchen Regierung trat unter Vorsitz Musso-
linis zu einer Sitzung zusammen und faßte
nach der Erklärung des Regierungschefs überdie politische Lage eine Reihe von Beschlüssen,die u . a . besagen , daß der Sitzder republi¬
kanisch - faschistischen Regierung ineine andere Stadt Italiens in der Nähe des
Hauptquartiers verlegt , der Senat , dessenMitglieder vom König ernannt wurden , auf -
gelöst und die Marine -, Luft - und Heeresstreit -
kräste in die faschistische Freiwillige Miliz der
nationalen Sicherheit ausgenommen werden .Die Verschmelzung der 13 faschistisches Gewerk -
Aaftsverbände wird gemäß der Politik der
Republikanisch -Faschistischen Partei in einen
einzigen Verband durchgeführt .

Ferner wird bestimmt , daß die Kommisstonmr die Untersuchung der unrechtmäßigen Be -
reichernng auf alle Personen ausgedehnt wer -
den soll , die in den letzten 30 Fahren öffentliche« erntet sozialer oder militärischer Natur be-
kleidet haben . Schließlich wurden mehrere Be -
«chlüsse sozialer Art gefaßt , aus denen , wie
Mussolini bei den Besprechungen Betonte , die

Berbundeuheit der faschistischen repnblika-« ischeu Regier «»g mit den arbeiteude»
Masse«

klar hervorgehe . Der Duee verwies auf bie
kroßem Schwierigkeiten , die der Verwirklichungseiner Ideen noch entgegenständen , so langedie Regierung „gestiefelt und gespornt " ihre
Ausgaben erfüllen müsse. Mussolini erinnerte
oann an die schwerwiegenden Aenderungen der
^ <tge Italiens , die seit dem 25. Juli einge¬
treten seien . Durch den Verrat des Hau -
> ? sSavoyen und Badolgios sei heute° te Wehrmacht aufgelöst , das gesamte neu er -
wordene Gebiet geräumt und ein Teil des
Eigenen Landes vom Feinde besetzt . Dies feiv ' e tra 'urige Erbschaft des Aktes sklavischer Er -
Nledriguug , mit dem di« Regierung Badoglio
nch selbst und das Land den Händen jüdisch-
plutokratischer Feinde ausgeliefert habe .Der Duee wies während der Beratungeneiter auf den guten Geist des italienischen
Kolkes hin , das sich in dieser Prüfung in seiner»roßen Masse glänzend bewähre . Wie töricht>ei die Hoffnung Badoglios und seiner Cliquegewesen, als diese Verräter sich einbildeten .
» könnten die Spuren von 21 Iahren un -
rmüdlicher Aufbauarbeit des Faschismus mit

wenigen Federstrichen wieder auswischen .
Wer sich aber als Verräter entlarvt habe,wer ans « iedriger Profitgier das Unglück°eä Landes habe ausnütze« wolle» , der sehe
nunmehr feiner gerechten Strafe entgegen .Alle diese Elemente würden ihrem Richter

zngeführt werde».
„J ? ®® neuen Entwicklung der faschistischen Re -
publik wolle er noch nicht vorauseilen , wohl°? er könne er erklären , daß das neue Jta -
,

t £ tt ein modernes Staatswesen
werde , ein festgefügter Einheitsstaat und»»gleich eine vorbildliche soziale Gemeinschaft ,' e sich das Vertrauen der Welt wieder zu" werben wissen werde .

Abschließend betonte der Duee , daß auf diese
jWeise die nun glücklich überwundene Krisees italienischen Volkes zwar unsäglich schwer,
. ^ . auch sehr heilsam gewesen sei. Sie habe

italienische Volk geläutert und das Gute
v „

Bolk herausgeschält . Mussolini schloß mit
Ausspruch : „Unser Volk kann nicht unter -ueiien solange es sich seiner völkischen Kraftvewutzt bleibt ."

*
35i§ zum Zusammentritt des faschistischen

tationalrates hat der Duee die Funktion des
^ alienischen Staatsoberhauptes übernommen ,» ttt diesem Akt ist das Haus Savoyen
r?

® ' ^ itigt . Victor Emanuel glaubte , Musso-
t ? » zernichten zu können . Er hat ihn verhaf -

und war bereit , ihn den Feinden
uszuiitsern . Wie ein Verbrecher sollte der

ta» i erschossen werden , falls die Deutschenm befreien würden . Tod , Verbannung oder
J !*1 englischer Kerker schien das Los des
T' .

^ tsmannes zu sein , der Italien wieder
r? Imperium erhoben hatte .

%t ~£ * einzige Tat hat alle diese Vorhaben
?"

. « chonden werden lassen : die glückliche Be -
9 ües Duee , der heute wieder an der

t £ S ?T.i e8 italienischen Staates steht, — eines° ukanischen Staates , dem sang - und klang -
» monarchistische Form wie ein altes
ka»« den Schultern fiel . Ein neues Italien° rrstehe« . unbelastet von de» widerwär -

tigen Intrigen einer antifaschistischen Over-
schicht , die sich im Schutz der Krone und in den
Wandelgängen des Senats erhalten hatte.

Indem der Duee zunächst die Funktionendes Staatsoberhauptes übernimmt , verkehrt
sich der Badoglio - Verrat in sein

Gegenteil . Nicht Mussolini ist der er-
ledigte , sondern der König und der Kronprinz
sind die Gestürzten . Der vom Duee vollzogene
Schritt ist nicht nur die logische Folge der Er -
eignisse der letzten Tage , die durch die Rück-
kehr Mussolinis und die Errichtung der neuen
faschistischen Regierung eingeleitet wurden , er
stellt zugleich auch eine tiefere Sinngebung der
Wandlungen seit dem 25. Juli dar . Ein
Königshaus , das sich in Verrat und Treu -
bruch, in Dummheit und Charakterlosigkeit ver -
lor , hat keine Existenzberechtigung mehr . Nicht
einmal die Feinde des faschistischen Staates
würdep , von Verachtung gegen die Clique um
das Haus Savoyen erfüllt , der Monarchie auch
nur einen Finger leihen .

Anerkennung durch Ungarn , Nanking
und Thailand

* Rom , 29. Sept . Die königlich ungarische
Regierung hat am Mittwoch die faschistisch-
republikanische Regierung Italiens anerkannt.

Auch die chinesische Nationalregierung
beschloß am Mittwoch die Anerkennung der
republikanisch-saschistischen Regierung und teilte
diese Entscheidung amtlich Mussolini mit.

Das thailändische Außenministerium in
Bangkok gab bekannt: „Die thailändische Re -
gierung hat am Mittwoch offiziell die repn-
blikanisch - saschistische Regierung unter Musso-
lini anerkannt ."

Sowjetangrisse zerbrachen an der deutschen Abwehrsront
Zn drei Tagen 20S Sowjetpanzer und 155 Flugzeuge vernichtet / Neue ttbersetzversuche am Dnjepr zurückgeschlagen

* Ausdem Führerhauptquartier ,SS. September . Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekannt:

Am K « ba » - BrScke « kopf bliebe« starke
A«fklär«»gsvorstöße der Sowjets erfolglos .

Im Kampfraum vo« Saporoshje stau -
de« «usere Truppe « auch gestern i« schwere «,aber erfolgreiche« Abwehrkämpse« . Vorüber -
gehend verlorcugegangeues Gelände wurde
durch Gegeuaugrisse zurückerobert. Neue Ver -
suche des Feindes » an einigen Stelle » des

mittlere « D « j e p t auf dem westliche» Fluß -
«fer Bode » z» ge»»i«»e« , scheiterte ».

Im mittlere » Frö » tabsch » itt gris-
fe» die Sowjets trotz Wetterverschlechterung
weiter au . Zäher Widerstand »»lerer Trappe »
und energische Gegenangriffe brachte » die
seiudliche» Angriffe zum Stehe « . Einzelne
Einbrüche wurden abgeriegelt .

I » der Zeit vom 26. bis 28. September wur¬
den au der Ostfrout 2 09 Sowjetpanzeruud 155 Flugzeuge vernichtet. Deutsche

Die Kämpfe in Siidilalien
Regen behindert die Operationen — Empfindliche Verluste der Auglo -Amerikauer
* Berlin , 29. Sept . In Süditalien werden die

Operationen durch anhaltende starke Regenfälle
sehr behindert . Während der letzten Tage kam
es nur an einigen Stellen zu größeren Gefech -
ten . In Mitteleampanien wurden angreifende
britische Infanterie - und Panzerkräfte trotz
starker Artillerieunterstützung immer wieder
blutig abgewiesen , so daß hier nur unwesent -
liche Veränderungen im Frontverlauf eintra -
ten . In den Gebirgen des Südapennin
dagegen gehen unsere Truppen , vom Feinde
unbehelligt , nach Nordwesten auf vorbereitete
Stellungen zurück und zerstören dabei nach -
haltig die Verkehrsverbwdungen und andere ,
dem Feinde wichtige Einrichtungen . Durch die
Sprengung der wenigen Straßen in den un -
wegsamen Gebirgsgegenden wird dem Feind
ein Nachstoßen unmöglich gemacht und sogar
ein langsames Folgen außerordentlich er -
schwert. Nur an wenigen Stellen besteht daher
in diesem Frontabschnitt Gefechtsberührung

mit dem Feinde , obwohl die eigenen Bewe -
gungen mit zahlreichen Pausen erfolgen .

In der Ebene von F o g g i a , die kaum Ge-
ländeschwierigkeiten bietet , folgte der Feind mit
starken Kräften , unter denen sich auch zahl -
reiche Panzer und Panzerspähwagen befanden ,den Absetzbewegungen unserer dort eingesetzten
Truppen und versuchte, sie durch Vorstöße zu
stören . Dennoch gelang auch hier die vollkom -
mene Zerstörung aller kriegswichtigen Einrich -
tungeu und das planmäßige Zurückgehen auf
das Gebirge nordwestlich und westlich der
Ebene . Kampfkräftige Nachtruppen ließen die
Auglo -Amerikauer an allen Abschnitten der
süditalienischen Front immer wieder auf -
prellen , fügten ihnen durch starke Feuerschläge
empfindliche Verluste zu und setzten sich rasch
und ungehindert vom Feinde ab , wenn er nach
zeitraubenden Vorbereitungen zum Angriff
gegen die deutschen Kampfgruppen antreten
wollte .

Flakartillerie schoß vo» sechs Sowietbomber «,die de« ramäuische« Hase« C o » s t a « z a aa-
»«greife « versuchteu, vier ab.

Anhaltender Rege » verhinderte a» der sü d-
italienische » Froat gröbere Kamps-
Handlungen. Die eigene « Bewegnage « «ah -
me« trotz starker Wegefchwierigkeite« den vor-
geseheue« Verlauf .

I « der vergaugeue « Nacht überflöge « ei«-
zelue seiudliche Flugzeuge das westliche Reichs-
gebiet . Durch Abwurs ei« iger Bombeu eutstaud« ur uuwescntlicher Gebäudeschade «.Die Zahl der bei de« feindlichen Lnftangrif -
fen am 27. 9 . und i« der Nacht vom 27. znm28. 9. abgeschossene « Flugzeuge hat sich auf KZ
erhöht.
Der mißglückte Luftangriff auf Konstanz«

* Berli « , 29. Sept . Der im Wehrmachtbericht
vom 29. 9. gemeldete Angriff bolschewistischer
Flugzeuge auf den rumänischen Hafen Kon -
stanza erfolgte am Mittag des 28 . 9. bei wol -
kenlosem , klarem Himmel durch sechs Douglas -
Boston -Äomber , von denen einer bereits beim
Anslug , noch ehe er in den Feuerbereich un -
serer Flakbatterien kam, ins Meer stürzte . Die
restlichen fünf wurden durch das schlagartig
einsetzende Feuer der leichten und schweren
Fla - Waffen , der Landbatterien und der Schiffs -
artillerie zersprengt und gezwungen , ihre
Bomben und Torpedos in Notwürfen zu lösen .
An den Flugzeugen zeigte sich rasch die Wir -
kuug des deutschen Abwehrfeuers . Dicht unter
der Küste stürzte bereits die zweite Maschineab . Zwei weitere schlugen unweit der Stadt
auf Land auf , ein fünftes Flugzeug mußte not -
landen . Der einzige Ueberlebende berichtete ,
daß die gleiche Staffel kürzlich ein deutsches
Geleit anzugreifen versuchte und dabei vier
Maschinen verlor .

Srelerpaklmächle vom Endsieg fest überzeugt
Telegrammwechsel zwischen dem Führer und den Staatsoberhäuptern — Unbeirrbare Kampfentschlossenheit

* Berli » , 29. Sept . Aus Anlaß des dritte« Jahrestages des Dreimächtepaktes sa«d
zwischen dem Führer u« d de« Staatsoberhäuptern sowie den Außeuministeru der verbünde-
ten Nationen ei« Telegrammwechsel statt , iu dem die Kampfe » tschlosse » heit der
im Dreierpakt geeinte » Staate « zum Ausdruck kommt.

Der Führer an den Duce:
„Duee !

Am heutigen dritten Jahrestag der Unter -
zeichnuug des Dreimächtepaktes gedenke ich
Ihrer und des um Sie in treuer Ergebenheit
geschalten faschistischen Italiens in dem Ge-
fühl herzlichster Verbundenheit und Freund -
fchaft . Es ist meine unerschütterliche Ueber -
zeugung , daß , so groß auch die Widerstände
sein mögen , der gewaltige Kampf , der um die

Ereiheit
und Zukunft des Lebens der Völker

uropas und Ostasiens entbrant ist, a m E n d e
vom Sieg gekrönt wird . In diesem Sinne
sende ich Ihnen , Duce , aus Anlaß des heutigen
Tages mit meinen aufrichtigen Grüßen zu-
gleich meine herzlichsten und wärmsten Wünsche
für das Glück und die Zukunft eines durch
den Faschismus wieder zu einer ehrenvollen
Freiheit geführten Italiens ."

Der Duce an den Führer :
„Führer ! -

Ich danke für das Telegramm , das Sie mtr
aus Anlaß des Jahrestages der Unterzeich -
nuug des Dreimächtepaktes , der ein historisches
Dokument in der Weltgeschichte und in der
unserer Völker darstellt , übersandten . Trotz
der schweren Krise , die der Verrat der Dynastie
und ihrer Komplizen in Italien hervorgerufen
hat , schließe ich mich Ihrer Ueberzeuguug an ,
daß die angelsächsischen Plutokra -
tieu besiegt werden , und baß dafür der
militärische Beitrag der neuen Kräfte , die der

Faschismus bereitzustellen gedenkt , nicht fehlen
wird . Mit der Kameradschaft , die Sie kennen ,
erwidere ich Ihre Glückwünsche und Grüße .

Ihr Mussolini ."

Der Führer an den Tenno :
„Zum heutigen Gedenktage , an dem sich der

Abschluß des Dreimächtepaktes zum dritten
Male jährt , übermittle ich Eurer Majestät zu-
gleich im Namen des ganzen deutschen Volkes
meine herzlichsten Grüße und Wünsche. Es ist
meine feste Ueberzeuguug , daß der unseren
Ländern aufgezwungene Freiheitskampf mit
dem Triumph nuserer gerechten
Sache enden und damit zu einer glücklichenund sicheren Zukunft unserer Völker führen
wird . Adolf Hitler .

"

Der Tenno an den Führer :
„Das freundschaftliche Telegramm , das Eure

Exzellenz zum dritten Jahrestages des Ab-
fchlusses des Dreimächtepaktes die Güte hattenmir zu schicken, hat mich tief beeindruckt . Ich
spreche Ihnen bei dieser Gelegenheit meine
feste Entschlossenheit aus , mit unseren
Verbündeten bis zum Endsieg zu-
sammenzuwirkeu . Hirohito ."

Der Führer an Tojo :
„Am dritten Jahrestag des historischen Pakt -

abschlusses, der die Verbundenheit unserer
Völker und die Gemeinsamkeit ihrer Ziele in
feierlicher Form besiegelt hat , übermittle ich

Eurer Exzellenz mit meinen aufrichtigsten
Grützen meine besten Wünsche für den weite *
ren Kampf der ruhmreichen japanischen Waf¬
fen . Von dem unerschütterlichen Glau -
beu an den Endsieg in unserem gemein »
samen Kamps durchdrungen , gebe ich dabei zu-
gleich meiner Ueberzeuguug Ausdruck , daß das
im Dreimächtepakt verankerte Ideal der
Schaffung einer neuen und gerechten Weltord -
nung nach dem erfolgreichen Abschluß dieser
weltgeschichtlichen Auseinandersetzung zum
Wohle der Völker Europas und Ostasiens seine
Verwirklichung finden wird .

Adolf Hitler ."

Ministerpräsident Tojo an den Führer :
„Am dritten Jahrestag des Dreimächtepak -

tes übermittle ich Eurer Exzellenz meine auf -
richtigsten Wünsche für das WohlergehenEurer Exzellenz und tiefste Bewunderungüber die ruhmvollen Waffentaten der deutschenSoldaten . Die bewährte Tradition und der
durch härteste Probe gehärtete Kampfwille
unserer beiden Völker überwältigen bie
Feinde . Wir sind fest davon überzeugt , daß in
diesem Krieg der Selbstverteidigung uud zumAufbau einer gerechten Weltordnung der
Endsieg uns beschieden ist , und wir
sind unerschütterlich entschlossen, mit unsererverbündeten deutschen Nation auf das engste
zusammenzuarbeiten und den Krieg bis zumsiegreichen Ende durchzukämpfen .

General Hideki Tojo ."
Gleichzeitig wurden Telegramme gewechselt

zwischen dem Reichsaußenminister und
Mussolini und zwischen dem Reichsaußen -
minister und dem japanischen Außenminister
Shtgemt ^ tu .

»er Betrug von München
Von Josef Berdolt , Vichy

Im September 1938 drängte das durch Ver -
failles geschaffene Sudetenproblem »ur
sofortigen Lösung , nicht nur weil die Ehre des
Reiches von der Prager Benesch - Clique ver -
höhnt wurde und die Not der Sudetendeutschen
unerträglich geworben war , sondern vor allem
auch, weil der Benesch-Staat offensichtlich zum
„Flugzeugträger " der Westmächte als Vorbe -
reitung des konzentrischen Angriffs gegen das
Reich ausgebaut wurde . Elf Monate später , im
August 1939 , war durch Betreiben der West-
mächte an der Ostgrenze des Reiches eine eben-
so bedrohliche Lage geschaffen worden , jedoch
mit einem gruuidsätzlichen Unterschied : Das Su -
detenproblem wurde am 29. September 1938
durch die Münchener Konferenz gelöst.
Die Sudetendeutscheu gelangten mit Zustim -
muug der Westmächte heim ins Reich , und
Chamberlain und Daladier fanden sich bereit ,
die Kriegslust der Beuesch-Regieruug zu
dämpfen . Ganz Europa atmete damals auf , weil
in München der vom Fübrer erstrebte Weg der
„Verständigung " eingeschlagen worden » war .
Dagegen gab es elf Monate später für das
Problem Danzig - Korridor kein München und
keine „Verständigung "

, obwohl auch in diesem
Fall der Führer alles Erdenkliche unter -
nommen hatte und der Duce sogar noch nach
Ausbruch des lokalen Ostkonfliktes mit aller
Energie in Paris und London für die Verstän -
digung eintrat . Die Münchener Verstän -
diguugspolitik vom 29. September 1938 , deren
Fortbauer beschlossen worben war , wurde von
den Westmächten durch ihre Kriegserklärungen
vom 3. September 1939 also offenbar verraten .

So schien es damals . Die inzwischen erfolgten
Aktenveröffentlichungen , zu denen das besiegte
Frankreich nicht unwesentlich beigetragen hat ,
ergaben jedoch ein anderes Bild . Die diplö -
matischen Vorgänge , vor allem vom August
und September 1938 , belegen nämlich die
Grttnde und den Geist , durch die die West-
mächte zur „Verständigung " von München ge - .
führt worden waren . Bevor Daladier und
Chamberlain nach München fuhren , waren sie
entschlossen, die Lösung der Sudetenfrage in
Blut zu ersticken. In diesem Sinne unternah -
men sie vor München Sondierungen , deren
Ergebnis sie jedoch nicht ermutigen konnte .

Beispielsweise teilte der damalige Prager
Ministerpräsident dem französischen Gesandten
am 20. September 1938 wörtlich mit : „Die
Chefs unserer Armee halten eine Begegnung
mit der deutschen Wehrmacht für reinen Selbste
mord ." Der englische Militärattache in Prag
berichtete nach London : „Die Moral der tsche-
chischeu Armee ist mittelmäßig , und ihre
Kampfkraft wirb nur von kurzer Dauer fein ."
In Paris erklärte General Vuillemin , der Ge¬
neralstabschef der Luftwaffe , drei Tage vor
München : „Der Krieg ist unmöglich . Die fran -
zösische Luftwaffe würde in drei Wochen ver -
nichtet sein ." Aehnlich pessimistisch lautete der
Bericht General Lelongs , des srauzösifchen
Militärattaches in London . Die einfache Koa-
lition London -Paris - Prag war also nicht aus¬
reichend . Auch Washington drängte zur Ver -
schiebung des Krieges . Weil die Vorberei -
tungen noch nicht weit genug gediehen seien .

Mit diesen Feststellungen wollten sich jedochdie kriegstreiberischen Plutokraten damals noch
nicht zufriedengeben . Noch hofften . sie, die So -
wjetuuion gegen Deutschland einsetzen zu kön-
nen . Am 26. August legte der französische Außen -
minister Bonnet dem Pariser Sowjetbotschafterdar , die Generalstäbe in Paris und Prag berei -
teten die Pläne zum militärischen Angreifendes Reiches vor . Da ?ei ergab sich die Schwierig -
keit, daß die Sowjetunion keine gemeinsamen
Grenzen mit Deutschland hatte . Moskau wardamals bereit , in Deutschland einzufallen , wenn
Polen oder Rumänien den Durchmarsch gestat -
tet hätten . Deshalb wurden vor München Lou-
don , Paris und Moskau in Warschau und Bu -
karest vorstellig . Noch am 31. August 1938
drängte Bonnet durch ein Telegramm an den
Geschäftsträger Payart in Moskau den dama -
ligen Außenkommissar Litwinow -Finkelstein ,diese Richtung weiter zu verfolgen . Aber
Warschau weigerte sich , denn Polen forderte da-
mals in Ausnützung der Sudetenkrise in Pragdas Teschener Gebiet . Auch Bukarest lehnte ab,denn der Durchmarsch hätte die Sowjets durch
Bessarabien geführt , auf das Moskau Anspruch
erhob .

Die Teilnahme am Komplott gegen Deutsch-
land war daher für die Sowjetunion , die fürdie Plutokraten die damals noch fehlende Mili -
tärmacht ersetzen sollte, trotz aller BereitschaftMoskaus offensichtlich unmöglich . Trotzdemwurde der Plan noch nicht fallengelassen , fon-
dern am 11 . September 1938 in Genf , wo sichLitwinow und Vonnet zur Ligatagung trafen ,noch einmal ausgerollt . Da der polnische
Außenminister Beck diesmal in Genf wohl -
weislich nicht erschienen war , sollte — wie Lit -
winow sich ausdrückte — auf Rumänien „ein
glücklicher psychologischer Einfluß " durch die
Liga ausgeübt werden , während gleichzeitig der
Quai d 'Orsay in Bukarest alle Minen springen
lassen wollte . Bukarest aber blieb standhaft .
„Niemals " antwortete die Regierung . „Sollte der
Durchmarsch erzwungen werden , dann würde
dies Krieg bedeuten ." Bukarest war mit Recht,wie sich später erwies , um Bessarabien besorgt.

Trotzdem wäre der sowjetische Durchmarsch
durch Rumänien (und natürlich auch durch Un-
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gar » ) wahrscheinlich dennoch erzwungen wor -
den, wenn nicht — wie die Protokolle ausfüh -
ren — die Militärsachverständigen unüberwind¬
liche Schwierigkeiten entdeckt hätten . Denn es
wurde ausgerechnet , daß infolge der schlechten
Bahnverhältnisse der Transport einer einzigen
sowjetischen Division durch Rumänien und Un-
garn zur Slowakei 20 Tage gedauert hätte , den
rumänischen und ungarischen Widerstand über -
Haupt nicht gerechnet . In kürzerer Zeit hätte
der gesamte Venesch- Staat von Deutschland be-
setzt werden können . Also war die Ausführung
deS geplanten Komplotts auch mit Hilfe der da -
zu bereiten Sowjetunion damals , im Septem -
ber 1988 , noch unmöglich . ES mußte ein anderer
Weg gewählt werden . Er bestand darin , das
damalige Polen zum Komplizen zu machen.
Dazu war erf- rderlich ^ daß die polnischen Ab-
sichten auf daS Teschener Gebiet zunächst erfüllt
wurden . Ferner mußte Polen durch entspre -
chende Verträge vorher gebunden werben , waS
Zeit erforderte und dann zugleich auch den
Ausbau der eigenen Rüstung ermöglichen sollte .

Deshalb spielten die Westmächte vor nun ge -
nau fünf Jahren zunächst die Münchener Ver -
ständigungskomödie . Elf Monate später war
Warschau von London und Paris eingefangen
und bewährte sich als kriegstreiberisches Ele -
ment viel besser als das „mittelmäßige " Prag
und mehr noch : die Eingliederung des polni -
schen Gebietes in den Einkreisungsring schuf
für Moskau den direkten Weg zur deutschen
Grenze , der sich im September 1933 trotz aller
Bemühungen als unerreichbar herausgestellt
hatte . Die Kriegserklärung vom September
1389 war also nicht der Verrat der Verständi -
gungSpolitik , sondern das Fallenlassen
der Münchener Betrugsmaske . Der
Unterschieb ist wichtig , denn Cliamberlain und
Daladier wurden bei ihrer Rückkehr auS Mim -
chen von ihren Völkern mit wahrhaften Be -
geisterungSstürmen empfangen , weil sie durch
ihren vermeintlichen „Verständigungswillen "
anscheinend den „Frieden gerettet " hatten . Sie
hatten in München also nicht nur das deutsche,
sondern auch ihre eigenen Völker betrogen .

Reichsminister Ruft 60 Jahre att
Am 80. September vollendet . Reichsminjster

Bernhard Ruft , der seit 1984 an der Spitze des
Reichsministeriums für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung steht, sein öv . Lebensjahr .

Bernhard Ruft ist einer der ältesten und ge-
treuesten Gefolgsmänner deS Führers . Schwer -
verwunder und mit hohen Orden ausgezeichnet
aus dem Weltkrieg zurückgekehrt , fand er als
Studienrat am Ratsgymnasinm in Hannover
bereit ? 1922 «den Wog in die völkische Bewe -
gung : er beteiligte sich an der Gründung der
völkischen Organisation Niedersachsen . Als der
Führer die Nationalsozialistische Bewegung
neu aufbaute , stellte sich Ruft ihm sofort zur
Verfügung . 1925 vom Führer als Gauleiter
mit der Aufgabe betraut , Niedersachsen für die
Bewegung zu erobern , wurde er einer seiner
getreuesten Künder im Norden deS Reiches .
Er hielt dem Führer die tätige T r e u e i n
guten und schlechten Tagen und
scheute weder persönliche Verleumdung , noch
die Vertreibung aus dem Lehramt , um dem
Aufstieg der Bewegung zu dienen . Als er im
hannoverschen Provinzjallandtag gegen den
Oberpräsidenten Noske dert die HI . verbot ,
ein Mißtrauensvotum eingebracht hatte , mußte
er aus dem Schuldienst ausscheiden .' Seit 1989 Mitglied des Reichstages , wurde
Ruft im Februar 1938 zum kommissarischen
preußischen Kultusminister berufen , am 1 . Mai
1934 wurde ihm als Reichsminister auch das ge -
samte Hochschul - und Erziehungswesen im Reich
übertragen . Im Verlaufe seiner Ministertütig -
keit hat Reichsminister Ruft die Lehr - und
Forschungsanstalten des Reiches planmäßig
ausgerichtet , auf dem Gebiete der Erziehung
erstmalig reichseinheitliche Richtlinien über Er -
ziehung und Unterricht in den ' verschiedenen
Schularten erlassen und auf dem Gebiete der
Volksbildung das Musikerziehungs - und das
öffentliche Büchereiwesen neu geordnet . Sein
besonderes Interesse galt den Nationalpoliti -
schen Erziehungsanstalten , der Einrichtung des
Landjahres , der neuen Lehrerbildung , der Neu »
gestaltung der Leibeserziehung an Schule und
Hochschule und der Errichtung der Musischen
Gymnasien . Stets war es sein Bestreben , Er -
zieherschaft und Jugend im nationalsozialisti -
schen Geist zu erfüllen , stets galt sein Kampf
der Ueberwindung liberalistischer und marxisti -
scher Denkweise . In den zurückliegenden
KriegSjahren war die Erhaltung und Neuge -
winnung einer leistungsstarken Führerschicht
durch Schule und Hochschule und der Kriegsein -
satz der deutschen Wissenschaft sein besonderes
Anliegen .

Seit 1988 gehört Ruft dem Preußischen
Staatsrat an . Mehrere Universitäten besreun -
deter Länder haben ihn zu ihrem Ehrendoktor
ernannt .

Der Präsident des DRK . in Genf
* Genf , 99. Sept . Der Präsident des Deut -

schen Roten Kreuzes , General der Infanterie
und NSKK . - Obergruppenftthrer Herzog von
Coburg , stattete , begleitet vom Chef des
Amtes Äuslandsdienst des Deutschen Roten
Kreuzes , Generalhauptführer Hartmann , dem
Präsidenten des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz , Professor M . Huber , in
Genf einen Besuch ab , ber auch den verschiede-
nen Spezialdiensten des Internationalen
Komitees für Kriegsgefangene und Zivilinter -
nierte und den Hilfswerken für die Zivilbe -
völkerung galt .

Der Präsident brachte erneut den Dank zum
Ausdruck für die von allseitigem Vertrauen
getragenen außerordentlichen Leistungen des
Internationalen Komitees .

„Bestiirzeude Veränderungen " in der
Haltung der italienischen Zivilbevölkerung

' Genf . 29. Sept . Lebhafte Klagen über ge -
ringe Bereitwilligkeit der italienischen Zivil -
bevölkeruug in den von den anglo - amerika -
nischen Truppen besetzten Gebieten werben ,
in einem Sonderkorrespondenten - Bericht des
„Daily Telegraph " laut . Es falle den briti -
schen Soldaten in wachsendem Maße schwer ,
mit den „bestürzenden Veränderungen " die in
der Haltung der Italiener ' in der letzten
Woche vor sich gingen , Schritt zu halten .

Des weiteren sei in der letzten Zeit eine
ablehnende Haltung der italienischen
Zivilbevölkerung den Zahlungsmitteln der
Engländer und Amerikaner gegenüber festzu-
stellen . Es habe sich jetzt als unmöglich her -
ausgestellt , für das anglo - amerikanische Be -
satzungZgeld Ware zu kaufen . In Bari hätten
Ate Italiener den britischen Soldaten nicht
einmal Quartiere gestellt.

So kam Üorsu in deutsche Hand
Ein Verräter -Oberst hetzte die Znselbesatzung zu sinnlosem Widerstand auf

* Berlin » 29. Sept . Mit der Verstärkung der
Balkan -Küstensront schreitet die Niederschlagung
des Bandenunwesens und der Ausstandsbewe -
gung zurückgebliebener Badoglio -Höriger ita -
lienischer Truppenverbände gut vorwärts . Im
Zuge der Säuberung und Sicherung des Kll-
stenraumes landeten Einheiten der deutschen
Kriegsmarine in der Nacht zum 24. September
Truppen einer Gebirgsdivision auf der Insel
Korsu , nachdem der verräterische Kommandant
der Insel , ein Oberst Lusignani , sich trotz mehr -
sacher Verhandlungen einer Uebergabe der
Kommandogewalt an die deutsche Führung
hartnäckig widersetzt hatte . Korsu , das nord -
westlich der vor wenigen Tagen besetzten joni -
schen Insel Kephalonia dicht vor der griechisch -
albanischen Küste liegt , sperrt die Straße von
Otranto an ihrer engsten Durchfahrt zwischen
Italien und Griechenland zum Adriätischen
Meer und ist daher von besonderer Bedeutung .
Trotz des starken Sperrfeuers der feindlichen
Artillerie war es dem deutschen Landungs -
kommando bald gelungen , an der Südwestküste
der Insel einen Brückenkopf , zu bilden , die
sich ihm entgegenstellenden Truppen zu zer -
schlagen und den Südteil der Insel zu säubern .

In der Frühe des 25. 9. griffen unsere Ver¬
bände entlang der drei Hauptstraßen in Rich-
tung auf die Stadt Korfu nach Norden zu an .
In dem schluchtenreichen Berggelände stießen
sie jedoch auf heftigen Widerstand aus der mir
Bunkerstellungen und schwerer Artillerie stark
befestigten Sperrlinie vor dem Hauptteil der
Insel . Durch Umfassung wurde dieser Wider -
stand schnell gebrochen und die feindliche Artil -
lerie durch Volltreffer eigener Batterien ver -
nichtet.

Währenddessen hatten Sturzkampfflugzeuge
die Stadt Korfu angegriffen , die sich unter dem
Druck der heranrückenden deutschen Gebirgs .
jäger am Nachmittag des 26 . 9 . kampflos ergab .
Damit war für die ganze Insel das Signal
zur Kapitulation gegeben . Wo unsere Truppen
noch auf Einheiten Badoglios stießen , warfen
diese, ohne erst eine Aufforderung dazu abzu -
warten , ihre Waffen fort oder gaben sich ge -
fangen .

Der Kommandant der Insel , ber sich im
Nordteil der Insel versteckt hatte und dem
noch am Vortage von dem Verräter Badoglio
eine silberne Tapferkeitsmedaille als Anerken -
nung für den von ihm befohlenen Widerstand
verliehen worden war , wurde in den späten
Abendstunden des 25. 9. von einem in nörd -
licher Richtung zur Säuberung angesetzten
Stoßtrupp aufgestöbert und mit seinem Stab
gefangen genommen . Damit war gleichzeitig
die Inbesitznahme der Insel vollendet .

Der geleistete Widerstand war allein auf die
feindliche Haltung des Kommandanten der In -
fei zurückzuführen .

Nach Aussage « entwaffneter Offiziere hatte
dieser seinem Verrat dadurch die Krone
aufgesetzt, daß er die zur Unterstützung der
italienische » Bundesgenosse » aus Korfu ei»-
gesetzte » schwache» deutsche» Kräfte «ach
der Kapitulation Badoglios «ach Priudisi
schasse« ließ und sie so de « Engländer «

i» die Hände spielte . ,
Nur mit größter Genugtuung kann deshalb
die Gefangennahme des schurkischen Komman -
danten veigeichnet werden , die in dem Augen -
blick erfolgte , als er zu entkommen suchte .

Unsere Verluste bei diesem Unternehmen
sind erfreulich gering . Dagegen sind die Ver -
luste des Feindes , der noch während der letzten
Tage so erhebliche Verstärkungen erhalten
hatte , daß er unseren Truppen mit fünf -
facher Uebermacht gegenüberstand , sehr
hoch . Sechs Batterien , zahlreiche Pakgeschütze
und bisher , noch unübersehbare Mengen sonsti-
ger Waffen und Geräte fielen in unsere Hand .
Der Flugplatz Korfu ist unzerstört in unserem
Besitz. Im Hafen ber Stadt wurden zwei Zer -
störer versenkt , noch ehe sie auslaufen und sich
in Sicherheit bringen konnten .

Die Bevölkerung der Insel zeigt unseren
Truppen , wohin sie auch immer kommen mö¬
gen , offene Sympathie . Ueberall stehen Man -
ner und Frauen mit ihren Kindern an der
Straße und winken unseren vorüberfahrenden
Gebirgsjägern freundlich zu.

Deutschlands Starke vom Zeind gefürchtet
Besorgte Warnungen führender anglo -amerikanischer Militärs

H .W. Stockholm , 29. Sept . Inmitten der stän -
digen Prahlereien im plutokratifchen Lager , die
nach außenhin die Suggestion der Siegesge -
wißheit verbreiten sollen , machen sich neuer -
dings wieder häufiger Stimmen geltend , die
mindestens auf die großen Schwierig -
leiten des weitere » großen Kampfes hinweisen .
Sogar der englische Marineminister Alexander ,
sonst einer der eifrigsten unter den Prahlern ,
erklärte soeben in einer Rede , er glaube nicht,
daß sich in Englands Seekriegsgeschichte je eine
Zeit gefunden habe , „so kritisch auf allen Mee -
ren und derart gekennzeichnet durch den Zwang ,
eine solche Kombination von Feinben , neuen
Waffen und neuen Taktiken zu bekämpfen ".

Besonders realistische Töne wurden jedoch auf
einer Konferenz von 200 namhaften Vertretern
aus Industrie , Gewerkschaften und Presse laut ,
die vom Kriegsministerium in Washington zur
Besprechung von Maßnahmen sür Jntenstvie -
rung der Arbeit im Lande einberufen worden
war . Der stellvertretende Generalstabschef Mac
Narney sowie die Generale Strong und
Arnold traten an der Spitze höherer Offiziere
zu eingehendem Bericht über die Gesamtlage
auf . Sie erklärten u . a . jede Auffassung für
falsch, Deutschland stehe vielleicht wegen man -
gelnoer moralischer oder wirtschaftlicher Stärke
in der Gefahr eines unmittelbaren Zusammen -
bruchs . Eher habe man allen Anlaß , das Gegen -
teil zu vermuten .

Strong prophezeite immer härtere
Kämpfe und immer schwerere Ber -
luste der Verbündeten und führte n . a.
aus , aus Sizilien , wo es nur 8V- deutsche Divi -
siouen gegeben habe neben 12/italienischen von
äußerst zweifelhaftem Kampfwert , seien zwei
der besten englischen und amerikanischen Ar -

Schein- ,.Volksvertretung" in Algier
Volksfrontkammer unter kommunistischer Kontrolle — Die USA .-Finanzdiktatur

B . Bichy , 29 . Sept . Niemand konnte erwar -
ten , daß das „Parlament " des Algier - Komi -
tees , das auf plutokratisch -fowjetischen Druck
hin künstlich konstruiert wird , eine wirklich
demokratische Volksvertretung werden würde .
Interessant ist jedoch , wie die Dinge g ^ -
werden , um eine Art „Volksvertretung "

zutäuschen und dabei doch den Volkss
charakter , d . h . das U e b e r w i r g e n d <. .
kommunistischen Einflusses , zu
sichern. Vpn den 84 Abgeordneten sollen 20
auS dem vorhandenen alten Parlamentarier -
bestand genommen werden , und zwar ö Marxi¬
sten, 5 Bürgerlich -Radikale , 7 Vertreter der
bürgerlichen Mitte und 8 Kommunisten , die
demnach „nur " 15 v. H. ausmachen . Die rest -
lichen »4 Abgeordneten werden von den politi -
schen Organisationen gestellt , d . h . von den zur
Zeit zugelassenen , die überwiegend kommu -
nistisch eingestellt sind , wenn sie auch meist Tar -
nuugsnamen tragen . Alle Vertreter der Rech-
ten sind aus dieser „Volksvertretung " ausge ?
schloffen . Auch jene Parlamentarier , die am
1». Juli 1949 in Vichy für die Erteilung außer -
ordentlicher Vollmachten an Marschall Petain
gestimmt hatten , sind ausgeschlossen . Demnach
ist erwiesen , daß dieses künstliche"

„Parlament "
eine erzwungene Volksfrontkam -
mer unter kommunistischer Kontrolle ist , bei
unseren Gegnern wird so etwas heutzutage
„demokratisch" genannt .

Am Dienstag wurde in Algier der wichtigste
französische Finanz - und Wirtschaftsmann
Jean Epinal verhaftet . Um einen Grund
anzugeben , wurde von den amerikanischen
Militärbehörden summarisch behauptet , Epinal
habe „mit dem Feind zusammengearbeitet ".

Epinal hatte in der algerischen Wirtschaft seit
langem eine Art Schlüsselstellung inne , weil
er eine Reihe von französischen Unternehmen
in seiner Hand vereinigte . Da Epinal Nicht-
Jude ist, mußte er verschwinden . Radio Algier
erklärte , seine Liquidation sei bei der Reini -
gungsaktion " bisher leider übersehen worden ,
obwohl er der „wichtigste" Mann sei . Wichtig
natürlich im Sinne Frankreichs , dessen Ein -
fluß offenbar nun auch in Algerien ausgeschal -

tet werden soll, damit die Diktatur des anglo »
amerikanischen Kapitals völlig freie Hand hat .

Laval in Paris
<-> Paris . 28. Sept . Der französische Regie -

rungSches Laval ist , wie der „Matin " mitteilt ,
im Sonntagabend in Paris eingetroffen . Im
Verlauf seines Aufenthalts , der zu Besprechuu -
gen mit den deutschen Dienststellen diente , hat
Laval nacheinander auch den Polizeipräsekten
Bussiere und den Präfekten des Seine -Depar -
tements Bouffet empfangen . Ferner hatte La-
val Besprechungen mit General Guillmiu, .
mit dem Staatssekretär für Landwirtschaft und
Ernährung Bonnefous , dem Staatssekretär für
Justiz Gabolde und dem Staatssekretär für
nationale Wirtschaft und Finanzen Cathala .

meen mit zusammen 13 Divisionen nötig gewe-
sen, um erst nach 5 Wochen die erbitterte Ab-
wehr des Feindes zu brechen . Dabei sei zu be-
rücksichtigen, daß der Feind nicht genügend
Schutz gegen Luftangriffe besessen habe und
seine Etappenlinien von der anglo - amerikani -
schen Luftübermacht gelähmt worden feien.
Deutschland sei sicher nach wie vor in der Lage,
jedem Angriff aus vitale Teile der europäischen
Festung mit deutschen Streitkräften Widerstand
zu leisten , die mindestens zehnmal so groß seien
wie die aus Sizilien . Unterstaatssekretär Pat -
terson bezeichnete selbst die angeblichen großen
Ergebnisse in der Flugzeugproduktion der letz-
ten Monate als ungenügend . Er schloß mit der
Feststellung , die Alliierten hätten trotz ihrer in
der Oessentlichkeit so laut proklamierten Erfolge
die Stärke des Feindes nicht entscheidend her -
abmindern können .

Wirkungsvolle Abwehr einer Fluhflottille
* Berlin , 29. Sept . Als dieser Tage Siche-

rungsstreitkräste eines deutschen Geleits bei
der erfolgreichen Abwehr eines feindlichen
Luftangriffs vor der holländischen Küste zehn
feindliche Flugzeuge abschössen , bestanden fast
zu gleicher Zeit weniger gut bewaffnete Boote
einer Flußslottille den Angriff eines weit
überlegenen feindlichen Jägerverbandes . Diese
kleinen Boote der Kriegsmarine fuhren in
einem holländischen Binnengewässer Geleit , als
sie von 24 Jägern angegriffen wurden . Drei -
mal setzten die schnellen feindlichen Maschinen
zum Angriff an , fegten über das kleine Geleit
hinweg und überschütteten dabei die Besatzun -
gen mit einem Feuerhagel . Jedesmal aber
schlug ihnen dabei ein Abwehrfeuer aus allen
verfügbaren Rohren entgegen , so daß bei
jedem Anflug ein feindlicher Jäger abgeschossen
wurde . Zwei weitere feindliche Maschinen
wurden so schwer getroffen , daß sie wahrschein -
lich später über See auch noch abgestürzt sind.

So tapfer wehrten sich unsere Männer ihrer

t
aut . Es sind ganz kleine Einheiten der
riegsmarine , die den Berkehr auf den inneren

holländischen Wasserstraßen schützten . Ihre Be -
satzungeu stehen in' einem entsagungsvollen
und harten Dienst , von dem die Oessentlichkeit
kaum etwas erfährt .

Englische Verachtung für Badoglio
* Genf , 29. Sept . England könne sich wohl

bei Badoglio für die Uebergabe bedanken , ihm
aber keine Achtung entgegenbringen , weil er
sich herabließ , gegen seine früheren Verbün¬
deten zn kämpfen , schreibt Vernon Bartlett in
„News Chroniele ". Als Engländer komme man
sich doch etwas schäbig vor , sagt er weiter , wenn
der englische Premierminister Badoglio für
die Handlung Lob spende , die in Wirklichkeit
„eine der abscheulichsten Verrätereien in der
Geschichte" gewesen sei .

Roosevelt organisiert den kunstraub
Kommission zur Bewahrung von Kunstgegenständen — Freche jüdische Heuchelei

* Gens. 29. Sept . Nach einer Meldung von
„Exchange Telegraph " aus Washington wurde
der Direktor des Metropolitan -KnnstmnseumS ,
Henry Taylor , von Roosevelt zum ' Chef
einer USA .-Kommission ernannt , die . wie eS
heißt , künstlerisch und historisch wertvolle Mo -
numeute , Bildwerke und ähnliches „vor
Kriegsschäden bewahren " soll .

Taylor hat sich in einem Interview mit dem
Berichterstatter des „Exchange Telegraph "
über sein neues Amt geäußert und dabei sol»
geudeu Satz geprägt : „Nur wenige Amerika -
ner erkennen die Verantwortung , die unserer
Armee , mit dem Befehl übertragen wurde , die
Kulturgüter Europas so weitgehend wie nur
möglich zu schützen und Kriegshandluugen
möglichst außerhalb ber .Fuustzone " zn süh-
ren ." Taylor teilte weiter mit . daß die fünfte
USA .- Armee , die bekanntlich im Räume von
Salerno steht, 150 Landkarten mitbekommen
habe , die Aufschluß über wertvolle „Schutz-
objekte" geben sollen . Außerdem sei den Trup »
pen durch Armeebefehl strengstens verboten ,
Kunstgegenstänbe als Erinnerung zu kaufen
und als Geschenk entgegenzunehmen .

Emigrantenführer als Kassenräuber
Unterschlagungen von London bis Algier — Die richtigen Helfer für Moskau

G Madrid , 29. Sept . Von London bis Kairo
sitzen Emigrantenorganisationen , die vom eng-
lischen Gelde leben , dementsprechend auch nnr
als politische Söldlinge übelster Art zu bewer -
ten sind , aber neuerdings nicht einmal mehr
ungeschmälert im Genuß ber englischen Pfunde
bleiben können . Die Briten , benen ' ihre eigene
Verschuldung , besonders gegenüber den USA .
sehr zu schassen macht, hielten es sür nötig , eine
Untersuchungskommission auszu »
schicken, die Kassenprüsungeu bei den verschie-
denen Emigrantenbüros vornimmt . In Lon¬
don hat man , wie allmählich durchsickert, eine
ganze Reihe von Unterschlagungen bei verschie-
denen führenden Persönlichkeiten im Lager der
Emigranz , nicht zuletzt bei den Tschechen , fest -
gestellt. In diesem Zusammenhang erfolgte in
Lissabon auch die Verhaftung des ehemaligen
belgischen Heeresgeistlichen Leelef.

Nunmehr ist die Untersuchungskommission in
« lgter eingetroffen , um ewige » veruntreu -

uugen nachzugehen , die sich Anhänger de Gaul »
les in London zu schulden kommen ließen .
Viele dieser Gesellen , die noch vor kurzer Zeit
in London starke politische Töne redeten , hiel -
ten es plötzlich für angebracht , still und un -
auffällig nach Afrika zu entfliehen . Dort sollen
sie nunmehr von der britischen Kommission
wieder eingefangen werden .

Man versteht nun auch, warum London —
von politischen Zugeständnissen an Moskau
ganz abgesehen — so bereitwillig auf die
sowjetische Anregung einging , wenigstens die
osteuropäischen Emigranten nach Kairo abzu -
schieben. Dort braucht man weniger sanft mit
ihnen umzuspringen . Auch wird London dann
nicht täglich daran erinnert , welche kriminellen
Typen die politischen Aspirationen des For -
eign Office unterstützen solle». De » Moskauer
Gewalthabern hingegen werten die ärgsten
Sassenräuber gerade willkommen sei».

Wenn Taylor in seinen weiteren Ausfüh -
ruugen die freche Behauptung aufstellt , daß
Deutschland einen großen Teil der italieni -
schen Kunstwerte weggeschleppt habe und die
Kommission sich künftig daraufhin zum Hüter
der italienischen Kulturwerte berufen fühle ,
dann ist das eine plumpe Vertuschung
des a n g lo - a m e r i k a n i s ch e n Kunst -
r a u b s , der gleich hinter den kämpfenden
Truppen von den jüdischen Kunstgangstern ,
die England und die USA . nach Sizilien und
Süd -Jtalien geschickt haben , aufgenommen
worden ist . Wir erinnern daran , daß sowohl
die englische wie die Washingtoner Regierung
es sehr eilig hatten . Agenten und Aufkäufer
nach Italien zu entsenden die sofort die dor -
tigen Kunstwerke abschätzten und in Listen auf -
nahmen , nicht aber um sie vor unbefugten
Zugriffen zu schützen , sondern um sie wegzu -
schleppen und auf dem englischen oder ameri -
kanischen Kunstmarkt zu verhökern . Vermut -
lich soll dieser Kunstraub nunmehr amtlich
organisiert wxrden , und dazu wird jene von
Roosevelt ernannte USA . -Kommission dienen .

Lieber die Inder ernähren
als Badoglio -Leute

Ei » « eiterer Eselstritt für die Verräter
* Stockholm , 29. Sept . Unter der Ueber -

schrist „Die Hungersnot schreitet einher ", er -
klärt der „Daily Expreß " u . a . : „Heutzutage
macht sich der Hunger in vielen Teilen Bom -
bays und Madras ' fühlbar , während die Huu -
gersnot in Bengalen einherschreitet . Das
Plutokratenorgan versucht die britische Ver -
antwortung für diese Katastrophe aus die In -
der abzuwälzen , indem es kaltschnäuzig schreibt:
„Der Bersassung zufolge wird die britische Re¬
gierung in Delhi von der Hungersnot nicht
unmittelbar berührt . Bengalen wird von In -
Sern verwaltet , wobei das Statut die Veraut -
wortung für die Verwaltung der Lebens -
mittelvorräte diesen auferlegt . Sie haben ver -
sagt , was soll nun geschehen?"

Bemerkenswert ist die weitere Feststellung
des „Daily Expreß "

, der schreibt : „Es kommt
nicht in Frage , die Badoglio - Leute zu ernäh -
ren , die bis zuletzt noch unsere Feinde waren .
Wir brauchen keine Konferenz , um Mittel und
Wege zu finden , unsere Feinde zu ernähren ". .
Dte Zeitung meint , es wäre besser, in Ben »
galen zu helfe».

giifagi :
DerFührerhat dem Chefarzt und Leiter

des Deutschen Kriegerkurhauses Davos -Dors ,
Professor Dr . med . et phil . Georg Burkhardt ,
aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des Krie -
gerkurharzses in Würdigung seiner ärztlichen
und wissenschaftlichen Arbeit auf dem Gebiet
der Tuberkulosebekämpfung die Goethe -Me -
daille für Kunst und Wissenschast verliehen .

Reichsjugendführer Axmann be-
sichtigte auf einer Dienstinspektion der Hitler -
Jugend des Gebietes Oberdonau Landdienst -
lager , Mädel -Haushaltungsschulen der Hitler -
Jugend sowie einige Lager der Kinderlandver -
schickung und überzeugte sich von der schulischen
Betreuung und der Unterbringung ber Inn -
gen und Mädel unserer Luftnotgebiete .

Roosevelt hat vom Kongreß die Bewil -
ligung von weiteren 700 Millionen Dollar für
1944 gefordert .

DasWashingtonerMarinedepar -
t e m e n t gab bekannt , daß sich die Verluste der
USA .-Kriegsmarine bisher auf 80 000 See -
leute belaufen .

Die Badoglio - Verräter haben Bari
als vorläufige Hauptstadt erkoren .

Der Organisator der englischen
Luftlandetruppen , Generalmajor G . F .
Hopkinson , ist an den Verwundungen gestorben ,
die er bei den Operationen im Mittelmeer er -
halten hat .

Luftvizemarschall Victor God -
d ard ist mit der Verwaltung des Hauptquar -
tiers der Luftstreitkräfte in Indien beauftragt
worden .

Die Nöte und Kümmernisse der
britischen S ch iff a h rtS g e fellfchaf »
t e n brachte wieder einmal Lord Essendon zum
Ausdruck . Durch diesen Krieg , so führte der
Lord laut „Manchester Guardian " in einer
Rebe aus , sei das Gleichgewicht der Handels -
flotten in der Welt restlos zerstört worden .
Das zeigten am deutlichsten der erhebliche Ton -
nagerückgang Englands und der große Ton -
nageznwachs der USA . Für später eröffneten
sich unerfreuliche Perspektiven .

Die kroatischen Arbeiter in
Deutschland haben eine Sammlung ein -
geleitet , mit dem Ziel , die Mittel für den Bau
eine ? Schiffes zusammenzubringen , das nach
dem Vorbild der Organisation „Kraft durch
Freude " dem kroatischen Arbeiter gehören soll.

Ein starker Verband japanischer
Luftstreitkräfte griff am Dienstag den
neuerrichteten Flugstützpunkt Drysdale , etwa
500 Km . südwestlich von Port Darwin , an . Im
Tiefangriff warfen die japanischen Flieger ihre
Bomben ab und zertrümmerten die großen
Rollfelder , die Baracken und feindlichen Flug -
zeuge am Boden sowie alle anderen militäri -
schen Einrichtungen .

Die japanische Flak schoß am Diens -
tag neun feindliche Flugzeuge über der Insel
Kulambangara ab , als eine Formation von
Bombern und Jägern in der Stärke von
77 Maschinen die japanischen Stellungen an -
zugreifen versuchte . Der durch die feindlichen
Flieger verursachte Schaden ist' unbedeutend .

Die indische Stadt Benares ist von
schwerem Hochwasser bedroht . Der Fluß Bu -
runa , der bei Benares in den Ganges fließt ,
hat bereits ein weites Gebiet oberhalb der
Mündung überschwemmt und großen Schaden
angerichtet . Die Ernte wurde vernichtet und
zahlreiche Häuser wurden sortgeschwemmt .

Reue Ritterkreuzträger
MV . Berlin , 29 . Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Jobst von Hanstein . Kommandeur
eines Grenadier - Regiments : Oberstleutnant
Freiherr Heinz von Künsberg . Komman -
deur eines Grenadier - Regiments : Major
Friedrich Wilhelm St e u e r , Bataillons -
kommandeur in einem Panzergrenadier - Re¬
giment ? Hauptmann Horst Fortun , Abtei -
lungskommandeur in einem Panzer -Regiment ?
Leutnant Harald G e ß n e r , Kompanieführer
in einem Grenadier - Regimettt : Unteroffizier
Heinz Pieper , Geschützführer in einer Pan -
zerjäger - Abteilung .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar »
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel D o e b r i ch , Flugzeug -
sührer in einem Jagdgeschwader .

Leutnant Harald G e ß n e r wurde am 28.
Januar 1S21 als Sohn des Oberingenieurs
Robert G . in Mannheim geboren . Er nahm
südlich Orel an der Spitze seiner Grenadiere
aus eigenem Entschluß eine von starkem Feind
besetzte und für die weitere Kampfführung wich -
tige Ortschaft . Mit nur 24 Grenadieren hielt
der 22jährige Offizier dann die neugewonnene
Stellung gegen die von schweren Panzern
unterstützten Angriffe ber feindlichen Ueber -
macht. Lentnant Geßner besuchte die Real - und
Handelsschule in Mannheim . 1939 wurde er
zum Heeresdienst einberufen und 1948 zum
Leutnant befördert .

Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz
mit Schwertern

DNB . Führerha «ptq «artier , 29. Sept . Der
Führer verlieh am 28. September 1948 das
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern an General der Infanterie Rn ->
dolf Gercke .

Bereits vor Beginn des Krieges hat General
der Infanterie Gercke entscheidend den Aus»
bau des militärischen Transportwesens beein -
slußt und damit die Grundlage für den Auf -
marsch der deutschen Wehrmacht geschaffen.
Von Beginn des Krieges ab hat er sodann als
Chef des Transportwesens den Ablauf des
Aufmarsches selbst maßgebend gesteuert . Unter
Ueberwindung aller organisatorischen und tech-
nischen Schwierigkeiten hat er später in den be-
setzten Gebieten die Wiederherstellung ber
Eisenbahnen unb sonstigen Verkehrswege or -
ganisiert und durch Erhaltung und Vergröße -
rung der Leistungsfähigkeit wichtige Voraus -
setzunaen für die rasche Durchführung opera -
tiver Maßnahmen geschaffen.
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Bacalhau
. . . Bacalhau

. . .

Portugals Eismeerfischer kehren heim / Von Werner Sdiulz -Lissabon
Langsam und schwerfällig zieht die Freimast -

bark den Tejo herauf . Eine schräge Herbst -
sonne läßt die ' rot -grünen Farben Portugalsan der Bordwand aufleuchten und wirft spie-
lendes Silberlicht um den Bug . An den
schmalstrangigen Bädern der „Sonnenküste " —
wie man das Ufer zwischen Lissabon und der
Tejomündung nennt — und den langgestreckten
Hafenschuppen und Kaianlagen der Vorstädtegleitet fie vorüber bis vor die weitere „Praca deComercio "

, der eine merkantile und materia
listische Epoche der portugiesischen Geschichtediesen Namen „Handelsplatz " gab . Es stimmt
wenig mit der großen , ernsten Ruhe der zwei -
stöckigen Regierungsgebäude , der feierlichenund imperialen Gelassenheit der hohen Tor
bogen und Kolonnaden überein . Zwischengrauen Torpedobooten und Wachschiffen der
Kriegsmarine , die wie schützende Wächter vorder „Praca " liegen , wirft die Bark Anker .Ein Signal geht hoch, vom Kai der Hafenkommandantnr löst sich ein Motorboot , und auf der
Uferpromenade sammeln sich die Spaziergängerund Schuhputzer , die Zollbeamten und Hasen -
Polizisten . Von Mund zu Mund geht eine
Neuigkeit : .^Die Flotte kommt zurück ."Die „Flotte " — „a frotal "

, so sagt der Por¬
tugiese kurzweg — das find die Eismeerfischer ,die in jedem Jahr mit ihren Schiffen von Lissa -
bon und Porto , von Viana do Castell und von
anderen Häfen Portugals in deu hoheu Nor -
den , nach Neufundland und Labrador und bis
Grönland segeln , um dort den „Bacalhau "

, den
Stockfisch , zu sangen . Und kaum hat das Boot
des Hafenamtes an der Bark angelegt , da lösen
sich aus dem leichten Dunst über dem Fluß neue
Masten . Eine zweite Bark segelt flußauf , lang -
sam und schwerfällig wife die erste. Bedächtig
manövriert sie sich an ihre Liegestelle. Wie einEi dem anderen gleichen sich die beiden Schiffe,so scheint es dem Unkundigen Nur wenn man
näher hinschaut , erkennt man ihre individuellen
Einzelheiten , die Nuancen der Farbtönung an
Bordwand und Bug , die fast unmerklichen
Verschiedenheiten im Aufbau und Takelage , iudie der Bacalhaufischer seinen Stolz setzt. Nun ,da die ersten Eismeersegler im Tejo liegen ,wird es lebendig w?rden . Tag für Tag werden
neue Heimkehrer flußauf ziehen , in uyunter -
brocheuer Reihenfolge , bis die ganze „ lrota "
beisammen ist. Ein paar Wochen hindurch stehtLissabon im Zeichen seiner Eismeerfischer , undin den mächtigen Verwaltungsgebäuden und
ja den Ladehallen des Gremiums der Bacal -
»auhäufer herrscht Tag - und Nachtbetrieb .

Im Frühling find die Schiffe auf Fahrt ge-
Saugen . Hunderte von Seglern mit Taufen »den von Männern . Die Fischerdörfer zwischendeu FelSklippen Nordpvrtugals und an deu
mandelb aumumb lühten Buchten deS Slgarve

Kampf dem unsichtbaren Feind
chboote sind rn ihrem schweren Dienst ausge-
Hier gilt es die von Minen verseuchten G^ -

für die Schiffahrt wieder frei zu machen . —
D*« Minensuchgeräte sind klar zum Anbringen .
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Richlesk , Atl. , Z.)

SonatG für c/äartina
Roman von Brflnnhilde Hofmann

AHe Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin
flroTtfefcit»8)

rj ® lan öine hob ihre Füße von dem Muschel-
100 fte ' fröstelnd und müde von Ergriffen -
Segen Frobenius gelehnt gekauert hatte ,tastete den festen Boden und stellte sich auf ,

fiin *
nn in Pregorsky hinzugehen und von

^ ? *en ihre Arme um ihn zu legen und ihre®>><*fe an seinen Ko-pf.
-. Frobenius hatte die Augen geöffnet und sah
^ 7» ^ ^ Er durchdachte alles Gehörte , Spiel
Jf » ^borte , und war sich klar . Klar über den

öer gespielt hatte und sich an vielen
enbT " ®er nur allzuberechtigten Kritik völlig
dt«. <£? ' i" i>em er ihr entwuchs . Klar auch über®°tte , die Bitterkeit und Wahn eines Her -
rn? * enthüllt hatten , das nur schlagen konnte ,e§ ^ hoch über sein Elend erhaben
dpa <Le und über alle anderen auch , im Rausche
tfwJ / .Piwä, der tatsächlich dieses Herz zu strei -
i»or? r TOert gehalten hatte . Und dann war

JeS Kind . Und der rotwangige , zorn -
, &» ; ™ Hotelbesitzer , der gesagt hatte :^ >ne Rechnungen bezahlt er nicht."

erhob sich, als die flackerndenam Flügel unruhig zuckend zu erlöschen
»eb > •? ' und schaltete die Stehlampe ein , die

thm auf ihrem gedrechselten Fuß vom
„ erhob . Bei dem leisen Geräusch und der
P

" ' ttelbar darauffolgenden Helle wandte
kter ?,Ä ^ fich um und musterte Frobenius fin -
»e» " Abweisend aus seinen brennenden Au -
"Slanr . e aanze Weile sahen die beiden

» einander schweigend an . Blandines
des sr» ?aöett noch immer auf den Schultern
teri * ?2i ex8' der in seinem abgetragenen und

ä 01 HauSrock dasaß , ohne Kragen , mitm voot über dem wie auSgebrauut wir¬

wurden plötzlich männerarm . Nur die Alten
blieben zurück und die Jungen , die noch nicht
an den Küsten der Heimat die Bewährungs -
probe abgelegt haben . Mit den Herbststürmen
und den ersten Regengüssen , die über das
sonnenversengte Land peitschen, kehren sie zu-
rück . Tief liegen die Leiber der Segler unter
der Last des Bacalhau . Kein noch so kleiner
Raum ist ungenutzt geblieben . Eng verpackt istder bereits verarbeitete Fang , der sich von der
portugiesischen Küche, sei sie arm oder reich,einfach nicht fortdenken läßt . Mehr als 120 000
Tonnen Fische wurden trotz aller Schwierigkei -
ten , die der Krieg den portugiesischen Eismeer -
fahrern entgegensetzte , im vergangenen Jahraus den Gewässern des Nordens herausgeholt .
In diesem Jahr werden es nicht weniger sein.Ein wesentlicher Teil davon kommt säuberlich
ausgenommen und getrocknet , hart und biegsam
wie dünnes Holz , in die Lebensmittelhandluu -
gen Portugals , in die eleganten Delikatessenge -
schäste der Hauptstadt wie in die kleinen und
ärmsten Dorfläden des einsamen Berglandes .

„Bacalhau , Bacalhau ." Der Ruf geht
von Haus zu HauS , wenn die ersten Sendungen
des neuen Fanges eintreffen . Heute mehr denn
je , denn auch der Stockfisch ist knapp geworden
und teuer . Aber kein Portugiese will ihn ent -
behren . Er ist das Nationalgericht , und

der Fremde , der vielleicht mit Mißtrauen die
übereinandergehäuften brettartigen Trocken -
fische in den Kolonialwarenläden , den „Mer -
cerias "

, betrachtete , ist meistenteils höchst an -
genehm überrascht und traut seinen Äugen
oder besser gesagt seiner Nase nicht , wenn er
den Bacalhau in dampfender Schüssel auf dem
Tisch vor sich sieht. Aber er ist nicht nur dos
Lieblingsessen der Portugiesen , der getrocknete
Fisch ist eines der wichtigsten und kräftigsten
Volksuähruugsmittel Portugals , und sein
Ausfall würde zu sehr ernsten Ernährungs -
schwierigsten führen .

Es ist also ganz natürlich , daß die Portugie -
sen die Rückkunft ihrer Nordlandfahrer als
eine Art nationales Ereignis betrachten , und
daß die Zeitungen Tag für Tag die Nachrichten
von der Ankunft der Dreimastersegler ver -
öffentlichen , die mit der ersehnten Fracht in den
Tejo oder den Douro einlaufen . Immer hat
der Eismeerfischer im Leben seines Volkes eine
besondere Stellung eingenommen . Heute ist er
so etwas wie ein Soldat der Nation geworden ,der oben im Norden in harter , entbehrungs -
voller Arbeit eine Schlacht schlägt, deren Beute
seinem Land für das kommende Jahr Nahrung
geben soll.

Der Eismeerfischer aber fragt nicht viel nach
Worten und Anerkennungen . Wenn sein
Schiff im Tejo liegt , mustert er ab und geht
zurück in sein Dorf . In den Dörfern aber
warten schon die Frauen , die Kinder , die Ar -
bett , und wieder das Meer , das ewige werte
Meer , in dem wohl jeder von ihnen einen toten
Bruder oder Kameraden weiß .

Bei der Marineflak an der Atlantikküste
Die Schlagkraft und Einsatzbereitschaft der an der Atlantikküste stehenden Einheiten unserer Flak werdendurch ständige Uebungen geschult (PK .-Kriegsberichter Beuchling , Sch .)

Gegen Badoglio -Verräter und slowenische BandUen
Gemeinsames Vorgehen deutsdier Truppen und faschistischer Verbände — Aus den Kämpfen nm Görz

Von Kriegsberichter Dr . Fritx Meske

, In der gebirgige » Südostecke Oberitaliens befinden sich schlagkräftige deutsche Verbände
gemeinsam mit italienischen faschistischen Truppen von verschiedenen Seiten her im Vorgehen
gegen das merkwürdige Gemengsel von Badoglio - Verrätern , slowenischen Banditen nnd sou-
stigen Unruhestiftern des Balkans , die unzweifelhaft in englischem Sold und unter englischer
Führung stehen. \

PK. Der Feind verfolKte offenbar de» gro -
tesken Plan , die alte Jsonzo -Front aus dem
ersten Weltkriege mit umgekehrtem Vorzeichen
wieder auflebe » zu lassen, als er im Karstge -
birge ein buntes Gemisch von Banden verschie-
denster Nationalität sammelte und damit in
Richtung des Adriatischen Meeres vorfühlte .
Der schnelle Zugriff der deutschen Truppen hat
diese Absichten schou in den Anfängen zerschla-
gen Hier wird sich keine Gefahr für das beut -
sche Borfeld auf italienischem Boden entwickeln

Banden ans drei Rieh hingen
Wir erreiche» daS Kampfgebiet mm Venedig

her , wo der Abendbummel friedlicher Mensche»
aus dem MarkuSplatz nichts davon ahne » läßt ,
daß eS in diesem Lande Fronte » gibt , an denen
fich das Schicksal einer Kultur entscheidet, die
eine» Markusplatz und eine « Dogenpalast her -
vorzubringen vermochte . Freundlich begrüße »
nnS die fleißigen Landbewohner ht den frucht¬
baren Niederungen der Piave , des Taglia -
mento und deS Jfonzo , in der uns klangvolle
Name » auS dem großen Kriege wieder ent -
gegentreten . Das alte österreichische Görz , vo»
de» Italiener » 1918 in Gorizia umbenannt ,
war schon vor 25 Jahren zwischen Oester¬
reichern und Italienern schwer umkämpft , und
es ist nun wieder das Angriffsziel der von
Osten , Norden nnd Süden herandrängenden
englandhörigen Banden . Görz aber nimmt die
Störer seines Friedens nicht ernster , als sie
es verdienen . In völliger Ordnung verläuft
das Leben der Stadt , wenn auch von Badoglio -
banden zeitweise schwere Granatwerfer auf das
Bahnhofsviertel schießen und einmal sogar vor -
übergehend in ein Stadtviertel eindringen
konnten . Es kommen ja die deutschen Soldaten
Sie kommen mit der ganzen Sicherheit ihrer
strahlenden Jugend und ihrer starke« Waffen ,und mit ihnen kommt das , was an Italien
anständig und tapfer geblieben ist.
Echte Soldaten gegen Verräter

Mit nicht geringer Erbitterung erkennt der
italienische Hauptmann beim Stabe der dent -
schen Kampfgruppe in Görz , daß die Granat -
einschlüge im Görzer Bahnhofsviertel von Ge-
schützen stammen , die einst dem italienischen
Heere angehörten . Verrätergesindel ! Es herrscht

kenden Gesicht. Sie stand hinter ihm und blickte
zu Frobenius hinüber , als wolle sie etwas ver -
hindern oder etwas erbitten Sie ' war so ganzaus sich selber herausgetreten , war sich dessen
so wenig bewußt , daß Frobenius längere Zeit
auch sie in tiefem Sinnen betrachtete .

Diese Pause des Abweichens im Blick seines
Feindes , denn Pregorsky hielt den Mann dort
auf dem Sofa in instinktmäßiger Abwehr für
seinen Feind — war es nicht einer unter vie-
len , der ihm Ruhm und Erfolg entrissen ? — in
diesem Augenblick also , in dem der fremde Blick
von ihm abließ , richtete er sich auf und reckte
sich gerade .

„Wer sind Sie ?" fragte er kühl , als wisse
er das nicht. „Was wünschen Sie ?" Auch
Frobenius erhob sich zu seiner stattlichen Länge
und machte eine kleine Verbeugung . „Wal -
ter Frobenius ! Wir sind beide Kollegen und
Gäste in diesem Hotel , nicht wahr , Herr ?"

„Pregorsky "
, brummte dieser widerwillig .

„Ah, Herr Pregorsky ! Ich denke, ich habe
Ihren Namen schon gehört , oder gelesen ?" Er
lächelte gutmütig dazu , und das brachte Pre -
gorsky noch mehr gegen ihn auf . Denn es war
ja klar , daß dies der reine Hohn war ! Weit
selbstverständlicher wäre es natürlich gewesen,
daß Pregorsky den Namen Frobenius kannte ,
berühmt wie er war , und er kannte ihn denn
ja auch recht gut . Allein , er brachte es nicht
fertig , das zuzugeben oder gar Freude über
die Begegnung zu zeigen . Er empfand so etwas
auch in der Tat nicht.

„Von mir gehört ?" Er maß den weit größe -
ren Mann unter den gerunzelten Brauen her -
vor . „Möglich . Ich habe früher auch ein klein
wenig Klavier gespielt "

, sagte er mit unuatür -
licher Bescheidenheit und grinste boshaft .

„Ich freue mich , Ihre Bekanntschaft zu
machen"

, fuhr Frobenius unbeirrt fort ,
' „und

die der jungen Dame hier ."
Dabei bedachte er auch Blandine mit einer

höflichen Verneigung , die diese mit einem
kindlüh verlegene » Knick» beantwortet «.

hier eine kameradschaftliche Zusammenarbeit
zwischen den deutschen Kommandostellen , die
den Kampf führen , und denjenigen italienische »
Soldate » und Truppenteilen , die inmitten
eines unwürdigen Zusammenbruchs ihre sol¬
datische Ehre wahrnahmen Es gibt einen sol-
chen ehrbewußten Kern des italienischen Man ^
»es . Wir haben ihn unter einem Wust von
Unverstand und Feigheit immer gespürt . Und
nuu sind wir auf den italienischen Schlachtsel-
der » Zeuge » einer reinliche » Scheidung zwi -
schen phraseuhafteu KnechtSgestalte» w verloge¬
ner Herreupose und echten Soldaten » die fich

gegenseitig immer erkennen . In dem Kampf
bei Görz finden wir bestätigt , daß es in Italien
Männer gibt , denen wir mit ehrlicher Freude
die Hand reiche» können

WaS uns in dieser dramatischen Kriegslage
mit hocherhobenem Kopf w die Zukunft blicke »
läßt , ist das tiefe Gefühl für die Ehre unserer
Sache , für die Ehre unserer Waffe » und für
die Würde derjenigen , die die deutscheu Waffe »
durch das Jnseruo vieler Schlachten hindurch
mit höchsten Ehre » geführt haben Ueber dieses
dentsche Heer kann niemals zur Tagesordnung
übergegangen werden Männer von Ehre , wie
sie jetzt an unserer Seite auch i» italienischer
Uniform anzutreffen find , mögen uns « illkom-
men fein . Mancher Träger des Ritterkreuzes
und andere leuchtende Vorbilder deutschen Sol »
datentums find das Fazit , das diese ungeheure
Zeit ziehe» wird.

Bohnenkaffeeand Weiftirof bleiben aas
Fußtritte für Badoglio und Enttäuschung der verratenen Italiener

WX . Rom, 29. Sept . Für die Verachtung, die
selbst iu London und Washington für die römi -
sche Verräter -Cnque empfunden wirb , empfin -
gen jene Badoglio -Auhänger , die sich als „Alli¬
ierte " britisch-amerikanischen Truppe » näherten ,um mit ihnen gegen Deutschland zu kämpfen ,handgreifliche Beispiele . Die Angloamerikaner
hielten mit ihrer Ansicht über die „Kampfquali -
täten " der Badoglisten nicht zurück. Diese
Stimmung ist so allgemein , daß selbst das osfi -
zielle Organ der britischen 8. Armee feststellt,die britischen und amerikanischen Truppen seien
überzeugt , daß diese Italiener bei Kämpfen
gegen die Deutschen von „geringem Nutzen "
sein würden . Wie stark die Schande des Ba -
doglio -Verrates andererseits bei den in Süd -
italien befindlichen italienischen Kriegsgefan -
genen empfunden wird , die bereits Erfahrun -
gen mit den angloamerikanischen „Befreiern "
machten, erfuhr Badoglio anläßlich eines Be -
suches in einem dieser Lager am eigenen Leibe,als er mit Hohngelächter und dem Ruf „tradi »
tore v«nduto " — „verkaufter Verräter " —
begrüßt wurde , woraus der Besuch schleunigst
abgebrochen wurde .

Nicht weniger aufschlußreich sind die Vor -
gänge inReggio C a l a b r i a . In Süditalien
hatte die Feindagitation der italienischen Zwil -
bevölkerung vorgetäuscht , Italien brauche „nur "
bedingungslos zu kapitulieren , um am nächste »
Morgen von britischen Ordonnanzen

ohnankaffee , Weißbrot und samt¬

„Meine Tochter , stellte Pregorsky sie darauf -
hin vor . ,LZlandine ." Damit wandte er sich,
nicht ohne Stolz , zu ihr um .

„Ein schöner Name "
, fand Frobenius . Und

das Ausleuchten seiner hellgrauen tiefliegen -
den Augen verriet , daß er nicht nur den
Namen schön fand .

Blandine errötete jäh und strich, sich das
wirre Haar aus dem müden Gesicht. „3?ch kam
herunter "

, fuhr Frobenius sort , „weil ich IhrSpiel hörte , und es lockte mich , zu sehen, weres war , der diese Musik gestaltete , so , wie Siees taten ! Etwas , was ich noch nie gehört hatte !
So , wie ich aus dem Bett kam , lies ich herun -
ter und stehe nun in diesem Auszug da , den
ich zu entschuldigen bitte .

"
Pregorsky nahm die Anerkennung ohne einWort oder ein Zeichen der Genugtuung ent -

gegen. Er griff in die Tasche, suchte eine fastleere Schachtel Zigaretten hervor , bediente sich ,ohne ans den Gedanken zu kommen , etwa auch
Frobenius eine anzubieten , und begann dannin dem groben Raum umherzulaufen .

.Mir haben Sie gestört "
, sagte Blandine mit

ihrer leisen Stimme , da sie fühlte , etwas inder Art müsse geäußert werden . „EntschuldigenSie ." „Aber , bitte !" rief Frobenius . ,^ >at garnichts zu sagen ! Es war ein Genuß für mich .Wirklich . Ich bedauere nur , daß man IhrenHerrn Vater meinetwegen unterbrechen wollte .Sie müssen fich keine« Kummer machen des -
wegen "

, schloß er auf ihren ängstlichenBlick hin .
Dann wandte er fich wieder an Pregorsky ,der hastig rauchend auf und nieder rannie .

„Darf ich mir die Frage - erlauben , was es
war , was Sie eben spielten ? Wie ich zu sehenglaubte , eine eben vollendete , eigene Kompo -
sition ? Ich sah Sie noch daran schreiben ."

„Ja . jawohl "
, murmelte Pregorsky ohne auf -

zublicken. Blandine stand blutübergofsen , aber
Frobenius beachtete fie i» diesem Augenblick
nicht. „Sie komponieren öfter ". erkundigte er
sich weiter . „Eutschuldiaeu Sie meine Neugier ,

liche Erzeugnisse der britisch - amerikanische»
Gastronomie serviert zu «chatte». Die Badog -
lio -Megieruug sorgte während ihres 4vtägige »

irregnums in Rom dafür , daß dies« Jllu -
rtott durch Flüsterpropaganda auch im übrige »
Italien verbreitet wurde . Tatsächlich kamen
die Engländer BadoglioS Anstrengungen znr
Zersetzung der Kriegsmoral insofern entgegen ,als sie auS propagandistischen Gründen etwa
in Palermo große Mengen von Lebensmitteln
für die . Zivilbevölkerung bereitstellen ließen .Die Freude der Palermer erwies sich j>edochals voreilig , da diese Vorräte nicht nur nicht
verteilt , sondern wenige Tage später wieder
den — britischen Truppen zuge -
führt wurden . In Reggio Calabria hattendie britischen Besatzungsbehörden mit ähnlichen
Illusionen operiert , bis schließlich die hungern -
den Massen , der Versprechen müde , die eng -
lischen Lebensmittel -Magazine stürmten und
plünderten . Um den Calabresen einige Ersah -
rung beizubringen , wie britische Versprechen
eingeschätzt werden müssen , wurden als Repres -
falte zehn Männer und zehn Frauen erschossen,welchen Vorgang .Churchill wohl vorausahnte ,als er sagte : Italien stehe» » ene Leidenbevor ".

Den Angehörigen der in Reggio gemeuchel -ten Manner und Frauen wird es nur ein
schwacher Trost sein , daß einstweilen in den
Gewässern von Salerno der philosophischeSchwätzer der italienischen Demokratie , der

aber ich war von der Eigenart und dem Feuereiniger Stellen geradezu überwältigt !" ,
„Hm"

, machte Pregorsky , „ja , mitunter kom-
poniere ich auch ein wenig ." „Leider ist es spätgeworden "

, meinte Frobenius , zum Flügel
hinübergehend , an dem Blandine lehnte .
„Sonst würde ich Sie bitten , einiges nochmalszu hören oder selbst spielen zu dürfen ." Erwollte die Notenblätter in die Hand nehmen ,aber Pregorsky war mit lautlose » Sprüngenneben ihm und raffte die Bogen zusammen .

„Bitte "
, rief er, „es ist noch uicht fertig ! Und

ich vertrage es nicht, wenn man vorzeitig ver -
sucht , etwas aus mir herauszuzerren . Bitte ,lassen Sie es ."

Etwas betroffen wich Frobenius zurück. „Eswar nicht meine Absicht "
, entschuldigte er sich,„neugierig zu sein . Nur . ein wirklich ernst -

liches , künstlerisches Interesse an dieser Kom -
Position trieb mich. Eine Sonate , wie ich ausdem Aufbau entnehmen konnte . Besonders dermittlere Satz , das Adagio , schien mir ungemeinpackend ."

Ohne ein weiteres Wort , die Zigarette imMundwinkel , ließ sich Pregorsky auf dem Kla -vierbock nieder , und seine Hände griffen leichtund leise in die Tasten , liefen darüber hin wie
gewandte Tiere mit weichen Pfoten . Nur den
Hauch, eine Ahnung der Töne weckend .

„Diese Stelle ?" fragte er . „Ja . eben diese",flüsterte Frobenius , sich über Pregorskys Schul -ter neigend und den Griffen folgend . „Gut !Gut !" „Sie ist von mir "
, sagte Pregorsky auf -atmend und erhob sich, leise den Deckel schlie-

ßend . Dabei sah er mit Triumph auf und ge-rade in Blandines Augen . Eine Rechtfertigung .Dieser Satz war wirklich von ihm . und zwarvollendet eingebaut in das übrige .
„Sie lollten dieses Werk einreichen "

, sagteFrobenius jetzt. . „Sie wissen doch von der
Ausschreibung ? Ich selbst — nun . vielleicht wis-
sen Sie auch das , gehöre den? erweiterten Prü -
fuugSkomite« an.

Hof-Philofoph der Regierung Badoglio , Ben «-
detto Croee , auf einem britischen Schnellboot
seine Haut in Sicherheit bringen konnte . Dieser
Mann , der ' unter dem Faschismus zwanzig
Jahre lang völlig ungestört seinen philosophi -
schen Studie » nachgehen durfte , um mit der
Revolte vom 25726 . Juli als .philosophische
Autorität " der römischen Verräter gemanagt
zu werden , hielt beim Eintreffen im britisch-
amerikanischen Lager eine längere Rede , in
der er sich für ei» „Ziel " erklärte , das „sowohl
für de» Sieger als den Besiegten verlockend"
fei. Sei » Thema : „Nebeneinanderleben im
Geiste der Versöhnlichkeit ' mag den britisch»
amerikanischen Offizieren als Sinnbild der
geistigen Verwirrung im Lager der Badoglio -
Anhänger erschienen sein , denen die plutokra -
tischen Regierungen einen Fußtritt nach dem
andere » versetzen , derweilen nach vollzogenemVerrat BadoglioS Freunde Menschheits -Be -
glückungs - Ĵdeen verkünden .

Näher als diese Verschwommenheiten stehtden Plutokraten ein Charakter wie der frühere
italienische Außenminister Graf Carlo Sforza ,der sein Eintreffen in Italien ankündigte . Er
hat fich in zwanzigjähriger Emigration denTitel deS Hochverräters Nr . 1 Italiens wohlverdient und macht ans den DioSknreu d«S
BerratS , auS Badoglio und dem König , erstdaS richtig ? BerrSter -Kleeblatt , nachdem erals . Detter deS KSnigS " ziwaüzig Jahre lang
zum Niedergang Italiens gewirkt hat. Symp -
wmatifch mag dabei fein , daß das Lebensalter
dieser drei Männer insgesamt wohl 1S0 Jahrebeträgt , so daß fie augenscheinlich die JugenddeS „freien Italiens " aufS »»ürdigste reprä -
sentieren .

Tapfere
badisdi -württembergisdie Jäger• Berlin , 28. Sept . Nach einem 30 Minuten

anhaltenden Granatwerfer -Feuerüberfall aufeine vorgeschobene Stellung , dem sogenannten
Stützpunkt „Iwan "

, im Bereich einer w ü r t -
tembergifch - b,adische » Jägerdivi -
s i o n südlich des Jlmensees , griffen «wei sow-
jetische Kompanien an . Von allen Seiten ver -
suchten die Bolschewisten mehrfach , in das den
Stützpunkt umgebende Hindernis einzudringen ,wurden aber vom Feuer unserer leichten und

^schweren Waffen fast alle abgewiesen . Eine
kleine Gruppe , die durch das Drahthindernis
hindnrchkommen konnte , vernichteten unsere
Jäger nach erbittertem Feuergefecht . Eiu Teil
der Angreifer gehörte , wie aus Gefangenen -
aussagen hervorging , zu einer sowjetischen
Strafkompanie . Tägliche Zugänge von ein bis
drei degradierten Offizieren waren keine Sel -
tenheit . Nur so war auch die unerhörte Ver -
bissenheit deS Kampfes um die „Jwan " -Stel -
luug zu erklären , in dem die kleine Kampf -
gruppe unserer württembergisch -badischen Jägerdie Volschewisten vernichtete oder gefangen -
nahm , während sie selbst nur drei Verwundete
zu verzeichnen hatte .

„Soso " brummte Pregorsky . „Sie also auch.Nun ja . Ich hatte vielleicht vor , das Opus ein-
zureichen . Ja ." Er stand mit gesenktem Kopf,wie in Gedanken verloren . Blandine flocht ner -vös ihre Finger ineinander . „Ich sage das im
Ernst "

, betonte Frobenius , jetzt zu ihr gewandt .
»Ihr Herr Vater muß das unbedingt tun ! Es
ist eine einmalige , eine vielleicht große Chance !"

Pregorsky griff nach einer neuen Zigarette .Jetzt fiel es ihm ein , auch Frobenius anzubie -ten , aber es war keine weitere mehr da . „Las-sen Sie nur "
, sagte Frobenius , „ ich raucheselten . Und auch für das kleine Fräulein wirdes Zeit , zur Ruhe zu . gehen . Sie sieht ganzblaß und angegriffen aus . " Er lächelte ihr zu.und Blandine verzog den Mund zu einer hilf -losen klebten Grimasse . Was tat der Vaternur ? Wohin ließ er sich treiben ? Er wußte dochso gut wie sie , daß er keineswegs berechtigtwar , dieses Werk eines anderen , das er soeigenmächtig umzugestalten unternommen hatte ,als sein eigenes auszugeben ? Er durfte dochchr Vertrauen nicht täuschen ! — „Ja . gehen wir

nach oben"
, stimmte Pregorsky zu , die Noten -blätter zusammenraffend . „Wenn Sie Lust ha-ben , trinken Sie noch ein Glas Kognak mitmir "

, warf er leicht hin . „Oben auf meinemZimmer ?"

.Lognak ?" fragte Frobenius . „Aber uein .ich möchte doch nicht länger stören ." „Meinsehr bescheidenes Zimmer "
, sagte Pregorsky da

höhnisch, „das , wie Sie wohl gehört habenwerden , noch nicht einmal bezahlt ist . wird
auch wohl kaum das Richtige süc Gäste IhrerProminenz sein."

„Aber wie können Sie das sagen , lieber HerrP regorsky ! Natürlich komme ich noch auf einen .Augenblick zu Ihnen . Vielleicht können wir
noch das eine oder andere zusammen bespre-
chen . Und wenn ich etwas sür ^Sie tun kann ,sei es mit Rat oder Tat , so verfügen Sic ganzüber mich." tS»r««»lma toiat)
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KMltckrs
st . Naben -Bade » . Es wird Herbst , leider läßt

sich diese Tatsache nicht länger bemänteln . Die
Klugen trösten sich mit der Vorfreude über
die herbstliche Farbenpracht « nd die schönen
Herbsttage . Die Realisten denken an den Ofen
und rechnen , ob es wohl schon erlaubt sei zu
heizen . Wer sich körperlich betätigt , kann den
Termin wohl noch etwas hinausschieben / wer
aber den ganzen Tag sitzen mutz und noch
dazu in einem sonnenlosen Raum , der wird
sich nach einem wärmenden Knistern im Ofen
sehnen . Die Frauenwelt denkt mit Schrecken
an die Beine , die noch bis vor wenigen Tagen
unbestrumpst . durch die Gegend wandelten .
Nachdem sie nun endlich die gewünschte
Bräune erreicht haben , müssen sie wieder be-
strumpst werden . Nebenbei war es recht schwie -
rig hier in Baden -Baden die Naturbräune von
der Kunstbräune zu unterscheiden . Zwar gab
es Fälle , die zu einem kurzen Grübeln anreg -
ten . Ging doch neulich ein Paar wundervoll
indianerbrauner Beine auf der Straße , aber
welchen Schreck erlebte der Scharfblickende , die
Beine schienen aus Holz zu sein , sie wiesen
eine Tannenholzmaserung auf . Die Besitzerin
dieses Beinpaares hatte wohl die Aarbe mit
einem Pinsel aufgetragen und nicht bemerkt ,
daß sie in Streifen getrocknet war . Wenn diese
Farbe zugleich wärmen würde , dann wäre
manchem weiblichen Wesen eine große Sorge
vom Herzen genommen , denn die Strumpf -
beschafsung macht doch recht viel Kummer .
Wohl dem , der noch die Handgestrickten von
Großmutter aufbewahrt hat . Bielleicht er-
barmt sich auch ein Erfinder für die all zu
Eitlen , die weder mit dicken , noch mit gestopf-
ten Strümpfen laufen wollen und erfindet
eine Wärmsarbe oder einen Wärmvuder für die
Beine .

Vielleicht bringt der Herbst wirklich noch
einen warmen Monat , wie er es letztes Jahr
so großzügig tat , dann können all die herbst -
lichen Betrachtungen imb Gefühle nochmal für
einen Monat eingeschachtelt werden .

Blick über Baden-Äaden
R . (Lazarett betreuung der Orts¬

gruppe Tiergarten .) Eine der vornehm -
lichsten Aufgaben ist für die Ortsgruppe Tier -
garten immer die Betreuung des ihr zuge -
hörigen Lazarettes R ^nkewitz. Unterstützt durch
gebefreudige Gartenbesitzer von St >,idt - und
Landgemeinde wird versucht , die Ernährung der
Verletzten mit vitaminreichem Obst möglichst
oft zu ergänzen , um somit zur allgemeinen
Kräftigung beizutragen .

In diesem Monat war es Iffezheim , welches
von vier Nigrerinnen Mit 20 BDM - und
Jungmädeln fast zwei Zentner Obst , 15 große
leckere Kuchen und zur Augenweide viele Blu -
men unter den Verwundeten verteilen ließ .
Ferner spendete Iffezheim in vorbildlicher
Weise nochmals zur allgemeinen Freude 5 '/i
Zentner Obst >md 11 Apfelkuchen , welche mit
Wonne ihre Abnehmer fanden .

Ein Gartenbesitzer der Freme ?sbergstraße
ließ dem Lazarett zwei Zentner Eierpflaumen
zukommen . Allen Spendern sei auch an dieser
Stelle herzlicher Dank gesagt .

Ro . (Zur Büchersammlung .) In diesen
Tagen werden die Blockfrauen der Ortsgruppe
Tiergarten von Haus zu Haus gehen , um
Bücher für unsere Soldaten an der Front und
in den Lazaretten einzusammeln .

Es ergeht an alle Bewohner der Ortsgruppe
die herzliche Bitte , auch dabei wieder recht gebe-
freudig zu fein , und die Bücherschränke einer
eingehenden Durchsicht zu unterzieh ?». Es
wird sich gewiß manches findend was unter -
haltend oder lehrreich für unsere Feldgrauen
ist, und zur Abholung bereitgelegt werden
kann . Auch Geldspenden znm Ankauf von Vü -
chern werden angenommen .

(Geburtstag .) Am 30 . September wird
Lina Marian , die Witwe des hier verstorbenen
Tanzlehrers Heinrich Marian , 70 Jahre alt .
Die Jubilarin erfreut sich bester Gesundheit .

B. Staufenberg . (Geburtstag .) Am 30. -
September feiert Fabrikarbeiter Georg Ard «
n e r in körperlicher und geistiger Frrsche sei«
nen 65. Geburtstag .

Makler SlMpiegel
(Regelmäßige Einschätzung der

Gebäude zur Feuerversicherung .)
In den nächsten Monaten findet die regelmä¬
ßige Einschätzung sür die Gebäudeversicherung
statt . Sie erstreckt sich auf sämtliche in diesem
Jahr neu errichteten Gebäude , soweit sie un -
ter Dach sind, sowie alle Veränderungen an
Gebäuden . Die Gebäudeeigentümer werden
zur Vermeidung von Strafen und Verlusten
bei Schadensfällen aufgefordert , alle Neubau -
ten und Veränderungen bis längstens 20. Ok-
tober 1943 bei der Gebäudeversicherungsstelle
(Grundbuchamt ) anzumelden .

(I .- und U . - R e n t e n .) Die auf 1 . Okto -
ber 1943 angesetzte Jahresbescheinigung für
die I .- und U .-Renten ist vorläufig auf ein
Jahr verschoben.

(3 i 1 1 u 8 Adolfo .) Heute wird der Zir-
kus Adolso , der in Rastatt beheimatet ist , sei -
nen Einzug halten . Bis morgen werden die
Vorbereitungen zur ersten Vorstellung fertig
sein und um 20.15 Uhr werden die Tore - ge-
öffnet . Die meisten Rastatter werden gar nicht
wissen, in der Heimatstadt eines Zirkusfes zu
wohnen , der auf seinen Reisen schon bald
durch die ganze Welt gekommen ist. Natürlich
wird das Programm besonders gewählt sein,
denn wer will sich nicht in seiner Heimatstadt
von einer besonders guten Seite zeigen .

( Nachrichtenhelferinnen . ) Der Land -
rat gab vor einiger Zeit bekannt , daß sich
weibliche Kräfte im Alter von 21 —35 Jahren
als Nachrichtenhelferinnen (Fernfprecherinnen ,
Fernschreiberinnen , Funkerinnen ) bei ihm
melden können . Die Bewerberinnen haben die
Möglichkeit , sofort einzutreten .

Entschädigung
beim Verlust von Voltsgasmasken

Im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz -
minister und dem Reichsinnenminister hat der
Reichsminister für die Luftfahrt angeordnet ,
daß Volksgenossen , die durch eine Bescheinigung
ihrer Sammelstelle nachweisen , daß sie bomben -

geschähigt sind und ihre Volksgasmaske durch
Feindeinwirkung verloren haben , durch die
VM . -Verpassungsstelle kostenlos eine neue
Volksgasmaske ausgehändigt erhalten .

»mit am Saftall
M . Haueneberstein . (Das deutsche Lied

im Dienste des WHW .) Einen hervor -
ragenden Anteil an dem hohen Ertrag , das der
erste Opfersonntag mit seiner Haus - und Stra -
ßensammlung am letzten Samstag und Sonn -
tag einbrachte , gebührt dem gemischten Chor
Hauenebersteins unter der bewährten Leitung
seines Dirigenten Markus M u ß l e r . In
einem Liedersingen an verschiedenen Plätzen
im Dorf wurden die Volksgenossen durch Herr-
liche Lieder erfreut , die von Sängerinnen und
Sängern mit großer Innigkeit vorgetragen
wurden und reichen Beifall fanden . Die Lie-
der : „Deutsche Hymne "

, „Heilig Heimatland ".
„Frisch auf zum Streit " und „Drei Wünsche"
(Mutterlied ) hinterließen mit ihrer hervor -
ragenden Klangwirkung einen guten Eindruck
und fanden guten Anklang .

(Tonfilm .) Am nächsten Freitag , 1. Ok»
tober , abends um 20 Uhr , zeigt die NS .-Gau -
filmstelle im Traubensaal den Tonfilm : „Der
scheinheilige Florian " mit Beifilm und der
neuesten Wochenschau. Jugendliche unter
14 Jahren haben keinen Zutritt .

B . Bischweier . (Heldentod .) Gefr . Paul
Keller , wohnhaft Bahnhofstraße 142, fiel im
Osten vor dem Feind . Als ^ - Mann gab er
damit sein größtes Opfer dem Führer und
seinem Volk . Seinen Eltern wendet sich die
aufrichtige Teilnahme des Heimatdorfes zu.

H. Iffezheim . (Vom Baum g e st ü r z t.)
Bei der Nußernte stürzte ber siebenjährige
Heinrich Brenner so unglücklich ab , daß er
mit einem Oberfchenkelbruch in das Kranken -
haus in Rastatt eingeliefert werden mußte .

Aus dem Murgtal berichtet
O. Gaggenau . (Gasmasken - Ausgabe .)

Volksgenossel Trotzdem Dein Schutzraum
gegen Qualm , Ruß und Gesteinsstaub abge-
dichtet ist, läßt sich bei Gebäude - und Nah -
treffer Gestein - und Mörtelstaub im Schutz¬
raum nicht vermeiden . Um sich dagegen wir -
kungsvoll zu schützen , muß für jeden Voks -
genossen im Schutzraum eine Volksgasmaske
griffbereit liegen . Bedenke weiter , daß eine
wirkungsvolle Brandbekämpfung nur unter
ber Volksgasmaske erfolgen kann . Ausgabe
der VM in Zusammenarbeit mit der NSV . am
Freitag , den 1. Oktober ^ ab 18—20 Uhr , für
alle Volksgenossen in der Geschäftsstelle des
Reichsluftschutzbundes Gaggenau , Ädolf -Hitler -
Straße .

(Heldentod .) Für feine geliebte Heimat
und Großdeutschlands Zukunft fiel im Osten
der Obergefreite Adolf Andelfinger . Schon
in den Knabenjahren trat er in die Reihen
der VfB .-Jugend ein und war nicht nur ein
fleißiger und tüchtiger Verteidiger und Rechts -
außen , sondern auch ein treuer und gewissen-
hafter Sportkamerad . Später wechselte er zur
Leichtathletikabteilung über und stellte auch
hier fast in allen Sportarten übexall voll und
ganz seinen Mann . Die sportliebende An-,
Hängerschaft seiner Heimatstadt , vor allem seine
Sportkameraben vom VfB . Gaggenau werden
dem lieben und treuen Adolf Andelfinger ein
ehrendes , bleibendes Andenken bewahren . Er
war Träger des E . K. 1 und 2 und anderer
Auszeichnungen !.

( T u r n e r b u n d.) Am Samstag , 2. Ok-
tober , beginnt wieder die Kleinkinder -Turn -
stunde in der Jahnhälle . Je früher ein Kind
mit der Leibesübung vertraut gemacht wird ,
desto bester ist eS für sei» Wachstum und seiner
geistigen Entwicklung . Darum sollten alle
Kinder im Alter von 3—S Jahren an diesen
fröhlichen Turn - und Spielnachmittagen teil -

nehmen . Anmeldungen werde » daselbst ent -
gegengenommen .

H. L. Gernsbach . (Winterzyklus des
Deutschen Volksbilduugswerkes .)
Wie bekannt wird , tritt auch in diesem Ver -
anstaltungswinter die hiesige kammermusika -
lische Vereinigung wieder mit einem künstlerisch
wertvollen Kammermusikzyklus vor die Oes-
fentlichkeit . Zu Beginn deS Oktobers , wohl
schon am 8., wird uns ein Mozartabend ge-
boten . Als Solistin tritt Frau Wanda Blösch
aus Pforzheim auf . Im November ist ein
Bach -Abend mit Frau Hildegard Ganser -Knopf
disponiert . Dann folgen : Im Dezember Beet -
Hoven, Strauß -Brahms . Im Jauuar ein
Haydn -Abend , Februar mit Mozart und Dvo -
rak . Der März bietet mit dem Auftreten des
bekannten Cellisten Hoelfcher etwas ganz be-
sonderes . Im April hören wir Schubert nnd
Caesar Franck nnd der Mai bringt ein Richard
Strauß -Konzert zu Ehren des Meisters . So
dürften auch diese Kammermusikabende wieder
zu Höhepunkten im kulturellen Leben unserer
Stadt werben .

^ ^ . (Verkehrsunfall .) Beim abwärts -
fahren der Hauptstraße im Stadteil Scheuern
wurde in der Dunkelheit ein Mann auf dem
Wege zur Arbeitsstätte von einer Radlerin an -
gefahren . Der Mann kam zu Fall , zog sich je-
doch nur leichtere Verletzungen zu, während
die Radlerin vom Rad geschleudert wurde . Mit
einem schweren Schädelbruch mußte die Ver -
unglückte ins Krankenhaus verbracht werden .
Der Vorfall dürfte nun Anlaß geben , das Ab-
wärtsfahren auf dieser Strecke , und zwar vom
Gasthaus zur „Blume " bis zum Bahnüber -
gang , zu verbieten , zumal die Verkehrsdisziplin
wenig beachtet und trotz der schweren Unfälle
in den letzten Jahren nicht die Vorsicht geübt
wird , die in eigenem Interesse und zur Sicher -
heit der Passanten erforderlich ist.

Gammel« der Pilze
Acher« . Im Rahmeu der Pilzersassung sei an

dieser Stelle ein Wort über das richtige Sam -
meln der Pilze gesagt. Leider sieht man zur
Zeit bei einer Wanderung im Walde ganze
Pilzgruppen zertrampelt oder sonstwie ver -
nichtet . die für den Pilzkenner wertvoll ge-
wesen wären . Solche Zerstörungen werden
vielfach von Leuten verursacht , die der Mei -
nung sinö, es handle sich um giftige Pilze , die
im Interesse der Allgemeinheit vernichtet wer -
den müßten . Dies mag vielleicht gut gemeint
sein , muß aber doch verurteilt werden , da über
die Giftigkeit eines Pilzes nur der Kenner
zu urteilen befugt ist . Außerdem werden unsere
Giftpilze auch für pharmakologische Zwecke ge -
sammelt und auf ihre arzneiliche Verwertbar -
feit untersucht . Gerade hierbei wird sich ver -
mutlich noch manche Ueberraschuug herausstel -
len , da das Gebiet in dieser Beziehung noch
wenig bearbeitet und daher noch fast vollkom-
menes Neuland für die Forschung ist. Von den
Rohlingen , die aus bloßer Zerstörungswut
handeln , soll nicht weiter gesprochen werden .
Die Aufgabe der Reichsarbeitsgemeinschaft „ED
nährung auS dem Walde " hat gerade hier nun
einzugreifen . In Schulung und Erziehung fol-
len di^fe Charakterfehler zurückgedämmt werden .

Wir sammeln zunächst nur die Pilze , die wir
auch ganz genau kennen . Alle anderen lassen
wir stehen und nehmen nur von Exemplaren ,
die reichlich vorkommen , einige zur Bestim -
mung mit , um so unser Wissen zu erweitern .
Die Pilze werden 'beim Sammeln vorsichtig
herausgedreht , um das im Boden steckende
Pilzmqzel möglichst wenig zu schädigen und den
ganzen Pilz zu Gesicht zu bekommen , was ja
beim Abschneiden nie möglich sein wird . Bei
Madenverdacht schneiden wir im Walde gleich
den Pilz mitten durch. Madige Pilze werfe
man sofort im Walde wieder weg , da sie dort
für di £ Vermehrung nützlich sind. Man sammle
stets in Körben oder Schachteln , damit die Pilze
nicht gedrückt werben , sonst hat man beijn
Nachhausekommen nur noch einen wüsten Pilz -
brei . Lediglich feste Pilze können bei Massen -
anfall ausnahmsweise auf kurze Zeit in einem
Säckchen aufbewahrt werden . Auf alle Fälle
sorge man bald dafür , daß sie rasch wieder
frei lagern können , da sie ja nicht tot sind,
sondern leben und atmen und deshalb beim
Aufbewahren in ungelüfteten engen Räumen
sich erhitzen . Ein Pilz ist erst tot . nachdem er
abgekocht ist. Selbst gefrorene Pilze kann man
im Spätjahr verwerten , nur ist darauf zu ach -
ten , daß sie sofort verwertet werde ».

Ueber den Wert der Pilze als Nahrungs -
mittel sind heute die Meinungen im Gegensatz
zu früher ziemlich einheitlich . Nebe » einem
hohen Wassergehalt enthalten sie in der Trocken -

substanz V«— 'L/> Eiweißstoffe , außer anderen

Nährstoffen (Kohlenhydrate ) und Salzen . Die
Pilze werden nicht mit Unrecht auch als Fleisch
des Waldes bezeichnet . M. H.

Einheitliche Sozialgewerke
für Handel, Handwerk und Gewerbe

Im Zuge der Neuordnung und Konzen -

tration Her gesamten DAF .-Arbeit werden nach
einer Anordnung des Leiters der DAF „ Dr .
Ley , die bestehenden Sozialgewerke des Hand -
werks und die Sosialgenossenschaften des Hau -
dels zu einheitlichen Sozialgewerken für Han -
dels -, Handwerks - und Gewerbebetriebe zusam -

menge logt . Die bezirkliche Organisation der
Sozialgewerke wird grundsätzlich auf das Ge -
biet eines Kreises bzw . Gaues der NSDAP ,
abgestellt . Nach Bedarf können bezirkliche Un -
tevgliederungen durch Errichtung von Orts -
stellen in « Ortsgruppenbereich der NSDAP , ge-
bildet werden . Durch die Konzentrationsmatz -
nahmen ist jedem Betrieb im Handel , Handwerk
und Gewerbe , der von den bisherigen Sozial -
gewerken bisher noch nicht erfaßt wurde und
ohne diese Hilfe zur Erfüllung der Aufgaben
der sozialen Betrieb ^geftaltung außerstande ist,
die Möglichkeit ßtgeöen , sich dieser bedeutungs¬
vollen Hilfseinrichtung anzuschließen .

. .wie flehl denn Sein Schutzraum aus ?"
Es wird Zeit, einmal wiÄxr den eigenen Luftschutzraum ins Auge zu fassen

Gaggenay . An der Geschäftsstelle des Reichs -
luftfchutzbundes ist wieder großer Umtrieb , das
Schaufenster ist seit ein paar Tagen immer
umlagert von größ und klein . In recht anschau-
licher Weise sind da mit viel Liebe und Mühe
zwei Luftschutzkeller aufgebaut , der eine wie
er sein soll, und ber andere wie er nicht sein
soll.

Sie sprechen ihre eigene Sprache , sprechen
und demonstrieren in eindringlicher Art das
schon seit Jahren der Bevölkerung in den Luft -
schutzlehrgängen dieserhalb Gesagte . Manche
heftige Debatte wurde da vor dem Fenster ge -
führt , für oder gegen den Schutzraum . Pläne
wurden da geschmiedet, Mutmaßungen wurden
ausgetauscht , nichts wie Illusionen , alles glat -
ter Selbstbetrug , so daß man sich wirklich
fragen mußte : Ist denn das heute nach dem
unmenschlichen Terror noch möglich, daß man
so denken kann ? Und warum ist das so ? Weil
es vielen so besser in den Kram hineinpaßt ,
man kann leichter in den Tag hinein leben .
Mancher ging aber auch von dem Fenster sort
und ließ die Nase etwas hängen in Erkenntnis
dessen, was er bis jetzt versäumt hatte . Es gab
einmal eine Zeit , wo man annehmen konnte ,
daß der Krieg in den Bahnen verläuft , wie das
unter zivilisierten Völkern vorauszusetzen
war . Dieser ungeheure Krieg verläuft aber in
anderen Bahnen , diktiert , geplant und ' gelenkt
von dem unergründlichen Haß gegen alles
Deutsche , von dem satanischen Vernichtungs -
willen . Tatsache ist doch , daß die Heimat im
wahrsten Sinne des Wortes Kriegsgebiet ge -
worden ist . Warum dann angesichts dieser Tat -
sachen immer noch wie Vogel Strauß den Kopf
in den Sand strecken . Illusionen und Mut -
maßungen fr* " ch " n die Vilslschutzbereitschast.
Wie oft m« f- man heute noch hören , daß nnfere
Stai " n" v' re Gegend nichts abbekommt , daß
mit eincm Angriff nicht zu rechnen ift. (* ? ist
eine alte Binsenweisheit , daß den unsinnigsten
und blödesten Gerüchten am meisten Glauben
geschenkt wird . Da heißt es z. B ., daß eine
Stadt durch den Nebel oder Dunst , der im
Flußtal liegt , ober weil sie im bewaldete »
engen Gebirgszug liegt , gegen Fliegersicht voll -
komme» gedeckt sei. Alles Illusionen . — Er¬
folgt plötzlich ein Angriff , ist die Bevölkerung
so überrascht , daß sie es an dem notwendigen
lnftschutzmäßigeu Verhalten fehle» läßt und

den Anforderungen der Schadensbekämpfung
nicht gewachsen ist. weil man nicht vorgesorgt
hatte . Die Folgen davon sind unverhältnis -
mäßig hoheSchäden und Verluste an Menschen .

Interessant ist immer wieder die Feststellung ,
wie sie laufen können und vor Angst - zittern ,
wenn es in der Nähe bumst . Dann werden
wieder Pläne geschmiedet, das und das und das
wird gleich morgen gemacht. Längere Angriffs -
pausen oder öftere Alarmierung ohne Bomben -
würfe lassen die alte Sorglosigkeit wieder ein -
reißen und gemacht wirb wieder nichts . Es ist
heute kein Ort , keine Stadt ungefährdet .

Jeder von uns .hat schon gehört , daß sie da
und dort an unscheinbaren Orten gewesen sind.
Wir dürfen es nie an der Achtsamkeit fehlen
lassen , denn nichts ist gefährlicher und ver -
derbenbringender , als die Unachtsamkeit . Ge -
ft>»ß die Schrecknisse eines Angriffs sind groß
und die Einwirkungen lasten schwer auf Herz
und Gemüt der Betroffenen , was nicht ver -
kannt wird . Aber die Gerüchte , die sinnlos
oder bewußt ausgestreut werden , sind ebenso
schlimm. Eines mit der Schlimmsten ist dies ,
daß die Zweckmäßigkeit des Aufsuchens des
Luftschutzraumes während eines Fliegerangrisss
angezweifelt , ja in Abrede gestellt wird . Die
einen laufen auf das Feld , die anderen auf
den Berg , wieder andere in den Wald und
verlassen dadurch ihren Posten , aus den sie ver -
antwortungsvoll gestellt sind, überlassen Haus
Und Hof den anderen , wenn nur sie ihr Leben
gerettet haben . Für den Ernstfall ist da ja
Gott sei Dank ein Riegel vorgeschoben , einmal
bei der Schädensregelung und das andere Mal
durch die furchtbare Anklage , der Berantwor -
tungslofigkeit und Feigheit . Es kann gar nicht
oft genug und laut -genug gesagt werben , daß
auf Grund von eingehenden Erhebungen be -
wiesen worden - ist, daß die Zahl der in den
Lustschutzräumen zu Schaden gekommenen Per -
sonen immer nur in einem ganz geringe »
Verhältnis zu ber Zahl der durch das Auf -
suchen der Luftschutzräume unversehrt Geblie -
benen steht. Der Luftschutzraum ist N » d
bleibt auf Grund der Erfahrungen
der letzten Großangriffe weiter -
hin der sicher st e Aufenthaltsort ,
vorausgesetzt , daß man diesen den Anforde-
rungen entsprechend ausgebaut hat . Was da
»u tun ist. ist jedem geläufig , denn seit 10 Iah -

ren wird es immer «nd iunner wieder vom
Reichsluftschutzbund gepredigt . Es ist heute
mehr denn je eine unbedingte Notwendigkeit ,
den Ausbau und die Verbesserung

.der Luftschutzräume mit allen Mit -
tel » zu betreiben . Deckenabstützung mit
seitlicher Abschwertung und Mauerdurchbrüche
haben sich bestens bewährt . Es kann beute nach
vier Jahren keiner Mit der Ausrede kommen
und sagen , der Maurer und Zimmermann
konnte nicht beikommen . Wer guten Willens
war . hat seinen Schutzraum in Ordnung , auch
ohne Handwerksleute durch Gemeinschafts -
arbeit .

Es ist kein Geheimnis , sondern eine erfreu -
liche Tatsache , worüber man ruhig einmal spre -
chen kann , datz die Schäden an Luftschutzräumen
im Verhältnis zur hohen Zahl schwerer und to-
taler Gebäudeschäden ganz gering sind. Für
die ewigen Besserwisser und Stänkerer aber
auch >sür die Aengstlicheu ein Wirklich -
keitsbeispiel .

Bei einem Terrorangriff auf eine Stadt , der
Name tut nichts zur Sache , sind tatsächlich 235
Häuser total zerstört worden . Von den in die-
sen Häusern anwesenden 2630 Personen waren
unverletzt in »hren ausgebauten Schutzräumen
2378 — 90,1 Prozent , gefallen 162 — 6,2 Proz .,
verletzt 48 — 1,8 Proz . Von benen , die sich
außerhalb des Schutzraumes aufhielten , waren
unverletzt einer , gefallen 15, verletzt 35 . Von
diesen 235 Schutzräumen haben gehalten 182,
leicht beschädigt waren 17 , erheblich 7, schwer 18
und total zerstört durch Volltreffer 6. Ange -
sichts dieser Tatsachen braucht über die Zweck-

Mäßigkeit , über das für oder gegen den Schutz -
räum kein Wort mehr gesagt zu werden , es sei
denn , baß der Besserwisser , der Stänkerer und
Feige sein Verhalten damit begründet , daß er
ganz bestimmt zu den Gefallenen gehören wird ,
wozu unsere besten Wünsche ihn dann be-
gleiten .

Als Ersatz bei fehlenden und wirklich nnge -
eigneten Kellerräumen sowie als Zufluchtstätte
nach Zerstörungen haben sich splitter -
sichere Deckungsgräben bewährt . Im -
mer und immer wieder muß darauf hingewie -
sen werben , daß die Luftschutzräume gegen das
Einbringen von Rauch , Staub , Qualm , Ruß
und Gesteinsstaub abgedichtet sein müssen,
Schornsteinklappen nicht vergessen . Aber trotz -
dem läßt es sich nicht vermeiden , daß bei Ge -
bäude - und Nahtreffern eine starke Stauvbil -
dung durch Mörtel oder Stuß eintritt . Um
sich dagegen zu schützen , muß die Gasmaske
stets griffbereit zur Hand sein , ober nasse
Tücher , daher die Forderung nach Wasser in

den Schutzraum . Bor allen Dingen müssen
Mauerdurchbrüche unb Rettungswege vorhan -
den , deutlich gekennzeichnet und stets benutzbar
sein . Es ist darauf zu achten, daß möglichst
viele Rettungswege verfügbar sind. Ein be-
nützter Mauerdurchbruch muß wieder zugesetzt
zugestopft werden , damit kein Qualm und Ge -
steinsstaub in den Nachbar -Schutzraum gelan -
gen kann oder durch Funkenflug infolge Durch -
zuges zu brennen beginnt . Brennbare Stoffe ,
wie Kohlen unb Holz dürfen in keinem Schutz-
räum gelagert werben , ebensowenig i» be» Zu¬
gängen .

Wenn in den Umfassungsmauern der an -
grenzenden Höfe kein Durchbruch vorhanden ist
oder geschaffen werden kann , müssen Leitern .
Kisten usw . auf beiden Seiten bereitgestellt
werden , um als Ueberstiegsmöglichkeit zu
bieuen . Aber auch baran ist zu denken , daß
Kellerfensterschächte gegen das Eindringen von
Spritzern der Phosphor - oder Flüsfigkeits -
brandbomben durch Auffüllen von Sand zu
schützen sind. Auch die Frage des Schutzraum -
gepäckes ist debattiert worden . Grundsätzlich
darf die Mitnahme von Schutzraumgepäck nicht
dazu führen , daß der Lustschutzraum mit Ber -
gen von Koffern und Kisten und Bündeln ver -
stopft wird , denn dadurch wird die Brand -
gefahr erhöht . Auch ist es unmöglich , größere
Gepäckstücke durch den Mauerdurchbruch durch-
zuschleuseu. In jedem Falle kommen zuerst die
Menfchen , dann das Gepäck. Die notwendigste
Wäsche , Papiere , Geld , Eßbesteck und Lebens -
mittelmarken werden am zweckmäßigsten in
einem Rucksack verstaut , der am leichtesten durch
einen Mauerdurchbruch hindurchzubringen ist.
Aber auch an eine Notbeleuchtung wie Streich -
holz , Taschenlampe oder Kerze ist zu denken¬
den » bei einem Angriss wird meistens die elek-
trische Lichtleitung zerstört . Auch das notwen¬
digste Befreiungswerkzeug , das im Schutz-
räum vorhanden sein mutz, muß ständig über -
prüft werben .

Luftschutzwart , nun prüfe Deine Schutz-
räume , ob nicht doch noch etwas zu tun ist , um
die Sicherheit des Dir anvertrauten Lebens
noch zu erhöhen .

Die Front ist die Domäne , das Kampfgebiet
unserer Soldaten , die Heimat daß Deine .
Volksgenosse , richte, schaffe und werke, , daß
Du die Bewährungsprobe bestehen kannst ,
wenn ste einmal von Dir verlangt wirb . Die
Front und die Heimat wird es Dir danken .

Nicht unerwähnt sei der Gerätewart und
Einsatzführer des RLB ., Pg . HanS Keller ,
der den größte » Anteil an der gelungenen
Ausstellung hat . Oberbeck .

Umschau am SbenAia
<jur Partei -Kanzlei kommandiert

o Karlsruhe . Das Gaupersonalamt ber
NSDAP , teilt mit :

Der Kreisleiter des Kreises Freiburg , Be -
reichsleiter Pg . Dr . Willi Fritsch , wird
mit 'Wirkung vom 1 . Oktober 1943 bis auf wei-
teres zur Partei -Kanzlei kommandiert . Der
Gauleiter hat an seiner Stelle mit der Wahr -
nehmung der Geschäfte des Kreises Freiburg
den Kreishauptamtsleiter , Hauptgemeinschafts -
leiter Pg . Dr . Lothar Glattes beauftragt .

Goethe -Medaille für Professor Mie
Berlin , 30. Sept . Der Führer hat dem Or -

deutlichen Professor Em . Geheime » Regie -
rungsrat Dr .-ing . e. h. Gustav Mie in Frei -
bürg i. B r . aus Anlatz ber Vollendung
seines 75. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste um die Erforschung ber Elektrizität
bie Goethe -Medaille für Kunst unb Wissen-
schast verliehen .

Eine historische Firmengründuug
O Karlsruhe . Die Gründung eines kleinen

Geschäftes ist. im allgemeinen kein Ereignis ,
das der besonderen Erwähnung oder Beach-
tung bedarf . Sie kommt in Zeiten des wirt -
fachftlichen Aufschwungs sehr häufig vor . Aber
an bie Gründung jener offenen Handels -
gefellfchaft „Rheinische Gasmotoren -
fabrik Benz & Cie ." in Mannheim , die
vor 60 Jahren der „Ingenieur Karl Benz aus
Karlsruhe " zusammen mit zwei Kaufleuten
am t Oktober 1883 vornahm , muh man heute
doch erinnern , weil sie eine grundlegende Be -
beutung für die gesamte Entwicklung des Kraft -
fahrwesens überhaupt gehabt hat und den Aus -
gangspunkt für die Wandlung bildet , die sich
seither auf dem Gebiet ber Verkehrstechnik
vollzogen hat .

Karl Benz , der Sohn eines im Dienste
verunglückten badischen Lokomotivführers , war ,
als er die Mannheimer Firma gründete , kein
Jüngling mehr . Er hatte in den bis bahin
vergangenen 39 Jahren seines Lebens Schwe -
res und Schwerstes erleben müssen und eine
harte Zeit schon hinter sich.

Da befreite ihn die Neugründung der Firma
„Benz & Cie ." am 1. Oktober 1883 vok den
drückenden Sorgen um das tägliche Brot für
die sechsköpfige Familie unb ermöglichte es
ihm , unbeschwert zu arbeiten unb seinem Ge -
danken an den Motorwagen , einem von der
Schiene unabhängigen Fahrzeug , bas im
Gegensatz zur Lokomotive oder dem Dampf -
wagen von einem Verbrennungsmotor ange -
trieben würbe , praktische Gestalt zu geben . Im
Rahmen dieser Firma Benz L- Cie . , Rheinische
Gasmtorensabrik in Mannheim , schuf dann
Karl Benz auch tatsächlich den ersten praktisch
brauchbaren Kraftwagen ber Welt . Die vor
nunmehr 00 Jahren gegrünbete Firma wurde
als älteste Automobilfabrik zum Ausgangs -
punkt einer neuen weltumspannenden Jndu -
strie von stets wachsender Bedeutung unb revo -
lutionierenber Entwicklung .

Oertlich nicht weit von Benz entfernt , ist in
jenen Jahren Gottlieb Daimler in
Cannstatt fehr ähnliche Wege gegangen . Aber
die beiden , Benz und Daimler , haben sich nie
kennengelernt . Jeder dieser eigenartigen , ja
eigenwilligen Köpfe hatte sein klar abgestecktes
Ziel vor Augen .

Karl Benz , ber ein Alter von 85 Jahren er -
reichte, konnte , im Gegensatz zu dem im Jahre
1900 verstorbenen Gottlieb Daimler , nicht nur
erleben , baß der von ihm geschaffene Kraft -
wagen die Welt eroberte , sondern auch , datz sich
fein Werk mit dem Werke Daimlers ver -
schmolz . So entstand aus den beiden ältesten
Kraftfahrzeugwerken der Welt ein einziges
deutsches Werk , das nicht nur äußerlich die
Namen der beiden großen Kraftwagenbauer
verband , sondern in dem sich Erfahrung , Kön -
nen und Wille der führenden Köpfe und der
arbeitenden Hände zu einer auf ein gemein -
fameS Ziel gerichteten Kraft verschmolzen . Die
Saat , die Karl Benz vor 60 Jahren legte , ist
ausgegangen und hat auf allen Gebieten der
Motorisierung — auf dem Lande , zu Wasser
und in der Luft — wertvolle Früchte getragen ^
deren Bedeutung erst in der Gegenwart voll
ermessen wirb .

Heidelberg . (T ö d l i ch v er uu glü ckt.) Bei
Neurott geriet ein Personenkraftwagen auS der
Fahrbahn unb stürzte bie Böschung hinab . Der
das Auto steuernde Besitzer , der Wirt Bohman »
vom „Schützenhof" in Feudenheim , blieb tot aw
Platze , während der zweite Insasse mit schwe-
ren Verletzungen in die Heidelberger Chirur -
gische Klinik verbracht werben mußte .

Mllnzesheim (KreiS Bruchsal ) . Folge « -

schwerer Zusammenstoß .) Ein mit Obir
beladener Lastkraftwagen stieß am Bahnüber -

gang nach Gochsheim auf einen Zug ber Ne-

benbahn . Der Fahrer wurde getötet und ein
Beifahrer verlor ein Bein — das andere war
ihm im ersten Weltkrieg abgenommen worden -

Ebersmünster (Kreis Schlettstadt ) . ( De -

Schreck führte seinen Tod herbei . |
Der Landwirt F . Iehl war bei der Arbeit am
dem Felde , als er plötzlich durch ein äußere »
Ereignis heftig erschrak. Der Schock führte zu
einem Herzschlag , der dem Leben des Mannes
ein Ende bereitete .

Saarbrücken . (Kind ans dem fahre « '

den Zug .) Zwischen Oberhomburg und
mingen fiel ein drei Jahre altes Kind a»v
einem fahrenden Personenzug . Das Kind ,
sich in Begleitung seiner Großmutter befanv'
wurde glücklicherweife nur leicht verletzt . MW
dieser Unfall allen , die es angeht , eine W«*'

nung sein, Kinder im Zuge besser zu über '

wachen.
Saarbrücken . (Vom Schnellzug ek

faßt und getötet .) Am 25. Septemve
wurde in der Nähe des Bahnhofs BruchmiM
bach der verheiratete 48jährige Bahn unterhat
tungsarbeiter Michel Walle aus Landstuhl ,
mit Gleisarbeiten beschäftigt war , von einem
Schnellzug erfaßt und getötet . Walle hinter¬
läßt Frau und zwei Kinder .

-Ani schwarzen Brett
Rastatt. MorgA

Stock . Li -»«?

c«";
t>e>'

vücher. und Bleistifte mitbringen .
RS . -Frauenschast — Deutsches fftautnwerf

gruppc Baden -Badcn -Mitte . Heute Donnerstag . Vrf
30 . Ävt, . um 15 Uhr im Suifenfiof . ©nwcßtuntSttt « / -
Wfantwellen Bllcher . anlchblckcnd Set
Zahlreiches Erschein« ! ««wünschte

Technische Nottiilse . Einheit vwaaenau . M
den 1 . Oktober 1943 , Antreten 20 Uvr

Markthalle MonatSavvell fflr alle ? rudvs ,
Motor -Gesolaschast 3/111 Baden -Baden ,

nerslo « . 80. « -cvt, , Witt die «raw« ® efj
20 Uhr « n Sturmhemi (ftwtoWO an.

tsffi
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3 -eh, W&Mauf . um xieit fioJzat $ e&t weite *
Die letzten Bier : DSC ., Vienna , Holstein» Saarbrücken

Klangvolle Namen , eine feine Mischung von
Technik unS Kraft bietet Sie dritte Schluß -
runde zum großen Pokal mit ihren vier Paa¬
rungen , von denen jede ein Endspiel sein
könnte. Hie Dresdner SC ., der nach der
»Viktoria " in diesem Jahre nun seinen dritten
Pokalsieg vor sich stehtl ^Hie Schalke 04, das die
vorzeitige Schlappe aus der Meisterschaft un -
bedingt auswetzen mochte und ins sechste Pokal -
finale drängt ! Hie 1 . FC . Nürnberg , 1S3S und
1938 Pokalsieger , sechsmaliger Meister und zu
neuem Ehrgeiz erwachtt Hie ihr Pokalneu -
linge Bienna Wien , Luftwaffen SB . Hamburg
und FB . Saarbrücken , die ihr alle zum ersten' Male unter den „letzten Acht" zu finden seid !
Dazu Holstein Kiel und VfR . Mannheim .
Fürwahr , eine Zwischenrunde , die mit ihren
acht Vereinen ein gut Stück deutscher Fußball -
geschichte umspannt uttfr sich nun anschickt , ein
neues Blatt für die Annale » des deutschen
Fußballsports zu beginnen .

Fast war der bisherige Pokalverlauf pro -
grammgemäß . Die Favoriten setzten sich über -
all durch. Unh wenn einer fehlt , der das Zeug
zu einer wirklichen Pokalüberraschung gehabt
hätte , so wäre das wohl die schnittige Elf von
Breslau 02 gewesen, die sich aber an der Donau
überrumpeln ließ , obwohl sie selbst die kriti -
schen Wiener „zittern " machte ob ihres rasan¬
ten Stürmerspiels . Aber es blieb auch hier
bei dem Gesetz der Serie , daS nach Siegen der
Favoriten verlangte . Und Favoriten gibt
es auch diesmal . Wir meinen Holstein Kiel ,

Schalke 04, Bienna Wien und als Favorit der
Favoriten den deutschen Meister Dresdner
Sport -Club !
Vor einem Sieg der „Störche"

Die in den norddeutschen Gauen schon längst
erwartete Klärung , ob nicht zur Abwechslung
mal wieder Kiel des Nordens stärkste Fußball -
elf stellt, ist eine der reizvollsten in dieser Po -
kalrunde . Die „Störche " verkörpern die typi -
schen Holstein - Tugenden , Schmitz und Schnel -
ligkeit und spielerischen Witz , sind dazu aber
auch in technischer Hinsicht wesentlich weiter -
gekommen dank einer Spieler - Persäylichkeit
wie Linken , der für Holstein immer klarer in
eine Art „Szepan -Rolle " hineingewachsen ist.
Außerdem besitzen sie in Krüger früher ' For -
tuna Düsseldorf ) den zur Zeit wohl stärksten
deutschen Mittelläufer . Wollen die Hambur -
ger Flak - Soldaten , die zwar mit den National -
fpielern Jürifsen , Münzenberg und Miller
hinten überaus sicher sind, in Kiel - eine Chance
haben , dürfen sie im Sturm nicht wieder so
verspielt sein. Trotz des Münchener Janda
sollte Hamburgs Fünferreihe das Kieler Spiel
verlieren . ,
Saarbrücken kann es schaffen

Die „Malstatter " haben seit ihrem Sturm -
lauf ins Endspiel bewiesen , daß sie damals
nicht nur die Göttin Fortuna ihre Freundin
nennen konnten , sondern gezeigt , was in ihnen
steckt . Wenn sie am Sonntag im „Ludwigs -
park " auch gegen Schalke ihre Chance wahr -
nehmen wollen , so besitzen sie durchaus die

Mittel dazu. Die Mannschaft steht in denkbar
stärkster Besetzung mit Sold als Mittelläufer ,
Kurtsieser und Lt. Dorn als Außenstürmer .
Kampfgeist , spielerisches Temperament und
Entschlußkraft vor dem Tore sind gewiß bei
ihnen stärker ausgeprägt als auf feiten der
„Knappen "

, die mit ihrer technischen Reife , dein
fast unwiderstehlichen „Kreiselspiel " Mannschaf -
ten von der Frische und Unbekümmertheit der
Saarbrücker nur selten beeindrucken können.
Wir erinnern an die Endspielgegner Hannover
86, BsB . Leipzig oder München 1860 ! So
lassen wir den Ausgang des Saarbrücker Po -
kalkampfes durchaus offen , trotz Kloöt , Ti -
bulskt, Szepan , Kuzorra und Eppenhoff .
Vienna nnd ihre Lanne»

Im Nürnberger Stadion wird die Kulisse
am Sonntag sicherlich ganz auf einen Sieg der
Junggarde des Altmeisters eingestellt sein.
Auch sie hat keine Mannschaftsschwierigkeiten ,
dazu voraussichtlich wieber Köhl im Tor «nd
Herberger als treibenden Motor zwischen Ab-
wehr und Angriff . Und doch , was die junge ,
ehrgeizige Elf des ruhmreichen 1 . FC . Nürn -
berg wirklich zu leisten vermag , mutz sich ^

erst
am Sonntag zeigen . Schweinfurt 05 und MSB .
Brünn waren kein absoluter Maßstab . Ber -
mögen die Franken die klangvoll besetzte
Vienna auszuschalten , müssen sie für den wei -
teren Pokalverl -quf stark beachtet werden . Doch ,
wie gesagt , wir trauen dem „ Club " noch nicht
recht und glauben an einen Sieg der technisch
reiferen Wiener Klasse und Erfahrung .
Ei» schwerer Gang für Mannheim

Wenn überall das Moment einer Ueber -
raschung mit einkalkuliert werden mutz , so in
Dresden aber doch wohl nicht. Der deutsche

Meister Hat seit seinem Endspieltag 1B Spiele
ausgetragen , alle gewonnen , und »war bei
einem Torverhältnis von 102 : 18 mit einem
durchschnittlichen Ergebnis von 7 :1 Toren ! Zu
den geschlagenen Vereinen aber gehörten die
Gaumeister München 1800, 1 . FC . Nürnberg ,
Borussia Fulda , VfB . Königsberg und Ger -
mania KönigsHütte , sowie der SK . Bratislava
Der DSC . nimmt zur Zeit eine absolute Son -
derklasse ein und so rechnen wir mit einem
sicheren Sieg der Mannen um Richard Hof-
mann , Kretz und Helmut Schön .
Und wie sie spiele» ?

I « Kiel : Holstein : Drews : Scharnmch
Slebiwdcu Hein , Krüger , Jennewein, ' Schmidt ,
Linken , Bgller , Baseler sevtl. Alter >, Möschel.
LSB . Hamburg : Jürissen : Miller , Mün -
zenverg, ' Libke, Gärtner , Gebhardt, ' Zahn ,
Jan >da, Cornick, Heinrich , Lötz .

I « Saarbrücke « : FB . Saarbrücken :
Dalheimer : Braun , Schmidt,' Siebentritt , Soll ,
Plückhan : Kurtsiefer , Beier , Binkert , Balzert ,
Dorn . Schalke 0 4 : Klodt I,' Dargaschewski ,
Bornomann : .Kanthak , TiHulski , Äurdenski, '
Eppenhoff , Sgepan , Winkler , Kuzorra , Hinz .

I » . Nürnberg : 1 . F C . Nürnberg : ßt ' HI ;
Roos ' Ncnbert : Herberger , WintjeS . Saffer, '
Schäfer , Morlock , Hettner , Herbolsheimer , Rie -
gelbauer . Bienna Wien : Schwarzer sevtl.
Ploc ) ,' Kaller , Bertolt ; KuDicka , Sabeditsch
lDörsel ) ; Holeschoffly, Decker, Fischer, Noack ,
Widhalm .

I « Dresden : Dredner SC . : Kretz ; Pe¬
chau , Hempel ; Kohl , Dzur , Schubert ; Kugler ,
Schön , Machate , Hofmann , König . VfR .
Mannheim : Ivos ; Conrad , Krieg ; Kramer ,
Rohr , Spieldauer ; Höhn , Danner , Schwab ,
Lutz , Striebinger .

. Segelmeisterschaft der HZ.
Den Abschluß der diesjährigen sportlichen

Meisterschaften der Hitler -Jngend bildet die
Segelmeisterschaft in der Piratenklaffe . Diese
letzte deutsche Jugendmeisterschaft wird von der
Reichsjugendführung an den Tagen vom 29.
September bis 2. Oktober in Berlin - Wannfee
vor dem Klubhaus des Vereins Seglerhaus
am Wannsee veranstaltet . Zur Teilnahme zu-
gelassen sind die bei den Vorkämpfen siegreich
hervorgegangenen Jungen aus 13 Gebieten .

*

So «»tag Europameister über 200 Meter . Bei
einem Stanbortsportfeft der Kriegsmarine
Wilhelmshaven in Aurich siegte der Matrose
Herbert Sonntag in 200- Meter - Lauf in der
ausgezeichneten Zeit von 21 .2 Sekunden . Mit
dieser hervorragenden Leistung steht Sonntag
in der europäischen Jahresbestenliste an der
Spitze vor dem Rumänen Jon Moina mit 21,4
Sekunden .

Was bringt der Rundfunk !
RetchSprogramm :

12.36—12.45 Der Bericht zur Lag«
13.25—14 .00 Sinfonische Dichtung von LiZzt Im

deutsch- italienischen Austouschkonzert
15 .00—16.00 Buntes UntervaltungSkonqert
16 .00—17.00 OP« rnklün<ie und tänzerische SKliflf
17 .15— 18 .30 Eine volkstümliche „ Stund « vor

Abend"
18 .30—19.00 Der Aeitsviesel
19 .15—19 .30 ffrontberichte
20 .20— 21 .00 Max von SchiMngs Sendung
21 .00—22.00 Szenen <ms „Margaret « '

Dcutschlandsendcr :
17 .15—18 .80 Mozart , BeeHoven, Schubert
20 .15—21 .00 Bekannt- Melodien aus Operette und

ffilmv 21 .00—22 .00 „ liiuflf für dich"

Familien - Anzeigen
Geburten
.̂ Unsere Heide -Ursula hat ein Schwe¬
sterchen Birgit Christ » bekommen . In
großer Freude : Frau Hertl Stadler geb .
Lehne , z . Z . Privatklinik Prof . Dr ,
i inzenmeier , Dipl .-Ing . Theo Stadler ,
Architekt . Karlsruh e„ Gell ertaAraße 5.

kf Qertild Ursula . 27 . Sepl . 43 . In gro¬
ßer Freude geben wir die Oeburt uns .
zweiten Kindes bekannt : Luise Voegtle
geb . Wackei \ z . Z . Städt . Krankenhaus
frivtft -Abt . Dr . Wagner , Dr . med . Emil
Vocftle , Stabsarzt , Khe . ,- Knegsstr . 178.

fy Bärbel - Helge . Unseren Freunden u .
Bekannten die frohe Nachricht von der
Geburt unseres ersten Kindes . In dank¬
barer Freude : Bonn am Rhein , den
28. Sept . 43 . Frau Anny Seifert geb .
Strobel , z . Z . Baden -Baden , Josefinen -

' heim . — Theo Seifert . Oberstabsapo -
theker In einer Luftwaffen -Einheit , z, Z .
»m Felde
. Ein Sonntagmädel , Ingrid , 26. 9. 43,
j ' t angekommen . Dies zeigen hocher¬
freut an : Erna Adami geb . Kuhmann ,
?• Z . -Privatkl . Neues Vinzentiuskran -
Kenhaus , Abtig . Dr . Fecht , Feldwebel

JUli Adami , z . Z . Wehrmacht .
Unser Herbert hat ein Brüderchen

bekommen . Wir nennen es : Hans -Peter .
Dankbarkeit u . Freude : Frau Emilie

Junge , Schneiderin ) Hermann Junge ,
Werkmeister , z, Z . 1. Osten . Bruchsal ,

jjergstr . 73, 28 . Sept . 1943.

Y Wir freuen uns mit Heide über ihr
Brüderle Gernot . Willi Lehmann und
Frau Martha . Oernahach , Färbertor -
straße 10. 15. September 1943.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt ': Gertrud
Müller , Brügge/Westf ., Uffz . Christian
Lohr , khe ., z . Z . im Felde , Sept . 1943.

Vermählungen
iüre Vermählung geben bekannt : E<f
mund WeU , Kaufmann , Anna Weis geb .
Kriwanek . Rheinbi »chofaheim , Sept . 1943

Adolf Störzer , Marliese Störzer geb .
Graf , Vermählte . Bühl/Baden , Hfinfer -
str . 29 , Neckarbischofsheim , z. Z . im
Osten , September 1943.

Als Vermählte grüßen : Rudolf Brack ,
Scheidegg/Allgäu , Thekla Brack geb .
Konanz , Bretten , Qerbcrg ., 30. 9. 1943.

Wir haben uns vermählt : Werner
Siegrist , Oberfunkmaat , Lieael Siegrist
geb . Hellriegel , Karlsruhe , 30. Sept .

_ KM3̂ Wo !fartsweierer Straße 18a.
D anizs ag un 0 e n •
Statt Karten ! Für die anläßlich unserer

Vermählung überbrachten Qlückwünsche
und Geschenke danken wir herzlich .
Walter Krumpolt , Hauptwachtmeister b .
ein . Flak -Einh . u . Frau Margyt geb .
Riege r . Sept . 43 . Khe . , Gervinusstr . 4.

Statt Karten j Für die viel . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten jeder Art anläßl .
unserer gold . Hochzeit danken wir all
den lb . Menschen aufs herzlichste . Max
Heidinger und Frau Marie geb . Neu -
maier , Gernsbach , 26 . 9. 1943.

«
Nach Gottes Ratschluß gab
unser lieber Sohn u . ältester
Bruder , Gefreiter

Ludo Gutsch
y® 3 . Sept . bei den schweren Kämp -

im Osten »ein Leben für das
Vaterland .
K«rl,ruhe/B »den , 28. Sept . 1M3.
B»smarckstraße 79 .

Margarete Gutsch geb . Vierordt ;
Roland Gutsch , z . Z , b . d . Wehr¬
macht ; Manfred Gutsch und
Oskar Gutsch ." on Beileidsbesuchen bitten wir

abzusehen .

Kurz nach seinem Urlaub er -
PMB hielten wir die unfaßbare ,* schmerzl . Nachricht , daß unser
unvergeßlicher , heißgeliebter Sohn

liebes , gutes Bruderherz
Hans Spranz

tS *' i» ein . Gren .-Regt . , Inh . des
2, Inf .-Sturmabz . in Silber ,*an *rund .-Abz . , Ostmed . und Nah -

Jampfspange , bei den schweren Käm -
!*n im Osten im Alter von 26 J.

5. 9. getreu seinem Fahneneide ,
» f. Führer , Volk und Vaterland ge-
S " «» iat .
Karlsruhe , 26 . September 1943.

In tiefem , stillem Herzeleid :
die Eltern : Joseph Spranz und
jrau Margareta geb . Sehnlich ;
Bruderherz : Siegfried Spranz ; die
Braut : Margarete Bnumhauer , so -
* ie alle Anverwandten .

H*® Seelenmessen werden in der
^ ^ gat der Eltern gelesen .

«
Nach Gottes Ratschluß starb
am 8. Sept . in ein . Feldlazar .,
nach einer schweren Ver -

J ^ tKhing mein lb . Mann und guterVÄt«r «eines Kindes , Gefreiter ,
Franz Zepfel

i!? ', .^ et EK . 2 a . Inf .-Sturmabz . ,
l? ,Wüh . Alter von 34 Jahren den
fj^ dentod . Er ruht in fremd . Erde .
Ĵ arlsruhe , 27 . September 1943.
jacher Straße 101.

JJ1 tiefem Leid : Frau Emilie Zepfel
Ti? eh. Schmitt u . Kind Rolf ,

rauergottesdienst : Montag , 9 Uhr ,
Bernhard .

w 'r betrauern d . Verlust uns .
k.̂ len Mitarbeiters u . lb . Arbeits -
Mtneraden aufrichtig . Wir werden

m ein ehrend . Andenken bewahren .
Postamt Karlsruhe/Bd . II .

•
Mein Ib . , lebensfroher Sphn
und Bruder , unser Veiter und
Neffe, Gefr . u . Uffz .-Anwärter

Werner EhmQller
W

l,?n]cer b« einer Fliegereinheit ,
im oc^ en nach seinem Urlaub
Kiru !! von 20>/>J . den Fliegertod .

IV . • ®°eckhstr . 34, 28 . 9. 1943.
pif trauernden Hinterbl . : Juttina

wnUller Wwe . geb . Lumpp und
g . c,,cr Ellen sow . alle Anverw .

l - 10-. 14 Uhr , auf dem
Mit
den wen. Angehörig . betrauern wir
» er * ' un». Ib . Mitarbeiter , u .

' hm »tets ein treue « An -" «nken bewahren .« triebilührer und Qtfolnchalt
tiaen -Rockl ,

Hn' aBbar hart und »cljwer ,kurz vor «einem Urlaub , traf
daß J ? * traurige Nachricht ,
Mann ^ unvergeßlicher guter, reu «org . Vater unserer
u r _ j un * r lieber einziger Sohn

Onkel u. NeBe , Obfweb .
Willi Kahle

Pfllchi "
. . ^ .!43 'm Westen In »reuerfilchtei -mii " ? Wetkn in treuer

57 ji ? " " ' mg inj blüh . Alter von
Heldentod .fand .

Karltruhe , Oar -
T " ™ * «. « . Sept . IMS .

geb i ? 1 L, tJ : fr «« Inn « Kakle
w 11kTW ; Vera Kahla . Tochter ;
Schw u ^ U ' Köhler ;Hlli' "•

•
Unerwartet traf uns die
ecbmierzl . Nachricht , daß kurz
vor seinem Urlaub , mein lb .

Mann , der gute Vater seines Kin¬
des , unser lb . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Alban Schäfer
Uffz ., Inh . des EK . 2 und der Ost¬
med . , . im Alter von 33V« J . , am 31.
Aug . bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod gestorben ist .
Karlsruhe , Kiebingen , 28 . 9. 1943.

In tief . Leid : Emmy Schäfer geb .
Roller mit Kind Gerda ; Familie
Anton Schäfer ; Farn . Hans Roller .

#
Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erlitt unser herzensgt . ,
Ib ., braver u . treusorgender

Sohn und Bruder , Obergefreiter
Otto Jung

Inh . des EK . 2, des Inf .-Sturmabz .,
der Ostmed . u . des Verw .-Abz ., bei
den schweren Kämpfen im Osten am
15. Sept . , kurz vor Vollendung sein .
24. Geburtstages den Heldentod für
Volk und Heimat .
Karlsruhe , 26. September 1943.
Gustav -Specht -Str . 3 . •

In unfaßb . Schmerz : die Eltern :
Julius Jung u . Frau ; Obergefreit .
Friedrich Jung , z . Z . im Felde , u .
alle Anverwandten .

#
Nach kurzem Fronteinsatz traf
uns hart und unfaßbar die
Nachricht , daß mein innigat -

geliedter Mann , der gute Vater sein ,
zwei Buben , unser Sohn , Schwieger¬
sohn und Bruder , Schuhmachernwtr .

Otto Schönau
Soldat , im Alter von 35 J. i . Osten
am 29 . 8. 43 sein Leben lassen mußte .
Karlsruhe , Viktoriastr . 8, 28 . 9. 43.

In tief . Trauer : Hildegard Schönau
geb . Fütterer ; Kinder : Heinz und
Gerd , Karoline Schönau Witwe ;
Familie Ludwig Fütterer u. alle
Geschwister .

Noch in banger Sorge um
das Schicksal uns . lieb . Sohn .
Egon in Stalingrad erhielten

wir die unfaßbare , traur . Nachricht ,
daß uns . herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , unser aller
Sonnenschein . Obergefreiter

Erwin Westhauser
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabzeich . in
Silb ., Krimsch . u . sonst . Ehrenz . , am
3. Sept . im blüh . Alter von 24 J .
bei den schwer . Abwehrkftmpfen im
Osten in treuer Pfichterfüllung sein
Leben für «eine geliebte Heimat
geopfert hat . Auf einem Helden4ried -
hof fand er ein allzufrühes Grab .
Karlsruhe , 25. September 1943.
Waldhornstraße 28a .

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Georg Westhauser u . Frau Anny
geb . Huber ; Robert Westhauser ,
Obergefr . b . d . Wehrm . ; Rudolf
Westhauser b . RAD . ; Frau Ella
Westhauser mit Kind Werner und
alle Anverwandten .

Völlig unerwartet traf mich
die schmerzl . Nachricht , d ?ß
mein heißgeliebter Mann , treu¬

sorg . Vater seiner beiden Kinder ,
unser ein? .» hoffnungsvoller Sohn

Friedrich Kuclt
Obergefr . in einer Baukomp . , Inh .
der Ostmed ., im Alter von nahezu
33 Jahren in Italien am 30. Juli den
Heldentod fand .
Eggenstein , 23. September 1943.

In tiefer Trauer : Gertrud Kuch
geb . König mit Kindern Marga¬
rethe u . Gerda ; Eltern : Friedrich
Kuch u Frau Llsette geb . Sehlen -
ker , nebst allen Anverwandten .

Gedächtnisfeier : 3 . Oktober , nach¬
mittags 14.30 Uhr ,
Auch wir verller . In Friedrich Kuch
ein treues Gefolgschaft »Mitglied , dem
wir ein ehr . Gedenk , bewahr , werd .

Baubedarf Müller -Olauner -Taxl »,
Karlsruhe .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielt , wir die schmerzl .
Nachricht , daß mein lb . Sohn ,

unser gut . Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , mein lb . Bräutigam

Otto Braun
Uffz . , Inh . ds . Inf .-Sturmabz . , der
Ostmed ., des Verw .-Abz ., am 30. 8. ,
kurz vor seinem 28 . Lebensjahr , in
treuer Pflichterfilllg . den Heldentod
fand . Er ruht in fremder Erde fern
von seinen Lieben .
Khe .-Bulach , Litzenhardtstr . 91 .

In tiefem Schmerzt Helene Braun
Wwe . geb . Gallus , die Mutter ;
Heinrich Braun , z . Z . i. Westen ,
u . Frau Berta geb . Eberle ; Bern¬
hard Braun u . Frau Maria geb .
Hoffman ; Josef Braun , z . Z .
Wehrm ., u . Frau Franziska geb .
Scltorp ; Heinrich Martin u . Frau
Fannie geb . Braun ; Arthur Geyer ,
z . Z . Wehrmacht , u . Frau Lucia
geb . Braun ; Lydia Kochenburger ,
Braut , u . alle Verwandten .

Nach Gottes hl . Willen und
Ratschluß mußte an seiner
dritten Verwundung mein lb .

euter , hoffnungsvoller Sohn , unser
Ib . Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Alfred H &fner
Uffz . bei einer Flakeinheit , Inhab .
versch . Ausz, , nach 4j . Einsatz am
9. Sept . im Osten im blüh . Alter
von 26 Jahr , sein Leben lassen . Er
ruht unvergessen , fern der Heimat ,
unter seinen Kameraden .
Khe .-Daxlanden , 28 . Sept . 1943.
Schifferstr . 27.

In tiefer Trauer u. im Namen all .
Verw . : Frau Marie Häfner Wwe .

Mit den Angeh . betrauern auch wir
den Heldentod eines Ib ., pflichtgetr .
Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrend . Andenken bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft
Würtenberger & Haa ®.

Es war Gottes Wille , daß
mein lb . jüngster Sohn , unser
sonniger Bruder , Schwager ,

Onkel und Neffe
Reinhard Zimmermann
Uffz . , Truppf . eines schweren Gra¬
natwerfers , Inh . des EK . 2 u . and .
Ausz ., seine ird . Heimat nicht mehr
schauen sollte . In soldat . Pflichter¬
füllung fiel er am 14. 8. im Osten
für sein Vaterland . Unserer lb . Mut¬
ter folgte er in die Ewigkeit nach .
Khe .-Rüppurr , im September 1943.
Blüten weg 24.
' In stiller u. getroster Trauer :

Otto Zimmermann , Pfarrer i. R.,
Franz Schulz , Pfr ., z. Z . Soldat ,
u . Frau Hildegard geb . Zimmer¬
mann mit Kindern Hans -UUrich ,
Hildegard , Traugott , Gudrun .
Ekkehard und Christoph ; Hellmut
Zimmermann , Uffz . , u . Fr « Erika
geb . Weida ; Theodor .Zimmer¬
mann , Lörrach .

•
Statt einem frohen Wieder¬
sehen erhielten wir die traur .,
unfaßbare Nachricht , daß uns .

lieber , unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwaiger und Neffe , Gefreiter
Helmut Daubenberger
Melder in einem Gren .-Regt ., bei
d«n harten Kämpfen im Osten im
blühenden Alter von 19V, Jahren am
10. August 1943 für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand .
Grötzingen . Buenos Aires , 28 . 9. 43.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Gustav Daubenberger und Frida

B
eb . Walz , Obergefr . Michael
ecking , z . Z . im Osten u . Fridel

Leb . Daubenberger ; Uffz . K*rl
Löber , z. Z . im Osten u . Eugenie
geb . Daubenberger ; Obergefreiter
Samuel Daubenberger und alle
Angehörigen .

Trauergottesdienst findet am 3. 10.
43 , 3 Uhr in der evang , Kirche in
Grötzingen statt .

Nach Gottes hl . Willen fiel
in d . Abwehrkämpfen i, Osten
am 21. 8. 43 Obergefreiter

Max Bolz
Inh . d . EK . 2, für seine gel . Heimat .
Eggemtein , Regelisweiler bei Ulm ,
22. September 1943.

In still . Trauer : Frau Marie Bolz
geb . Buck u . Kinder ; Mutter und
Geschwister . «

Oedächtnisgottead . : 3. Okt ., 14.30 U.

Nach Gottes Willen ist am
19. Aug . mein geliebter Mann ,
unser lieber Vater , Sohn , Bru¬

der , Schwiegersohn und Schwager
Dr. jur . Heinz von Vogel
Oberleutnant,

" Staatsanwalt , Inhab .
des EK . 2 u . 1, des Verwund .-Abz .
in Silber u . des Inf .-Sturmabzeich .
im Osten für sein Vaterland gefallen .
Friedenweiler u . Lenzkirch über Neu¬
stadt , Freiburg , Donaueschingen ,
Bottrop , 25 . September 1943.

Hermine von Vogel geb . Lesker ;
Viktoria u . Gustava von Vogel ;
Marianne Bassermann , verw . von
Vogel geb . Lehne ; Kurt von Vo¬
gel , Major u. Btl .-Kdr . u . Frau
Irmgard geb . Werte ; Qnstava
Stephani geb . von Vogel u. Kurt
Stephani , F . F . Forstmeister und
Hauptmann und Abt .-Kdr . ; Max
Basaermann , Gefreiter ; Hermann
Lesker «nd Frau Franziska geb .
Springmain und Söhne .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß gab im Alter von 27 J .
uns . herzensguter , lebensfroh .,

von allen geliebt . Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkal und Neffe

Georg Dengel
Uffz . in ein . Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2 u . and . Ausz . , am 7. 9. 1943
im Osten sein junges Leben für Volk
und Vaterland .
Bruchsal , Kegelstr . 13, 20 . 9. 43.

In tiefer Trauer : Heinrich Dengel
u . Frau Katharina geb . Ecker ;
Elisabeth Dengel ; Heinrich Den -

g
el jr ., z . Z . im Osten ; Erich
lengel und Frau Erika geb .

Hassmann ; Eva Brüstle . geb .
Dengel u . Gatte Georg Brüstle ;
Käthe Dengel ; Maria Dengel und
alle Verwandten .

Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß mein lieb .,
guter Mann , der glückliche

Vater seiner 4 Kinder , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Maler
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., am
9. Aug . 43 bei den schweren Kämp¬
fet in Sizilien im Alter von
36 Jahren seiner schweren Verwun¬
dung erlegen ist .
Oberhausen , Krs . Bruchsal , 27 . 9. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Maier geb . Zieger und Kinder
Oskar , Horst , Maria und Gerda ;
die Geschwister n. alle Anver -
wandten .

Mit den Angehörigen trauert die
Gemeindeverwaltung Oberhausen um
einen pflichtgetreuen und allzeit
vorbildlichen Arbeitskameraden . Sein
Andenken wird stets in Ehren ge¬
halten werden .

Der Bürgermeisteratellvertreter .

Hart u . unfaßbar traf uns die
Nachricht , daß mein Ib ., her¬
zensguter Mann , der treusorg .

Vater seiner Kinder , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Georg Bohleber
Obergefr ., bei den schwer . Kämpfen
im Osten am 22 . Aug . im Alter von
nahezu 35 J . den Heldentod starb .
Legelshurst , 29 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Bohleber mit Kindern Heinz , Lie -
sel u . Jlsel nebst all . Angehörig .

Trauerfeier : Sonntag , 3. Okt ., 2 U .

«
Gott , der Herr über Leben
und Tod , hat nach 4jährigem
Frontdienst , meinen geliebten ,

unvergeßl . Gatten , meines Kindes
zärtlich besorgten Vater , unsern gut .
und treuen,Sohn u . Bruder , unsern
lieben Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Neffen und Vetter

Rudolf Hans
Stabszahlmeister und Fahnenjunker ,
Inh . des Kriegaverdienstkr . 1. u .
2. Kl . mit Schwertern , der Ostmed .
u . sonst . Ausz ., im 32 . Lebensjahr ,
in die ewige Heimat abgerufen . Die
Eltern bringen mit ihm das zweite
schmerzliche Kriegsopfer .
Rastatt , 25. September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Gisela
Hans geb . Speth und Söhnchen
Volker ; Jakob Hans , Fabrikant ,
u . Frau Anna geb . Fontaine ; Hein¬
rich Hans , t . Reichsb .-Inspektor
u . Frau Ruth geb . Speth und
Kind Elke ; Josef Spetp , Ober¬
amtsanwalt u . Frau Gertr . geb .
Mittermüller , Rastatt , a . d . Lud¬
wigsfeste 2, Saarlautern 3, Trier -
Pfalzel und Saarbrücken 3.

Die letzte Ruhestätte fand er am
19. Sept . in seiner Heimat Saar¬
lautern . Von Beileidsbesuchen bitte
ich Abstand nehmen zu wollen .

Hart u . schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß wenige Tage nach seinem

Urlaub mein innigstgel . Gatte uns .
Ib ., guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Vetter und Onkel

Alfred Panther
Uffz . in einem Grenad .-Regt ., Inh .
des EK . 2 u . versch . Ausz ^. bei den
schweren Kämpfen im Osten im
blüh . Alter von 27 J . am 5. 8. für
seine Lieben den Heldentod erlitten
hat . Er folgte s. lb . Bruder Karl im
Tode nach u . ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten . '
Mösbach , Riedlingen , 20 . Sept . 1943.

In tief . Trauer : Die Gattin : Anna
Panther geb . Heilborn ; Edmund
Panther u . Frau Lina geb . Bau -
nadh ; Josef Panther u . Frau Elise
geb . Rösch ; Luise u . Klara Panther »
Franz Keßler u . Frau Rosa geb .
Panther ; August Fallert u . Frau
Theresia geb . Panther ; Franz Zink
u . Frau Elise geb . Panther ; Her¬
mann Lumpp u . Frau Agnes geb .
Panther und alle Verwandten .

Wir erhielten die schmerzl .
Nachricht , daß . unser lieber
Sohn und Bruder

Emil MQIIer
Wachtmeister in ein . Auf kl .-Abteil . ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 28. 8. 1943 im Alter v. 26V« I.
den Heldentod fand . Er war Inn .
des EK . 2, des Sturmabz . u. trug
das silb . Verwundeten -Abzeichen .
Reichenbach b . Ettlingen , 24. 9. 43.

In tiefem Schmerz trauern um ihn :
• eine Eltern und Geschwister und
Anverwandten .

Unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Otto Lindenlaub
Justizobersekretär a. D . , wurde am
24. Sept . im Alter von 78 Jahren
von seinem schwer . Leiden erlöst .
Karlsruhe , Stefanienstr . 31, früher
Westendstraße 55, 29. Sept . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Auf Wunsch des Verstorbenen fand
die Feuerbestatt . in aller Stille statt .

Unerwartet rasch verschied , nach
Gottes Ratschluß meine herzensgute
Frau , unsere liebe , treusorg . Mutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Emma Johann
geb . Rastetter . Sie folgte ihrem ein -
zigen , geliebten Sohn , der in Sizi¬
lien den Heldentod fand , in die
Ewigkeit .
Karlsruhe , Honsellstr . 28 , 29. 9. 43 .

In tiefem Schmerz : Jakob Johann ;
Leonie Haiser geb . Johann ; Kr .-
Verw .-Insp . Karlfritz Haiser , z . Z .
Wehrmacht ; 2 Enkelkinder ifad
Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 1. Okt . 1943,
um 14.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Seelenamt : Samstag , 6.45 Uhr , Pe¬
ter - und Pauls -Kirche .

Rasch und unerwartet verschied ge¬
stern mein lb . Mann , unser guter
Vater , Bruder u . Schwiegersohn

Adolf Westenfelder
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von nahezu 54 Jahren .
Eggenstein , Hauptstr . 62, 29 . 9. 43.

In tiefer Trauer : Elise Westen¬
felder geb . Reinig ; Kinder : Elise
u. Line ; Karoline Westenfelder
Schwester und Familie Bernhard
Reinig .

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr, -vom
Trauerhaus .

Rasch und unerwartet wurde mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater . Bruder ,
Onkel und Schwager

Johann Wlech
Maurer , im Alter von 65 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen . *
GöUhausen , 29. September 1943.

Im Nfmen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Katharina Wiech
geb . Maag , nebst 8 Kindern und
Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , nachm . 17 Uhr statt .

Nach kurzem Leiden verschied im
Alter von 66 Jahren mein lieber ,
guter Mann , unser treusorgender
Stiefvater

Ernst Mandelll
Kaufmann .

Baden -Baden , 28 . Sept . 1943.
Fürstenbergallee 28 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Mandelli geb . Hart¬
mann ; Karl Wendel u . Frau Käthe
u . Wolfi ; Rudi Wendel , US A. ;
Dipl .-Ing . O . Axtmann u . Frau
Lore geb . Wendel .

Einäscherung : Freitag , 1. Okt . 43,
14V» Uhr , Krematorium B .-Baden .

Nach kurzer Krankheit ist gestern
unser liebes Kind

Adolf Hall
im Alter v . 3 J . sanft entschlafen .
Offenburg , 29. September 1943.

In tiefer Trauer : Oskar Hall und
Frau £ lpina geb . Schwendemann ;
Kinder : Ronald , Walter , Helga ;
Gera Schwendemann : Fam . Adolf
Heer , Breisach : Familie Paul
Schwendemann ; Fam . Karl Schwen¬
demann ; Fam . Josef Schwende -
mann ; Fam . Willi Schwendemann .

Beerdigung : Freitag V«4 Uhr .
Betsninde : Donnerstag V*8 Uhr ,
Kreuzkirche .

Am Sonntag morgen 8.30 Uhr ist
nach langem , schwerem Leiden je¬
doch unerwartet rasch , unser lieb . ,
nnvergeßlicher Sohn , mein herzens¬
guter Bruder und Neffe

Josef Vallendor
wohlvorbereitet , im Alter von nahezu
30 J . für immer von uns gegangen .
Er folgte aginem im Osten gefalle¬
nen Bruder nach .
Offenburg , 29. September 1943.

In tiefem Schmerz : August
Vallendor , Ob .-Lokführer ; Frau
Agathe geb Schillinger ; Uffz .
Hans Vallendor , z . Z . im Osten ,•nebst Verwandten .

Beerdigung Donnerstag 15.30 Uhr .

Statt Karten ! Für dife viel . Beweise
auf rieht . Anteilnahme , die uns an¬
läßl . des Heldentodes uns . Ib ., ein¬
zigen Sohnes , Bruders und Neffen
Gefr . Hermann Hüllemann zuteil
wurden , sagen wir uns . Jierzl . Dank .
Bes . herzl . Dank H . Pfarrer Leiser ,
sowie der F . W . Schmidt m. Ge¬
folgschaft und zuletzt noch allen , die
am Trauergottesdienst teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Familie Ernst
Hüllemann , nebst allen Angeh .

Bretten , 27. September 1943.

Hilfskraft . JOn-g . , * ©rt>l., für Schre 'b -
mesch . u . St-eno . zum sof . Eintritt
g <es . Franz Lirlpold , Karlsruhe , Kör -
merstra &e 58. Ruf 5316.

Frau od . Frl., nur g-eb ., zuverl . Per¬
sönlich loeit . von . Pap 'lerhancflg . in
d>en Vorkauf gesucht . IS an Post¬
fach 279, Karlsruhe ^

Sprechstundenhilfe , auch Aftlem -
hilfe , von Dentist gesucht . BilcHSJ
S 45285 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskräfte , weibl ., f . leicht . Werk -
stattarbeit a . f . halb « Tag ® ges .
CS BA 1328 Führer -Verl . B.-Baden .

Person , zuverl ., von Sit . pflegebed .
Dame gesucht . Vorxu «st . Neues Vln -
zentiuskrankenhaus . Karlsruhe bei
Frau Wolf . (65840)

Haushälterin ges . In fteamtenhaush .
z . berufst . Geschwisterpaar (Kriegs -
beschSd .) . O 65819 Führ .-Verl . Khe .

Frau od . Mädchen zur Mithilfe in
Haush . gesucht . 3mal wöchM . vor -
mittags . Ktve., Burvseneir . 18, Hl .

Mädchen , an selbst . Arbejt . gew .,
in Geschäftshaush . sof . od . 15. 10.
gesucht . (S ) 65831 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , zuverl ., auch gesetzt .
Alt ., für EinfamiHenhaushalt zur
Unterstütz , der Hausfrau gesucht .
El H 43109 Führer -Veilag Karlsruhe

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme , die schönen Kranz - u. Blu -
menspend . b . Heimg . mein . lieb .
Mannes u . guten Vaters Friedrich
Heck sagen wir allen herzl . Dank .
Bes . Dank der Freiw . Feuerwehr ,
dem NS .-Kriegerbund u . d . Gesang¬
verein Merkur u . d . Krankenschwest .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frieda Heck Wwe .

Baden -Geroldsau , 19. Sept . 1943.
Gasthaus ' zur Sonne .

Stellen - Angebote
Behördenleiter sucht per ». Referen¬

ten , mögl . kriegsvers . Verwaltungs -
Jur . mft langj .' Behördenerfahrung .
123 unt . M. 1263 an Ala , Berlin W 35 .

Lektoren , Lektorinnen für interess .
Tätigk . auf polit . Geb . s Reichs -
Institut . Fremdsprachl . Kenntnisse ,
Insbes . franz . u . engl , erw ., Jed .
nicht Bedingung . El unter K. 1261
an Ala , Berlin W 35.

Buchhalter ( in ) mit Kassenwesen und
Lohnbuchhaltung vertraut , zum sof .
Eintr . ges . El mit Zeugn ., Bild u .
GehaltsanspTüchen an Sanatorium
St . Blasien , In St . Blasien .

Buchhalter ( in ) od . Kontoristin , selbst .,
erfahren , ganz - od . halbtägig ges .
Mus iIchaus Seh lalle . Karlsruhe . Kai¬
ser Straße 96 . Ruf 339.

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöht ist u . gut bürgert ,
kochen kann . In Geschäftshaushalt
für sofort ges . Frau Else Galler ,
Karlsruhe , Kalserslr .^ 24 . Ruf 3970.

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt Ist u . gut bürg er !
kochen kann , in Geschäftshaush . a
1. Okt . ges ; Frau Emmy Leimbach ,
Waldstr . 3 (Im Laden ) , Karlsruhe

Teddybär am Sonntag , 19. 9. 1943,
von Schloß Eberstein . Eberpfad —
Schloßstr . verloren . Abzug , geg .
Belohn . Gieisle , Gernsbach . Cas .
Ka t rs t ra ß e (1420)

Ehering verl .. gez . E.B. 08, zw . Adler -
straße u . Land rat samt , da Anden¬
ken , gute Belohn . Abzug . Fundbüro
od >er Adler Straß » 2 a , Karlsruhe .

Herren -Armbanduhr von Oppenau —
Appenweier — Achern am 27. 9.
verloren . Abzug , bei Franz Dold ,
Oppenau , Adolf -Hitler -Str . 130.

Damenhandschuh , br . (recht .) a . So .,
26. 9.. zw . 17 u . 18 U. auf d . Wege
v . Bhf . bis Schloßparkeing . (Post )
verl . Abiugeb . Fundbüro Rastatt .

H.-Handschuh , braun , linker , Kaiser¬
straße b . Ad .-Hitler -Platz od . a . d .
Ad .-Hitler -PIatz a . 8. od . 9. 9. verl .
Abgabe Im Fundbüro Karlsruhe .

Kindermantel , bl .. gefunden . Amblt ,
Kalserstr . 156. III ., Karlsruhe .

Vermischtes
Die Frau , die am Freitag abend ihr

Netz verwechselt hat I. Fa . Blech¬
ner . Rastatt , wird geb .. dasselbe
dort abzugeben , da sie beob¬
achtet wurde . . (4362)

Derjenige , welcher am 24. 9. mein
D.-Fahrrad aus e . Gartenhaus In d .
Hardtwaldsiedl . mitgenommen hat ,
wird ersucht , dieses wieder unge¬
sehen zurückzubringen , andernfalls
Anzeiq © erfolgt ^ (66220)

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhn » Ist u . gut bürgert ,
kochen kann , in Geschäftshaush
ges . El 65979 Führer -Verl ag Khe

Hausgehilfin oder PflichHahrmädo !
nach Baden - Baden ges . Freifrau v .
Heyl , Prinz -Weimar -Str . 10.

Stundenhilfe , 3mal i. d . Woche , für
Geschäftshaush . (Oststadt ) sof . ge -
sucfyt . BP 65823 Führer -Verlag Khe .

Putzfrau für Büroreinlgurig von Firma
am Rhelnhafen gesucht . E ! P 42998
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Putzfrau 1—2 mal wöchentl . in Haus¬
halt nach Dur lach gesucht . EI 65993
Führer -Verla g Karlsruhe ,

Lehrmädchen , kaufm, , mit gut . Schul -
zeugn ., mögl . mit Kenntn . in Steno
u . Maschinenschreiben gesucht .
El 65814. Fflhrer -Verlag Karlsruhe

Herrn . Fabrik ehem . Erzeugn ., Nähe
Khe ., sucht für seine Fakturen -Abt .
einen gewandt , u . verantwortungs -
vollbew . Herrn (Kriegsversehrter ) .
El mit Lebensl . u . Zeugnlsabschr .
unter H 4?978 Führer -Verl . Karlsruhe .

Musiklehrer ( innen ) für Violine urtd
Akkordeon sucht Heimschule Len
der , Sasbach bei Achern .

Mann , ält ., zuverl ., zur Bedienung
der Dampfheiz , der Carl -Franz -Halle

. gesucht . Bewerb . wird eingelernt .
Brauerei C . Franz , GmbH ., Rastatt .

Mann , Jg .. led ., rür Hausdienst und
Bodeng . gesucht . Eintritt sofort .
Waldsanatorium Dr . Schröder ,Schöm b erg bei Wildbad

Werkschutzleutt von Industriebetrieb
In Karlsruhe sofort gesucht .
El W 42981 Führer -Verlag Karlsruhe

Männer . Wir suchen '
zuverl ., nicht

anderw . beschäft . Männer gesetzt .
Alten . 13 M 42976 Führer -Verl . Khe .

Bcte ( in ) für wöchentl . Jllustr . ges .
Köln . Zeltung , Karlsr ., Kaisers -tr . 82.

Zunge , IrrteII., als kfm . Lehrling für
Automobilbranche sof . ges . El 43329
Führer -Vor lag Karlsruhe .

Statt Karten . Rasch und unerwartet
verstarb am 19. 9^ 43 infolge kurzer
schwerer Krankheit im Krankenhaus
in Mülhausen/Eis . meine innigst -
geliebte Frau , unsere ib . gt . Mutter ,
uns . lb . Tochter , m . lb . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hermine Merkel
geb . Kühn , im Alter von 37 Jahren .
Wir haben sie am 23. 9. 43 in ihrer
Heimat Weisenbach zur ewig . Ruhe
gebettet .
Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme beim Heimgang der Verewig¬
ten , sowie bei den Trauergottesa .
sagen wir allen uns . herzl . Dank ,
msbes , danken wir der NS .-Frauen -
schaft sowie allen Kranzspendern .
Weisenbach , 24. September 1924.

In tiefem Schmerz : Hans Merkel ,
Zollsekretär u . Kinder Edelgard
u . Hedi ; .die Eltern : Karl Kühn ,
Reichsbahnbeamter i. R.» und Frau
Franziska geb . Kast ; Erwin Kühn ,
Werkmstr ., u . Frau , Ulm a .d.D . ;
Schwiegermutter : Theresia Merkel
Wwe . u . alle Anverwandten .

Für die überaus zahlreich . Beweise
inniger Anteilnahme beim Heimg .
uns . lieb . Verst . Magdalena Kern
geb . Wörnert tag . wir herzl . Dank .
Besond . Dank H . Pfarrer , der Kran¬
kenschwester und dem Kirchenchor .

Im Namen aller Hinterbliebenem
Josef Kern und Angehörige .

Bohlsbach , 27. 8«ptenu >er 1943.

Zu Ostern 1944 werd . Lehrlinge für
Werkzeugmacher , Dreher u . Fräser
eingestellt . Vorst . Jederzeit . 13 RA
4287 Führer -Verla g Rasta tt .

Buchhalterin mit Kenntn . In Durch -
schreibebuchhaltung u . allen sonst
vork . Buchhaltungsarb . zu baldig .
Eintr . ges . S mit handschrlftl . Le¬
bensl ., Zeugnlsabschr .. Llchtb . und
Angabe der Gehaltsanspr . unter
1 42985 Führer -Verlag Kails ruhe

Lehrmädchen . Mlttl . Industriewerk
der Elektrobranche sucht auf sof
kaufm . Lehrmädchen mit gut . Schul¬
bildung . Bew . mit Lebenslauf und
Zeugnisabschr . unter L 42974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , ichw » rkrl » giv » r»., lirm

Im Schrfftverkehf , im Verlc » hr mN
Behördwi , da selbst Jahrelang
im Verwaltung ««! , bei Behörden
t» ttg gew « «., Kenntn . tm Arbeit »-
reefit , Sozi airecht *, Veri 'icherurogs -
we »en . Buchhaltung nach Konten¬
plan , « reht Stellung , wenn auch
halbtags . Kl K 43284 FOhrer -V. Khe .

Lagerverwalter der Elvenlnd .. perf .
In der Karteiführ . u son »t vork .
Arbeiten , sucht Stelle . IS ÖF 4551
Führer -Verlag Ottenburg .

Kriegsversehrter sucht leichtere Ar¬
beit (Vertrajensposten ) Bretten u .
ümgeb , Bl 2770 rühwr -Ag . Bretten .

Pförtner -, Aufseher -, Kontrolleur * od
.dergl . Stella gesucht . B 65321
FUtirer -Verlag Karltrul » .

Chefsekretärin , erfahren , 26 Z., mit
fremdsprachl . Kenntn, , Auslandauf¬
enthalt , an selbst . Arbelten ge¬
wöhnt , derzeit Im Osten , wünscht
sieh zum 15. Okt . oder später in
gleicher Position nach SUddeu 'tsch -
land zu verändern , El 45J25 FUhrer -
Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , mit gut . Kenntnlss . In
Steno i>. Maschlnenschr ., die mögl .schon eine mehrj ., erfolgr . Büro -
praxls nachweisen kann und an
selbst . Arb . gewöhnt ist , zu mögl .bald . Eintritt von Großunternehmen
ges . ES mit handschrlftl Lebensl .,Zeugnlsabschr .. Llchtb . u Angabeder GehaltsansprUche um . St 42937
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe

Stenotypistin , Junge , mit mind . ein ] ,
Praxis zu mögl . bald . Einfr . ges .ISI m . hancischr . Lebensl . Llchtb .
u Ang de » früh . Eintr . S 42986
Führer -Verlag Karls ruhe

Stenotypistin , perf ., auch mit Gä »le -
buchfuhtuog u . Markenabrechnungvertraut , »gl ., anständ . Charakter ,In Dauerst , ges . BJ mit . Llchtb . u .
Gehaltsang , u . S 42997 Führ .-V. Khe .

Bürogehilfin . Tücht Frau od . Früulein
für Halbtagsarb . »of . gesucht . Sani -
tüttgsichatt . Khe Waldstraße 49.

Hilfskraft , geelgn . Frl. o . JUrvg, Frau ,für die Pflege u . Revls . von Fem -
i Weldasnl . aller Art auf sof . ges

Entspr . Ausbild , wird bei uns ert
Me ld , u. H 42982 FUhrer-Verlaa K»*e

Hausgehilfin gedleg ., I, Kochen g » -
übt , zur llebev . Betreuung hoch -
betagt . Derne samt Besorg , des
Haushalt « gesucht . El 43S12 FUhrer-
Verleg Karten * « .

Sekretärin u. Uebersetzerin , perfekt
Deutsch -Französ ., s . Halt tagsstell .-
auf .1, Nov . 1943. Göbel . Baden -
Raden . Bungst raß e 1.

Stenotypistin , perf . , bzw . Sekretärin
sucht z. t . 11. 43 vorUbergeh Im
Schwarzw . Beschäftig . Einige franz .
u , IUI . Sprachkenn >n . vorhanden .
E3 Qi 1416 Führer -Verl Gernsbach .

Mädchen , Jung ., möchte als Buch -
halt . . Stenotypistin . Wirtschafterin
od . In Irgend einer and . Verwen¬
dung sofort in die Ukraine .
B 65932 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau, Jg ., geb ., sucht Arbelt für
einige Vormittage in Büro oder
Laden . 13 65974 Führer -Verlag Khe .

Verloren - Gefunden
Manschettenknopf , silb . . mit Perl -

mu 'ttelnlage verl . Abz . geg . Bei ,
Tappe , Khe ., Karlstr . 11».

Aulenthalt für Frau mit 3 Mädchen
bis zu 5 Z. auf evtl . längere Zelt
gesucht . (Schwarzwald bevorzug .)
El 64150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft , gute . Bahnhofnähe , findet
einfache ält . Frau od . Witwe . S
66227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft findet aHelnst . Frau od .
Frl . In gut . Hause , evtl , kostenlos .
s 6624t Füh.rer - Vorlag Karlsruhe .

Unterkunft in gut . Haus in Karlsruhe
find , atleinst . Frau od . Frl . . evtl .
kostenlos . IS unter M .H. 4683 an
Ala , Mannhelm . (43273)

Helm , frewidl ., findet . Jüng . ordn .-
II« » . Frau , B3 « 264 Führ .-Verl . Khe .

Dame , unabhäng ., alleinsteh ., findet
volle Pension in frauenlos . Villen -
landhaustialt Nähe Freiburg . 13
D 43531 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimm ., möbl ., 1—2 Bfetten , evtl .
m . Kochgelgh . »of . ges . Alexander
Bröde , Rastatt , Fotoat .. Grün 1.

RUppurr . Wer übernimmt Bedienung
einer Zentralhelzungf El 66142 FtlJi-
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer paust sof . einige Konstruktions¬
zeichnungen ab ? S 66163 Führer -
Verlag Karlsruh « .

Wer Übernimmt Ummg , 2 ZI. u . K.
Karlsruhe — Ottenhofen ? El 66073
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wilhelmshaven — Varel — Oldenburg .
Wer nimmt Eßzimmer al » Beilad .
von Varel nach Rhelnblschotshelm
b . Kehl a . Rhein mit ? Anzugeben
bei Führer -Vertriebsstelle Rhein -
blschofshelm . (43276)

Wer nimmt Beiladung (Schlatrlmm . u .
Wohnz .) mit nach Kürnbach b . Fle¬
hingen aut der Strecke Karlsruhe —
Eppingen ? Gustav Mück , Karlsruhe -
Daxlanden , Zollstraße 14.

Wer nimmt Wohnzlmm , nach St Leon
b . Wiesloch mit ? IS 66134 Führer -
Verlag Karlsruh » .

Wer nimmt Schlafzlm . nach Bretten
mit ? Bl 66286 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt einige Kisten von Karls¬
ruhe nach Forst bei Bruchsal mit ?
B 6$143 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Karlsruhe nach Mörsch ? El 66198'
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Bellad . Schlafzimmer
u . 3 Uebe ' se « kotter nach Vaihin¬
gen/Enz mit ? Braun , Karlsruhe , Gel -"
ertStraße 23. Ruf *331. .

Wer nimmt Schrank , Gasherd , Badew .
Waschtisch usw . al » Bell , rrvlt nach
He chingen (Hohz .)? Kl 66282 F.-V. K.

Wer nimmt Schlafzimmer als Bellad .
v . Karlsruhe nach GuUchv ' Schwzw .-
Bahn mit ? Khe .. Dama »chke »U. 61.

Wer stopft Strumpfe au* sauberem
Haushalt ? El 46200 Führer -Verl . Khe .

Frau , Jg . (Kontoristin ) , sticht Heim¬
arbeit , perf . in allen vork . Büro¬
arbeiten . H 66171 Fl)hr * r-Verl . Khe .

Frau sucht Heimarbelt , gleich wel¬
cher Art . H 66165 Führ .-Verl . Khe .

Gute Existenz f. Frau (Helmarbelt ,
Näharbelt ) zum Selbstkoitenprel »
v . 180 Ml zu verkauf . E G 43525
Führer -Vertag Karl »ruhe

Brosche , geschlungene , vor Rhein -
gold -KIno verl , Abz . geg . g >t . Bei .
b . Seutert , Kanoniaulr . 20, Kh» .

Uhrenarmband , gold ., Hildastr .. Helm -
str . bis Leopoldtplatz verloren .
Abzugeben geg . Belohnung BA
1368 Führer -Verlag Ba den -Baden

Schlüsselbund In schwarz . Lederetui
27. 9. verlor . Abz . geg . gute B» l .
Fink , Khe, , Hirschstraße 117, mögl .
zwischen 1 und 2 Uhr . (66139)

2 Iltis -Pelze v . Lange »Ir. bis Bahn
steig 2 Ottenburg verlor . Abzugeb
geg . gute Biel. Fundbüro Ottenburg .

Aktentasche , braun , 28. 9. Albsled !.—
ZeppeMnstr Verl . Abz . geg . Bei .
Karhruf » . Daxlander Straße 10,

H -Halbschuh , braun , linker , verlor .
AbZ . H.Schöpf , Mühtburg , Rh « in« tr ,4

Schneiderin , ein - bis zweimal mo¬
natlich Ins Haus gesucht . E 66189
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstgarten — Turmberglage ! ich
nehme Ob *tgart . In fachmännische
Pflege u . alleinige Bewirtschaftg . ;
Gegenleistung : Teilung der Erträg¬
nisse und Vorkaufsrecht , El 66223
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer Ubernimmt Zentr .-Heiz .-Bedien .?
Elsenlohrstr . Z u . S. Karlsruhe .

Kleinrentner , zuverl . . übern . Zentral -
helzung . B ) ttltt Führer -Verl . Khe .

Wo bann In Landort bei Karlsruh »
Schlafzlmm . untergestellt werden ?
EI 6630Q Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Karlsruher Lebentversicherung AO .

Auszug a . d . Geschäftsbericht 1942.
Ges -amt -AIcttv « 353 564 045.57 M
Einnahmen 387 724 487.21 M
Ausgaben 383 718 S97.11 Mi
Gesamt Uberschuß 4 006 090.18 JW
Vereich .-Bestand , JOS583 472 - XX
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Amtliche
Bekanntmachulfgen

Fahrplan der Straßenbahn . Freitag ,
1. Okt .. wird ein neuer Fahrplan
bei der Straßenbahn eingeführt .
An Steile der seilt *. 7Vi Minuten -
Wagenfolge tritt eine solche von
8*/i Minuten . Gleichzeitig wird eine
Aenderung In der Linienführung
vorgenommen . Die Linien verkehren
wie folgt :
Linie 1 Durlach — Adolf -Hitler -Pl . —

Kniel Ingen
„ 2 Schlachthof — Hauptbahnhof

— Daxlanden — Rheinstrand
Z Haupt bahn ho f — Rüppurrer

St r . — Adolf -Hit ter -FHatz —
Hauptpost — Karl str . — Hbhf .

4 Friedhol — Adolf - Hltler -Pl atz
— Kühler Krug

„ 5 Urdervdorffslr . — Ad .-Hitler -
Platz — Frltz -Todt -Straße —
Hauptbahnhof — Mathystr . —
Kühler Krug

.. 6 Friedhof — Rttppurrer Tor —
Beiertheim

.. 7 Rheintrafen — Hauptpost —
Karlstr . — Hauptbahnhof —
Rüppurrer Str . — Ad .-Hitler -
Platz — Durlach

„ 8 Schlachthof — Rintheim
„

'11 Friedhof — Hagsfeld
.. A Kraftwagen — Hauptbahnhof

— Welherfeld
„ B Kraftwagen — Kühler Krug —.

Rheinstrandsladlung .
Sämtl . Linien fahren In der glei¬
chen Richtung wieder zurück .
In der Zeit von 8.36 bis 11.28 Werk¬
tags und von 6.28 bis 12.28 Sonn -
und Feiertags Pendelverkehr zwi¬
schen Rheinhafen und vLameypIatz
mit Anschluß an Linie 1.
Karlsruhe , 27. Sept . 1943. Städt .
Werke Karlsruhe — Straßenbahn —■

Rastatt . Regelmäßige Einschätzung
der GebMude » Feuerversicherung .
In den nächsten Mon -alen findet die
regelmäßlgie Einschätzung für die
Gebäudeversicherung statt . Sie er¬
streckt »Ich auf sämtl . in diesem
Jahr neu errlcht . Gebäude , soweit
sie unter Dach sind , sowie auf alle
Veränderungen an Gebäuden . Die
Gebäudeeigentümer werden zur
Vermeidung v . Strafen u . Verlusten
bei Schadensfällen aufgefordert ,
alle Neubauten u . Veränderungen
bis längst . 20. Okt . 45 bei der Ge¬
bäude v

'
e rsl che rung s s te IIe (G rund -

buchamt ) anzumelden . Rastatt ,
Sept . 45. Der Bürgermeister . ,

stand dl « übrigen Milbewohne r
anschließen . Ist eine ganze weitere
Familie in die Wohnung aufgenom¬
men , so wollen die Glieder der¬
selben etwas zusammengefaßt wor¬
den , damit nicht etwa Irrtümer ent¬
stehen , welcher Familie die Kinder
zuzuzählen sind . Die Haushalts listen
werden am 9. Okt . 45 zugestellt .
Nach dem Stand v . 10. Okt . 43 fül
len sie dann die Haushaltungs <\ft >r-
ständ © gewissenhaft aus u . geben
sie ihrem Hauseigentümer ab . Der
Hauseigentümer prüft nach , ob er
all © Listen ' erhalten hat u . ob sie
vollständig sind . Hat ein Haus 3 od .
mehr Wohnungen , dann füllt der
Hauseigentümer für jedes ihm ge¬
hörig « Haus noch eine besondere
Hausliste aus . Di© Vordruck © . hierzu
werden Ihm mit den HaushaHslisten
übergebe .. Vom 13. Okt . 43 ab
werden die Zählung * bogen wieder
eingesammelt . Wer am 10. Okt . 43
keine Lisi© erhalten haben sollte
od . wessen Litt nicht abgeholt
werden sollte , wolle sich Vordrucke
bei der Stadt kämmerei (ZI. 55 des
Rathauses ) beschaffen bzw . solche
dort abgeben . Er handelt dabei Im
eigensten Lnteres -s©. denn Im an¬
deren Falle kann Ihm kein © Steuer -
karte ausgefertigt werden . Er muß
den Gang aufs Rathaus also früher
od . später doch tun u. läuft außer¬
dem Gefahr , daß Ihm steuerliche
Nachteil © erwachsen . B.-Baden . 23.
Sept . 1943. Der Oberhiirgermelster .

B.-Baden . Appell der Bauabteilung
des Heimatschutzes 3. Okt ., 9 Uhr.
Antreten der Führer u . Mannschaf¬
ten an den AIarm platzen . Der Ober -
bürge rmelster . (9497)

Herd , elektr ., mit 2—3 Kochstellen
für 220 Volt Gleichstrom gesucht .
EI 6877 Führer -Verlag Offenburg

Herd , elektr . (3 od . 4 Platt , m . Back
röhre ) gesucht . El 65589 Führer -
Verlag Karlsruhe

29.

Gaggenau . Kartoffelversorgung . Die
Bezug sausweise für 15. 11. 43 bis
23. 7. 44 gelangen am Donnerstag ,
30. September , zur Ausgabe , u . zwar
vormittags für die Buchstaben A—L,
nachmitt . für die Buchstaben M—Z
Abgab © nur an Erwachs . Teilselbst -

versorg . erhallen nur e . Ausgleich ,
nach genauer Feststell . . der An¬
baufläch © u . des Ertrags . Es ist
hierüber ein © Unterschrift !. Erklä¬
rung bei der Kartenst . abzugeben .
Bei Voll einkellerung u . Bezug vom
Erzeuger beträgt die Höchstmenge
für 9 Perioden 3 Zentner . Beim
Bezug vom Händler werden zu¬
nächst nur 2 Zentner für die 56. bis
61 . Periode ausgeliefert , während
der Rest voraussichtlich erst im
Frühjahr 1944 nachgeliefert werden
kann Verfahren : Der Kartoffelbe¬
zieher der direkt beim Erzeuger
kaufen will , hat seinen Bezugsaus -
weis dem Landwirt vorzulegen , der
die Einkeile rungsschelne mit an¬
häng Bestellscheinen abzutrennen
u . den Nachwels der Ablieferung
aufzubewahren hat . Belm Bezug v .
Händler Ist der Bezugsaus weis die -
»em vorzulegen , der die Ueber -
nähme d . Belieferung durch StempeN
aufdruck bestätigt u . die BestelN
s cheln « einschl . Elnkellerungssch .
abtrennt . Bei der Belieferung wer -
den die Einzel abschnitte der Be¬
zugs «»us weise entwertet . Der Stamm¬
abschnitt muß auf alle Fälle ' von
den Versorflurvgsberechtlgten auf¬
bewahrt werden . Selbstversorger ,
die Kartoffeln abliefern müssen , er¬
halten demnächst entspr . Mittel Ig .
Gag g enau , 28. 9. 45. Per Bürgermstr .

S Baden . Personenstandsaufnahme .
Am 10. Okt . 43 findet auf Anordnung
des Herrn Reichsministers d . Finan¬
zen wieder eine Personenstands -
aufnähme statt . An der rieht . Durch¬
führung der Erhebung hat nicht nur
die Reichsfinanzverwaltjng größtes
Interesse , sondern nicht minder die
Bevölkerung selbst . Die Reichsein -
kommensteuer ist bekanntl . nach
dem Familienstand stark gestaffe ' t .
Damit die Behörden die Vergünsti¬
gungen des Gesetzes jedem voll
zukommen lassen können , muß man
seinen Familienstand genau kennen .
Und diesem Zweck die %t die Er¬
hebung Die gest . Fragen sind leicht
verständlich u . die Antworten in
Musterbeispielen dargestellt . Der
Erörterung bedarf nur die Frage ,
wer in die Listen einzutragen Ist .
Das sind Im Großen u . Ganzen die
dauernd u . ständig od . auf unbest .
Zeit hier wohnh . Personen . Wer sich
nur vorübergeh . hier aufhält (auf
Besuch , in Fremdenbetr . u . in Laz .) ,
wird von der Erhebung nicht er¬
faßt Infolge der schweren Terror¬
angriffe der letzten Zeit haben
zahlr . Volksgenossen ihr © Wohnung
verloren . Ander © haben sich In
weniger gefährd . Bezirke begeben .
Ist Ihr Aufenthalt am Zufluchtsort
nicht von vornherein auf kurze ,
feststehend © Zeit berechnet , halten
sie sich am neuen Ort also „ bis
weiteres " auf , so sind sie in die
Erhebung *bögen des Zufluchtsorts
einzutragen , in dem sie sich am
10 Okt 43 befinden . Eine Haus¬
haltsliste Ist grundsätzl . auszufüllen
für alle in einer Wohngemeinschaft
vereinigten Personen , anders aus¬
gedrückt für die Bewohner einer
selbständigen od . abgeschlossenen
Wohnung . In die gemeinsame Liste
kommen also nicht nur die eigenen
Familienangehörigen des Haushal¬
tungsvorstandes , sondern auch die
bei Ihm wohnhaft . Hausgehilfinnen ,
Gesellen , Lehrlinge u . Untermieter .
Sodann aber auch auswärts Won¬
nen de eigene minder ] . u. solche
Kinder unter 25 J ., deren Schul - od .
Berufsausbildung am Stichtag noch
nicht abgeschlossen Ist u . dl © vom
HaushaltungsYorstand unterhalten
werden müssen . Sind Mitglieder d .
Wohngemeinschaft (also Familienan¬
gehörige sowohl wie auch Unter¬
mieter ) am Erhebung slag vorüber »
gehend ortsabwesend , dann sind
sie trotzdem in die Listen aufzuneh¬
men , denn auch sie kommen ja für
die richtig © Steuererfassung In Be¬
tracht . oder auch sie müssen eine
Steuerkart © erhalten . Der Ort u . der
Zweck des vorübergeh . Aufenthalts
ist dabei in Spalte 13 anzugeben .
Als vorübergehend abwesend gel¬
ten auch die Heeresangehörigen .
Auch sie kommen deshalb In die
Liste . Sind sie militärische Gehalts -
ode r Krie g sb eso Idungs e mp fä n g e r,
so muß das angegeben werden ,
denn auch sie bedürfen einer
Steuerkarte . Bei den aus luftge -
fährd . Orten stamm . Personen Ist
eine Familie oft zerrissen . Di© Kin¬
der sind manchmal getrennt von
den Eltern untergebracht . Hier
kommt es nun darauf an . wo sich
der Haushaltungsvorstand (bei sei¬
ner mllitär . Einberufung die Ehe¬
frau ) befindet . In der Liste , in die
der Haushaltungsvorstä id einzutra¬
gen Ist . erscheinen such die min¬
derjähr . Kinder , geg *»benenf . mit
Angab © In Spalte 13, wo sie sich
befinden . Wer also nurv einen
Schüler bei »ich aufgenommen hat ,
fcrÄgl lfm In »ein « Ltste nicht » In.
denn # r wird Ja Im Aufenthaltsort
des Veters bxw . der Mutter mltge -
ztthtt Die Haushalt « listen wowen
so ausgefertigt werden , daß nach
dem Haushaltung * vorit and u . sei¬
ner Ehefrau die Kinder erscheinen
«. MM Storni wM e* re » ZeMi

B.-Baden . Anzeigepflicht bei Vermie¬
tungen von Wohnungen , Zimmern
und Geschäftsräumen aller Art , Ins -,
besondere von Lager - u. Unterstell -
rKumen . Die AO . v . 15. 7. 42/11 . 8. 43
(veröff . I. „ Führer " u . I. „ B.B.T." )
schreibt eine Anzeigepflicht der
Mietentschädngungen nicht nur bei
Neuvermietungen von Wohnungen u .
Zimmern , sondern auch bei Ver¬
mietungen v . Geschäftsräumen vor .
Unter Geschäftsräumen versteht
man alle Räume , die nicht Wohn -
räume sind . Es gehören dazu Büro¬
räume , Läden . Werkstätten , Heime
u . anderes , Insbes . y auch Lager - u .
Unterstellräume . Die Vermieter sol¬
cher Räume sind verpflichtet , bin¬
nen einer Woche n« ch Vermietung
der Preisbehörde die Höh © des
Mietzinses mit allen Nebenleistun¬
gen anzuzeigen . Formulare sind • Im
Rathaus — Aktenkanzlei — erhält I.
Der Herr Reichskommissar für die
Preisbildung hat neuerdings Ueber¬
wachung dieser Anzeigepflichten u .
streng © Bestrafung bei Unterlassung
angeordnet . !Den Vermietern ist
Gelegenheit zur Nachholung ver¬
säumter Anzeigen gegeben . Als¬
dann erfolgt Ueberp rUfung u . stra¬
fendes Einschreiten bei weiterer
Säumnis . B.-Baden , 26. 9. 43: Der
Oberbürgermelst . — Preisbehörde

Küchenherd , Mädchenkleider för 13
Jahre , gut erhalten , dring . . ges .
E 64852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erh ., weiß , v . Krie¬
gerwitwe ges . El 65237 F.-V. Khe .

Kohlenherd , sowie K.-Wagen , mögt
Peddigrohr gesucht . EI 6531® Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . ^

Kohlenherd zow . Gasherd , evtl , kom
biniert , ges . ISI 65145 Führer -V. Khe .

Herd u. Gasherd u. kl . Tisch , gebr .,
gesucht . El 65256 Führer -Verl . Khe .

Herd , weiß , gut erh ., Linksrohr ges .
El 65347 Führer -Verlag Karlsruhe

Herd , elektr . (220 Volt ) , gut erft .
u . Mostfaß , ca . 120 bis 150 Liter ,
von berufstätiger Freu gesucht .
Matsch , Hebetetnaße 5.

Gasherd , gut erh ., evtl . auch mit
Backof . ges . El G 42613 Führ .-V.Khe .

Gasherd , dringend gesucht . Rastatt ,
Ludwige Wilhelm -Straß © 23 .

Nudelmaschine , 1 Chaiselongue . D.-
Sch -uhe . Gr . 42 . gut erh .. gesucht .
El N 42783 FW,rer -Verla tz Karlsruhe .

Haushai tflelschhackmaschine , out
erh ., g es . El 65033 Führ .-Ve rl . Khe .

Kaffeekanne , groß . weiß , evtl ganz .
Service , gesucht . 53 65225 Funrer -

Veflag Khe . oder Ruf 667V
J Kochtöpfe , gebr ., für elektr . i+erd

gesucht . 13 65116 Führer -Verl . Khe .
Betteckkasten , gr ., f . Hotel , neu od .

gobr gesucht . RothausbrÄu , Karls
ruhe , bei der Hauptpost

mtttel -Vorratsschrank , 2 od . t̂urig ,

g
roßer , starker Leiterwagen ges
I 65067 Führer -Verlag Karlsruh » .

Eisschrank gesucht . Hilde Schlafen ,
Karlsruhe . Fetlx -MotM - Straft » 11.

Stubenwagen o . recMeck . Wosdrkorb
ges . Kfve. . Schtttienstf . V>. W

K. -Sportwagen gesucht . H RA *27!
Führer -Ve-rlaq Ra &tatt .

Zwillingssportwagen , gut erh ., ges -
0 65146 Führer -'Verlag Karlsruha

Laufstall u. Kinderklappstuhl ges
RA 4290 Führer -Verla g Rastatt .

Tauseh
Brautkleid , eleg ., weiß , Georgette ,

Gr . 42, m . Unterkleid geb . Suche
nrvod. Puppenwagen m. Puppe .
Zu erfr . RA. 4263 Füh .per -V. Rastatt .

Krimmermantel (Hänger ) , Gr . 44,
g ®g . Petamon -tel söw . D.-Ueber -
garngsimantel (Kapuze ) geg . Pelz
oder D.-Stiefel , Gr . 39 zu tausch .
H G 42772 Führer -Verlag Karlsr .

Fuchspell , f. 160 Wt zu werlcf . od .
geg . 0 .-Rohrstiefei , Gr . 37 zu tau¬
schen . H 64937 Führer -Verl . Khe

Stumpen , dkbl ., geboten . Gesucht
D.-Schuhe , Größe 38. El 65242 Füh¬
rer -Verlag Karteruhe .

Gamaschenaniug , Wolle , u. woll .
Anzug für 1— l ' /iOShr , geb ., ges
eleg . D.-Schuhe . Gr . 38' Ai. IS 65410
Führer -Verlag Karlsruh « .

Anzug , nur gut ., ges . Geb . elektr .
Heinkörper octer Lautsprecher .
H 64970 Führer -Verlag Kartsruhe .

Anzug , sehr gut , Gr. 48, 1 Deckbett ,
2 Kopfkissen geg . 2 Polstersessel
ru tauschen . ^ 65643 FQhr .-V. Kfte .

Anzug , 2-reihig , gut erh .. Im Twusch
geg . Mantel , Radio od . S'chnelbm .
atozug . O 65219 Fü hr .-Verl . Khe .

Sportanzug , mltti . Gr . geb . Ge « .
Radio m . Aufl . 13 66095 Führ -V. Khe .

Tralnlngs -Anzug für 12—14 3. . zu
tausch , geg . 1 schwarzes Kleid ,
Gr . 40. El 65303 Führ -Verl . Khe ,

Trainings - od . Skianzug für großen
Herrn ges . Damenschuhe gebot .
Ca 65054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose , nur gut erhalten , gesucht .
Gebot , ki . Raidio , Wechselstrom .
El 64985 Führer -Verlag Karlsruh « .

Tiermarkt
K.-Sportwagen geboten . Damen -

Fahrrad , gut erhalten , gesucht
13 65212 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen geg . Anzug , Gr . 48 Pferd , / mittelschwer u . gängig , sof .
od . H.-Schuhe , Gr . 4-2 zu tausch . ~~
gesucht . El 64897 Führer -Verl . Khe

u ges . El an Gg . Riedmüller , Mine -
i. l ralwasserfabrik , Lahr/Schwarrwald .

K.-Sportwagen gesucht . Geboten
gutes Waschseil , evtl . Aufzaihig .
El 65070 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Kleinstkindwäsche , D.-Nachtjacken
geb . . ges . Fliegensch ränkchen od .
Korbflasche . El 65438 Führ .-V. Khe .

Kinderlauf stall z. t. geg . Einmach¬
gläser , Elektromotor , 110 V., V* PS .
200 Um ., geg . Leselampe od . Laut -
Sprecher . E3 66420 Führer -V. Khe .

Puppenwagen , großer , mit Leder ,
geg . Damengarnituren zu tausch .
El 65294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Puppe gesucht .
Biete Korbkinderwagen m . Wachs -
tuchcfach . El RA . 4277 Führer -
Verlag Rastatt .

Nutz , und Fahrkühe , tragend , sowie
Kalb Innen u . Ein stellender stehen
zum Verkauf bei Südd . VIeh Ver¬
wertung . Robert -Wagner -Allee 64,
Khe ., Stallung Rintheim . Haupt -
S'traße 42. Ruf 8081 .

Nutz - u. Fahrkuh , großtr ., ru verkauf .
Sand , Haus 146. (4557)

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , allein ge¬
fahren , zu verkaufen . Bietigheim ,
Mal scher Straße (66186)

Nutz - u. Fahrkuh , frischmelkend , ges .
Anton Metrmeier , B.-Baden . Fre -
mersberger Straße 103. -

Puppensportwagen geboten . Eis¬
maschine , ca . 2 Liter gesucht .
E3 64827 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tretroller gebeten . Ges . Läufer od .
Brücke oder Linoleum . [3 65190
FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Milchkuh , gute , »chwarzbunt , lu vkt
Jak . Brecht , Langensteinbach , b .Bhf .

2 Milchkühe zu verkaufen . Göls -
hausen , Flehlmgerstraßo 60.

Damenfahrrad gesucht . Evtl . Tausch
u . Aufzahlung geg . Grammophon -
platten . El 63628 Führer -Verla g Khe .

H.-Rad , gut erh ., geg . ebensolches
D.-Rad zu tauschen . Riehle Kar !« -
ruhe , Humboldtstraße 12.

Milchkühe , Fahrkütue ul hochträcht .
Kal -blrmen treffen Freilag früh ein .
Haas . Offervburg . (9604)

Kuh rrof-t 2. Kalb , 22 Wochen trScht . ,
nicht gewöhnt , zu verkauf . Komrad
Schmidt , Gö Imhausen ,

2 Einstellrinder , 8 u. 12 Mon . alt , wt
Zucht geelgn ., gute Abs *., zu verk .
Malsch bei Rastatt , Ad .-Rmeretr .146.

Einstellschwein ges . G. Rottacker ,
Wössingen . Ad .-Hitter ^Str . 87.

i. El

Damenfahrrad , gut erhalten . - -
Akkordeon bis 500 JM gesucht .
A 42713 Führer -Verlag Karlsruhe

sowie
El

NähmaH.- u. D.-Fahrrad , gut erh . . - - - -
schlne u . Reise -Schreibmaschine
ges . P. Tllking , Karlsruhe -Land I.
KrelStraße 25. Ruf 6675 .

Kinderkorbsessel für Fahrrad ges
® 65342 Führer -Verlag Karlsruhe

Harmonium , gut erh ., ges . 13 H 42771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , nur gutes Instrument , ges
0 65184 Führer -Verlag Karls ruh^

Kehl a . Rh., Stadtkasse . Es wird
folg . Fälligkeiten aufmerksam ge - ~
macht : Am 1. Okt . : Zins - und Til¬
gung * le istungen aus Darlehen und
Kaufpreise , sowie Aufwertungszin¬
sen für d !6 Zelt vom 1. April bis
30. Sept . Schulgeld der Hanauer¬
schule (Oberschule für Jungen ) ,
Sept .- u . Okt .-Rate 1943. Miete für
Sept . Kehl , den 28. September 1943.
St a dt Kasse Kehl .

Offenburg . Stadtwerke . Bl* auf wei¬
teres kann beim Städl . Gaswerk
wieder punktfreier Koksgru » In ge¬
ringen Mengen an die Ottenburg er
Bevölkerung abgegeben werden .
DI« Ausgabe erfolg -t Jeweils Dien «-
tag und Donnerstag vormKiag .

Radlobastelmaterlal gesuetvt . C33 BA
1303 Führer -Verleg Baden -Baden .

Offenburg . Müllabfuhr - u. Entwäase -
rungsgebührenordnung . lieber die
Erhebung der Müll - . Klär - u . Sink -
k a sie nrelnlgung * gebühren wurde
eine gemeinsame Satzung für die
Stadt Ottenburg erlassen . Sie ist
an . der Rathauslafel während 14
Tagen angeschlagen . Auf den An¬
schlag wird hiermit verwiesen .
Offen b ürg . 28. 9. 45. Der Oberbgm .

Klavier , gebr ., gut erhall ., gesucht .
El K 42296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio gesucht . El RA 4278 Führer -

Verlaq Rastatt
Radio , Gleich - od . Allstfom , ges .

El BA 1304 FUh er -Verl . B.-Baden .

Kotfer -Radio u. Batterie -Empfänger
gut erh ., oe ». El 45196 Führ .-V. Khe

Kofferradio od . BatterleemptHnger
ges . 13 RA 4261 Führer -Verl . Rastatt .

KleinempVünger , Allstrom , gesucht .
13 K 42766 Führer -Verlag Karlsruhe

Koffergrammophon od . Werk gas
El 4539 Ptlhrer -Vertaq Ottenburg .

Grammophon gesucht . 13 45584 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Tlsch -Orammophon m. Platten , Wln -
ter -Knabenmantel t . 14J. Zungen
ges S 65264 Führer -Ver lag Khe ,

Ziehharmonika bis 50 Jüfl ges . El
4530 Führer -Verlag Offenburg .

Akkordeon u D.-Tennisschuhe , Gr .
39/40 , gesucht . H A 42641 Führer -
Verlag Karlsr uhe .

Gengenbach . Sehlagraumverlosung Akkordeon gesucht . G3 66400

Samstag , 2. Oktober 1943, 8.00 Uhr . rer -Verlag Karlsruhe .
Näheres si ehe - Anschl a gtafel . (6916) 11/, Geige für Schüler gesucht .

Uhr . Nachdem die Hauplobsterntei EJ 65414 Führer -Verlag Karlsruhe ,
vorüber ist , wird mit sof . Wirkung Ziehharmonika für 13) . Jung . ges .
nur noch einmal In der Woche Obst ^ 1240 Führer -Verl . Bühl -Baden ,
an der Bezirksabgabestelle Lahr an - z ^ ar . ^ ^ urZ , welch , ein betsaret
ÄTTTr
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' M,,,woch HöTen ermögl . wird , für schwer -
* - 12 Uhr Der Vorsland - hörige Person gesucht . El 42597

Führer -VerVag KarlsruheVerkäufe
Schreibmaschine , gut erh ., ges .

Waschkommode m . Marmoraufsatz u . E3 K346 FUhreffvertog Karlsruhe .
Nachtisch 75 M , Kommode 60 XII , Schieibmaschine , gebr ., gut erh .
Bettstelle (hochhaupt ), ohne Rost , ot je r neuwertig , gesucht . Winter ,
25 Ml , Spiegel 20 MI , Notentisch - Khe ., AtbtalstraSe 9, Ruf 7297.

nwn
"

™
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"
gebr ., auch rep . -

men zus . 20 JUKI, samtliche Möbel , . . / riw Pühr -V Khe
nußb . pol ., zu verk . Anzus . Samst .,

bed ' 9'es - 13 653?1 Führ V' K
u2 10. 194Z. ab 4 Uhr . Karlsruhe , Büroschrank , verschl 'ieftb ., gut erh .

Couch , Motorrad (Wand .-Sachs ) , H.-
Rad , gut ber ., Gitarre geboten .
Ges . Akkordeon 41/120 . od . Knopf¬
griff od . Klub -Mod . H 6S225 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue -Decke , gut er>h„ ges .
Evtl . Tausch geg . gut erh . Kleid ,
Gr . 42/44 , dkbl . D.-Pumps , gut
erh ., Gr . 39, gebot . Gesucht D.¬
Schuhe , gleichwert ., Gr . 37/38 .
13 BA . 3467 Füh r .-Ve rl . B.-Ba den .

Diwandecke , handgewebt , Pr. 90 7M
geb . Suche H.-Staubmantel , Gr 48
od . Anzug . EI D 42753 Führ .-V. Khe .

Neckars -tr . 16, IV. ttnk « .
Bettstelle (Eiche ) mit PÖlsterrost ,

80 JHH, Nachttisch mrt MarmorpK
_ 20_ El 65870 Führer -Verl . Khe .
Klaviernoten 15 Ml zu vfcf. Schnei¬

der , Khe ., Lerchenstr . 4, III .
Schreibmaschine (Mignon ) , gut erh .,

f. 112 TM zu verkaufen . C3 65871
Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . S 65358 Führer -Verl . Khe

Geld - u . Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . 13 erb . an M . Klammroth ,
Strasburg . MoKkealr . | 10. Ruf 270 66.

Haarschneidemaschine , elektr ., 220
V Wechselstrom , gebr . . gut erh .,
gesucht . CE3 BR 3829 Führer -Ver¬
lag Bruchsal . (2829)

Ladengitter , eis ., 1.90X1 .50, f. 20 M
zu verk . Herdersche Buchhand Ig .,
Karlsruhe , He rre nstraß e 34.

Most , 200 Ltr., zu verkaufen . Roten¬
fels , 3osefs1raße 7.

i ,?>/ Wecker von berufstät , Frau dring

Zwischenzähler , elektr ., ges . E. Klein ,
B.-Baden , Schleßsfr . 19, Ruf 561,
bis JQ .30 Uhr . (1315)

Kaufgesuche
Grenadier -Uniform , gut erh ., für m^ i

nen Bruder ges . E3 65150 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Kostüm , eleg ., 42/44 und Unter¬
wäsche gesucht . CE3 D 42861 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrtenmesser u. Riemenzeug ges .
13 65120 Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftgewehr , gut , mit Munition ges .
Günther , lebrechtstr . 9 , Karlsruhe .

Heizsonne zu kauf , gesucht . E3 RA.
4215 Führer -Verlag Ra sta tt .

Blumenständer gesucht . E3 66280 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Mantel od . Jackenkleid , Sommer - u .
Wollkleid für starke Figur gesucht .
E3 65263 Fü-hrer -Veriag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 42, gesucht . £3
65258 Führe r-Verl ag Karlsr uhe .

D.-Wintermantel , dkl ., gut erh ., Gr .
44 ges . El BR. 3836 Führ .-V. Bruchs .

Pelzmantel , gut erh ., Gr . 40/44 ges .
Kl 65624 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , neu od . gut erh ., Gr.
42/44 , gesucht . El P 43113 F.V. Khe .

Pelzmantel , Gr. 42/44, gesucht , ß
P 42642 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Gr. 40, braun , mod .,
gut erh ., ges . Alfred Waldhauer ,
Entenfarm , Mühringen , Krs . Horb .

Anzug , gut erh ., aus gt . Haus , mittl .
Größe , Bundw . 98 cm , gesucht .
E3 65506 Führer -Verlag Karls ruhe .

Anzug , Mantel . Gr. 1.72. Schuhe . Gr .
45, auch einzeln , gut erhalt ., zur
iJagd geelgn ., von Jäger gesucht .
El 42536 Führer -Ve rlag Karlsruhe . .

H.-Anzug , guter , Größe 46^ -48, sof .
ges . El 65298 Führer -Verlag Khe ,

H.-Anzug u . H.-Mantel Gr . 48, ges .
El 65588 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , durvk., gut erh ., schl . Fi¬
gur , ISO gr . , dring , gesucht .
El RA. 4336 Führer -Verl . Rastatt .

Hochzeltsanzug , Gr . 166, OBw . 106,
Zylinder , Gr . 58. gesucht . El RA
4303 Führer -Verlag Rastatt .

Smoking , gut erh ., mittl . Gr . mit
Seidenrevers für Kriegsversehrten
gesucht . El BA 1333 F.-V. B.-Baden .

Reithose für mittl . Figur gesucht .
^ 4532 Führer -Verlag Offenburg .

Burschen -Anzug für 16 Jahre und
H.-Schuhe , Größe 39 gesucht .
El 65326 FOhrer-Veriag Karlsruhe

Tagtownden , Nachthemden u. Schlaf
anzüge , Halswelte 39/40, neu oder
gut ertv , ges . ia 65774 Pühr .-V. Khe

Schlafzimmer , Küche , Gas - od . Koh -
lenherd , gut erh ., von Jg . Solda -
tHifrMi « uucM . gb « 1« V -V. Kha .

ges . EI 65904 Füh rer -Verlag Khe .

1 Beiztrog für Salpetersäurebad , Min¬
destmaße : 1350X600 X800 , gut erh .,
oder In gebr ., gut erh . Zustand ,
ges . Höchste Dringlichkeitsstufe .
S RA 9726 Führer -Verlag Rast att

fabakschneidemaschine , kl ., Hand
betr ., ges . El 64802 Führ .-V. Khe .

Kraft -Luftpumpe , gut erh ., für Kraft¬
wagenpark gesucht . EI42711 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kreissäge , klein , komb ., und Hobel¬
maschine gesucht . Angabe genauer
Maße erwünscht . G3 65117 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Motor -Bodenfräse , etwa 6 PS stark ,
neu od . gebr ., ges . August Kranz ,
Beerenobst -Kulturen . Zusenhofen/B .

Dielen , Kisten , Schwartenholz , alt
oder neu , gesucht . E3 66448 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Amboß gesucht . Mech . Werkstätte
Eduard Kühner G . m . b . H., Sas -
bach b . Ach em/Bade n .

1 Krautständer u . 1 Mostfaß ges .
E3 65408 Füh rer -Verla g Karlsruh « .

Weinfaß von 1SÖ0 Liter od . mehr
gesucht . S 65267 Führer -Verl . Khe .

Weinfaß , gut erh ., bis 10Q Liter , ges .
E3 65115 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—5 Weinfässer , neue od . gebr ., 100
bis 300 Liter , ges . Hch . Kuni , 7ee -
fabrlk , Heidelsheim , Ruf 2310.

Hasenstall , gut erh ., mehrteilig , bis
9 Buchten , evtl . mit Häsin und
Jungtieren od . tragenden Tieren
ges . Günther , Khe ., Lebrechtstr . 9.

Baracke oder Schuppen , neu od . ge¬
braucht , ges . Pekt 'infabrik Neuen -
bürg/Württemb . (42691)

Handwagen vierrädriger , oder zwei¬
rädriger Stoß karren gesucht . Ang .
an Postschließfach 126 Karlsruhe .

Leiterhandwagen , 4rödr .. stark , ges .
El 65196 Rmrer -Vertaq Karltrufte

Kastenwagen , Plmp «« n ., low . PrM-
schen wagen , der zum Markt/fahren
geeignet let , gesucht . CD § "
PQhrer-Verleg Kariemfte .

Lederstlefelhose , gut erh .. u . Rohr¬
stiefel (411 gegen Vergrößerungs¬
apparat bis 6X6 od . Photo Retina
I ru tauschen ges . El 65522 Füh'-
rer-Verla g Karlsruhe

H.-Regenmantel , gut erh ., geb . Ges .
gutgeh . D.-Armbanduhr , evtl . Aufz .
IS 65364 Führer -Verfag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , sehr gut erh .. geg .
D.-Wintermantel evtl . Pelzmantel
m Aufz . zu tauschen gesucht . El
65519 Führer -Verlag Karlsruhe

ft .-WIntermantel geb . Ges . 2—3 Pol -
»te rs es sei . El 65693 Führer -V. Khe .

W. Mantel , »ehr gut erhalten , für
10jähr . Jung . ges . Geboten 1 W .¬
Mantel 1 Lodenmantel für 7—8j .
Jung . EJ 64915 Führ er -Verl . Khe .

Knaben -Wintermantel f . 7—10 Dahr,
gut erhalt ., geb . Ges . Knaben -
Antrug , gut erh ., f. 14jähr . Jung .
EI 64920 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuh » m. flach . Abs ., Gr . 39/40 ,
ges ., evtl . Tausch geg . Wildleder¬
schuhe . beige , höh . Abs . El 66212
Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , eleg ., silb ., milt höh .
Absatz , Gr . 39, Ledersohle , erst
2 mal getr . zu tausch , g . Pumps ,
schwarz , Leder od . Wildleder mit
hel 'bh . Abs ., eleg ., Größe 39
E l G A. 2323 Führer -V. Guggenau .

Lederschuhe , bl ., mltti . Abs . (Gr . 39)
gegen Sportschuhe zu tauschen .
El 64875 Führer -Verlag Kerl sruhe .

H^ Stiefel , Gr . 42, zu tauschen geg .
H.-Armbafiiduhr , evtl . Aufzahlung .
El 64976 Pühre r-Verl 'ag Karl sruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., geb . D.*fohrred SchoßhUndchen , auf den Nam . „ Aml "

gesucht , ia 65254 Führer -V. Khe . | hörend , am 27. 9. am Bahnhof enl -

Sportfahrrad , komp .!., Maritwvtebr .,1 '"u -̂ A» g . an Welle », Khe . Rut2011 .
2 Fel^ entoremsefi u . Dreigangge - Schnauiar , über 1 Jahr all , gesucht
trtobe , o . Auszuos -Beobachtunqs - i Bäckerei StoM , Hofweier b . Ottenb .

Zimmer , gut mfibl ., m« gl , fl . Wasser
u . Heiz ., ges . El 66101 Führ .-V. Khe .

Zimmer , leere , 1 gr . od . 2 kl ., mit
Kochgelegenh ., auch Vorort , von
Ehepaar ges . ISI 66118 Führ .-V. Khe .

PALI. Sonntag tl Uhj FrühVorstellung
Unter d e m TatraVeul " . Jg . zog ,

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche u . Bed .,
Nähe Hauptpost , von Frl ., an der
Post tätig , ges . Bev . 1. od . 2. St .
^ an Knipper . Khe . . hauptposlla g .

Zimmer u . Küche , Umgeb . von Khe .,von ält . Ehepaar sofort gesucht .
C3 66166 Führer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , möbl .. In schöner Stadtlage ,
mögl . mit Zentralhelz . u , Badben
ab sof . od . später von Herrn ges
^ 66119 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möbl . mögl Nähe
Techn . Hochschul ® für sof . od . spät
von Herrn ge «. El 66058 F.-V. Khe

Zimmer , möbl ., von beruhst Herrn
gesucht , mögl . Nähe Herm .-Göring -
Platz . lä 66024 Führer -Vertag Khe .

Zimmer , eleg . möbl ., mögl , mit Telef .
»Ol . gesucht . El 66015 Führ.-V. Khe .

Zimmer In B.-Baden , leer , sof . ges ,
E3 BA 1358 Führer -Ver lag B.-Baden .

1 Zimmer , leer od . möbl ., tn gutem
Hau» , rw . Karlsruh « u . Ottenburg ,
von Frau gomthl . Evtl , wird Näti -
arb . Ufeern . El 66199 FOhr.-Verl . Khe .

1 Zimmer mit Küche v . Wtw . ge «.
El 45412 Führer -Verlag Karltmhe .

1 Zimmer mll KOche , leer , v . Krle -
gerwltwe gesucht . El 6607» Führer -
v erlag Karlsruhe .

Ein- und Doppelilmmer , möbl .. für
Kapeltenmtgl . ab 1. 10. ges . Kaffee
Museum . Karlsruhe . Waldsftrafto 32.

fernrohr mit 44facher Vergrö &erg ., Dackel , Jg ., ges . Rothenberger . Of -
mlt Halter , Bawnschnaube u. Holz - tenburg Ortenbergerstr 18
Stativ tFabrlk » ! Busch ) od . mono - 1 :
leulares 8X30 Glas od . monokul .
10X50 Glas geboten . Suche neue «
od . gebr ., gut erh ., Tandem - Fahrrad
od . elrvwabdfr . mod . Photoappa
rat (Supermod .) od . Faltboot od
Zelt . El 42197 Führer -Verlag Khe .

KrankenfalirstuM ges ., geb . Ofen
od . Anzug . IS 64853 Führ .-V. Khe

Harmonium m. Spielapparat . 16 Reg .
geboten Gesucht mod . Radio ,
ta H 42770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavler -Thttrmer -Piano geboten . Ge¬
sucht Schlafcouch m . Diwandecke .
H 64824 Führer -Verlag Karlsrune .

Klavier gesucht . Geboten Damen -
FeMJacke und Zuzahle cg K 42755
Führer -Verlag Karlsruhe .

Renaloance -EBilmmeri Büfett , An¬
richte , Aiwrugtlech , 8 Stühle , Spie¬
gel u . Lampe geb . Suche neuwert .
Schlafzimmer , Zlmmertepplch und
Schreibtisch (brautvelche ) . El 65088
FOhrer-Vertag Ka<f »tuhe

Kleiderschrank , ?türlg , gebot . Ge ».
Bettwäsche . 13 65136 FOhr.-V. Khe .

Schlafzimmer , mod ., geg . Köche zu
tausch EI 65160 FOhr .-Verl . Khe .

■etl , rwelechläfr . geboten , gesucht
Couch , evtl . Aufzahlung . El 65248
FOhrer-Vertag Karlsruhe

Schlaraffia -Matr atzen für 2 Betten ,
evtl . mit Patentrösten , beste Aus -
führg ., geg . Fotoapp . . Leica oder
Contax , ru tauschen ges , El 43159
Führe r-Verlag Karlsruhe .

1 Steppdecken geb . Ges . Pelrman
tel , Größe 44, mit Aufzahlung .
El 65230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleum od . Teppich ges . Gebot .
Schnürstiefel , braun , Größe 43 .
H 65245 Führe r-Ver lag Karlsr uhe .

Kohlenherd , weiß , gebot .. Gesucht
2 neue Bettgestelle u . Nachttische .
EI 64912 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd mrt Kupferschiff u. ge -
schliff . Platte geg . Rad >io , 220 Volt ,
od . Chaiselong ., od . gut - Kleider¬
schrank (Wertausgl .) zu tauschen .
El K 42757 Führer -Verl . Karlsruhe .

Herd . weiCT kl ., am Hebsp . Spar¬
herd ges . Geboten 1 P . tadell .
Dam a s tü berzüge . Wert aüsgleich .
H 65043 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , ges ., geb . H.-Mantel ,
grau oder D.-Mant »el , schwarz , Gr .
44. El 65' 50 Führer -Verlag Khe

Gasherd , oh . Backofen , gut erhalt .,
geg . D.-Wintermantel , Gr . 44 zu
tausch . E3 2390 Führer -Verl . Lahr .

Oaiherd , 4 FI., m . Backofen , Prei »
120 M , gegen gut erhaltenes
Herren -Fahrrad zu tauschen ges
53 44891 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Drelstellenherd mit Backofen ,
220 Volt , gebot . , Damenpelzman¬
tel (42/44 ) ges . Preisausgleich . 13
E 42921 Füh rer -Verla g Ka rlsruhe .

Kocher , elektr ., 220 Volt , geboten .
Gesucht Kindersportwagen .
H 64913 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tauchsieder , groß ., geb . Ge ». gut
erh . D. -Fahrrad . Ruf 2228 Karlsr

Radio (Siemens ), 3 R., Wechselstr
geg . Gleichstr . zu tauschen ge¬
sucht . Evtl . Aufzahlung . El BA.
1302 Führer -Verlag Baden -Bade n .

Radio , Wechselstrom gesucht . Ge¬
boten Herren -Armbanduhr .
El R 42754 Führer -Verlag KarlOTuhe .

Radio , Philips , 6 Röhren . Wechsel¬
strom gebot ., ges . Gleichstrom .
E3 65109 Führer -Verlag KarIsruhe

Radio , Saba Gleichstrom , 4 Röhren ,
g . gletehw . Wechelstr . zu tausch
ges ._ EI GA 2315 Führ .-V. Gaggenau .

Radio , All - od . Gleich -Strom , In gut .
Zustand ges . Gebot , gut erhalt .
Her renk leidung , Gr . 52 oder neuer
Kohlenherd und Zuzähl . El 42530
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Monde ) , 110 V., rep .-bd .,
sowie Gitarre aeb . Suche Reise -
Schreibmaschine . EI RA. 4286 Püh
rer-Verlag Rastatt .

Batterieempfänger , größerer und
kleinerer , zu ». 50 Wtl mtt 2 Neti -
anöden u . ein . GlelchHchter 10
zu verk . od , geg . Netzempfänger
für 110 Volt zu tauschen . ED B 42926
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wechselrichter zu kauf . od . geg
1 P, D.-Schuhe zu tautch . ta BA
1317 FUhrer-Vertag Baden -Baden .

Koffergrammophon m. Platten ge¬
gen Damenfahrrad zu tauschen
ges . ia 64826 FOhrer-Ventog Khe .

Handharmonika , Hohner Club III B,
gut erhalten , geboten . Gesucht
moderner Koffergrammophon .
El 65175 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Photoapparat (4'/iX6 ) geb ., suche
Hawai -Gitarre . E ) 275S Führer
Agentur Bretten .

Kleinbildkamera und H.-Taschenuhr
gesucht . Geboten Standuhr (ant ) ,
2 gr . Bilder in Goldrahmen sowie
Photo 6X9 u . 9X12 . Zu erfragen
Ruf 2477 Karls « the

Hase , 7 Mon . att , echt ., weiß , Wid¬
der , sowie Jung . Hahn zu verkauf .
K.Huck , Khe .-Alb « ., Daxlcndeftr .29.

Schlachthasen geboten , ges . Jg . Hüh¬
ner . H an Aug . Honecker . Sern » -
bach . Merkur «! ra6e 5. (1411)

Zuchtkanin , w . Wiener . 1,5 tätow .,
5 Mon ., ru verk . Greifer , Karlsruhe ,
Dammerstock »^ . 26. (66242)

Entlauten - Zugelaufen

Klein . Fox , Rutn . „ LHy" , entlauf . Ab¬
zug . Rastatt . Rhelntorstr . 27 b . b .
Ofw . Scholl/Allmendinger .

Tigerkätzchen , Jg ., entlauf . Abzu <?eb
geg . Bei . Khe .. Scheffelstraße 1,

Dackel zugelaufen . Ruf 5654 Karts -
ruhe , Wi roser . ' (66208)

Wolfshund , Rüde , zugel . „ Strauß "
Knielingen , Drelkönlgstraße 13.

Immobilien
Ein- od . Zweif .-Haus , auch Landhau «

mit Garten , wie Raum für Fabrlka -
tlonszwecke od . Lager , bis zirka
1000 qm , mögl , Südwest - od . Süd¬
deutschland ges . Evtl . auch tellw
Bezug . Auch Pacht m . »pät . Fest¬
kauf . W. Schreitmüll er , Inhaber E.
Schlosser , Immob ., Freiburg I. B.,
Adolf -Hlt ler -Straße 145.

In bevorz . Vorortlage von Freiburg
1. B. Ist neueres , »ehr tchönes
Etagenihau » mit 5x4 Z.-Wohnungen
gegen Schreinerei , Gasthau » oder
Fremdenheim nötigenfalls gegen
Aufgeld zu tauschen . Immobil fen -
wehrte . Fre iburg I. Br»g .

In Fralbura l. Brsg . Ist mod . u . frei -
geleg . Etsgenhau » m. berWvbarer
naur . 4 Z -Wohng . geg . CaM oder
Kond . nfttloenf . geg . hohe Aufz .
zu vertauschen durch Immobilien -
Wehrle , Freiburg I. brafl . Ruf 702» .

Drogerie , gutgeh . , toi . zu pachten
oder zu kaufen ge ». Näh Angab ,
bezögl . Umsatz u. Größe de » Ge¬
schäfte » erwünscht . Fleischhauer ,
Köln/Rh .. Zeppellnstr . 2.

Drogerle mit Kolonleliraren (Klein¬
betrieb ) wegen vorgerückt . Alter »
des Inhabers zu vermlet . El 43436
Plhrer -Vertog K« rt»ruhe .

Fabrlkgrundstlick , größ zur Herst , u .
Verpackg . ehem . techn . Prod . zu
kaufen od . z. pacht

"
. ges Ruhige ,

saub . Herstell . EI BA 1359 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Obstgarten , Durlach , zu kaufen oder
pachten gesucht . Barauszahlung .
0 66225 Führer ^Verlag Karlsruhe .

Rollfilmfoto ges Geb . Hohner Club¬
modell , Regulator , gr . Kristall -
Spiegel , C3 65035 Führer -V. Khe .

D.-Armbanduhr , noch wenig getra¬
gen , geboten . Gesucht SkistiefeJ ,
Gr . 37—38. EI 42258 Führer -V. Khe .

Herrentaschenuhr , goid ., geg . Klein -
bildilcamera zu täuschen . El BA.
1310 Führer -Verla g Baden -Baden .

Tafeluhr , gut gehend , sehr schönes
St ., geg .- D.-Uebergangsmantel ,
Gr . 44, ru tauschen . Dörrmann ,
Ber g hausen b .Durl 'ach . Ha uptstr .^ 6.

Zu vermieten
Zimmer , einf . möbl ., «ep „ ohne Bed .

zu verm . El 66133 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , gut möbl ., an sol , Herrn zu

verm . 10— 4 u. nach 6 Uhr . Karl»-
ruhe , Frledenstr . 16, III., lks .

Zimmer , kl ., einf . möbl ., zu vermlet .
Karl sruhe , Bannw aldai lee 78, II. lks .

Zimmer , möbl . , sof , zu verm . Veith ,
Khe ., Sternbergstraae 4. (66016)

Reiseschreibmaschine , neuw .. ges .,
geb MuH . Knopf -Akkordeon .
48 Bässe a 65304 Führer -V. . Khe .

Schreibmaschine , Ideal , geb . Suche
guten Zimmerteppich . EI GA 2320
Führe r-Verlag Gaggenau .

Aktentasche , gr ., ges .

Zimmer , möbl .. auf 1. 10. nur an
1 Herrn ru vm . Khe ., Krlegsstr .194, II .
Zimmer , gut möbl ., an Herrn ru vm .' Stadtm . Akademiestr . 27, II ., I., Khe .

Bad , schön , m . Gasb .-Ofen gebot .
Ges . Tochterrimmer od . Klavier
oder 2 Daunen «teppdecken .
13 65189 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emailbadewannne od . Ofen gebot .
Gesucht Gasherd m . Backofen ,
G a g g enau ,Rindsnschwenderst r.1,U.

Kinderwagen , mod ., am liebsten
Korb , ges . Geboten Matrosen -
anzug f. 2 Jähr ., Ig . Hose , evtl .
Aufz . El 64851 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen
"

(eTfenbein ) , gut erh .
gebot . Ge « . . Nähmaschine oder
Vierrad -Handwagen . El GA . 2314
Führer -Verlag Gag genau .

Kinderwagen , gut erhalt ., geboten .
Gut erhalt . Sportwagen

'
gesucht .

Cg 65054 Führer -Verlag Karlsruhe .
K- Wagen , gut erhalt ., ges . 2 Paar

D.-Schuhe , gut erhalt , Gr . 59, geb .
E3 65434 Führer -Verlag Karlsruhe .

K Wagen , elfenb ., gut erh . gebot .
Chaiselongue , gut erhalt ., ges .
El 65118 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen gesucht , evtL iT.
Reithose m . Lederbesatz , Wein¬
faß od . D.-Fahrrad oh . Bereifung
in Tausch gegeben werden .
Ei RA. 4289 Führer -Verl . Rastatt ^

K.-Sportwagen m . Gummibereifung
gebot . Kinderdrei rad gesucht .
Schneckerrburger , Bühl , Meister -
Erwinstraße 17. (1230)

KladersportwagMi , »ehr gut erh .,
gebot . Suche Kinder -Dreirad , da
Kind hh Gehen behindert l» t .
■ 4MB1 Führec -Verieg Kerleruhe .

» — Biete gut
erhalt . D.-Sportschuhe , Größe 37.
Zu erfr . RA. 4261 Führ .-VI. Rastatt .

Aktenmappe , led ., geb .. Gesucht
Damen -Wintermantel , Größe 42.
El 64825 Führer -Verlag Karlsruh » .

Nähmaschine (Anker ) , 2fl -, elektr
Tischherd u . 1—2 Deckbetten , all . ;
gut erh ., geg . ebens . Pelzmantel
od . Umhang gesucht (Wertausgl .)
zu tausch , ebenso wertv . Geige
g . Couch . EME1 42782 Führ .-V. Khe

Bügeleisen , 220 Volt , gegen gut er
halt . D.-Schuhe , Gr . 59, ru tausch
EI 65255 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer od . Schließkorb ges . Gebot .
Lautsprecher od . schw . Pump », 56
oder Regenmantel , Gr . 42/44 oder
Kletterweste , 12 Jahre . El 64981
Führer -Verlag Karlsruh ®.

Oelkanne u . 3 m Läuter ges . Ge¬
boten Mostfaß und Vogelkäfig .
S 65004 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl .. sep . Eing .. In ruhig .
Lage , nu# an Herrn ab 1. Okt . zu
vermieten . Zu besichtigen von 18
bis 19 Uhr . Karlsruhe . Bismarck -
straß e 6?. Bauer . (66027)

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Khe .,
Amalienstr .71, IV.. Eing . Leopoldstr .

Zimmer , gt . möbl ., an sol . Herrn sof .
zu verm . Khe ., Krieg, »tr . 151, 1 Tr

Wohn - u. Schlaft . , möbl ., m . Küchen -
benütz ., von berufst . Ehep . auf 15.
10. od . 1. 11. oes . Miete bis 125 Xlt
monatl . El 66144 Füh rer -Verlag Khe .

1—2 Ummer , teer , mit Küche , M»
20 km V. Khe . . von Dam © (Steats -
dterrst ) ge ». E3 «6166 Führ.-V, Khe .

1—2 Zimmer , möbl . od . teer . Hl.
' Kü-

chenben . v . Jg . berufst . Ehepaar zu
mieten ge ». El 66103 Führer -V. Khe .

1—2 Zimmer , möbl ., nv. Küche od
Küchenbenützun -g v . Je . Ehepaar an
der Strecke Kehl —Appenweier —
Achern ges , ^ 4141 Führ, -Verl . Kehl .

2 Zimmer , möbl ., mit KüchenbenOtz ^
Nähe Ottenburg gesucht . E3 66171
Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmer und Küche In Nähe von
Karlsruhe (2 Pers .) zu mieten ges .
El 66170 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Zimmerwohnung , schöne . mögJ .
In kleinerer Stadt gesucht . £3 43441
Führer -Verlag Karlsruhe .

I Zimmerwohnung In Khe . od . Um¬
geb . ges . Zurugsgenehmlgutta Is't
erteilt . El 43559 Führer -Verlag Khe .

—6 Z.-Wohnung In verkehrsgünstig .
Lage , Vlllenetage od . dgl „ v . Ob .-
Ing . ges . 13 an Ale Anzeigen 537,
Straftburg/Eis . (43560)

t —7 Z.-Wohn . mit Bad zu mlet . ges .
EI 66148 Führer -Verlag Kartsruhe .

Raum , hock, , hell . z . Lagern V. Wa¬
ren u . Unterst , ein . Per ».-Wagen »
In Karlsruhe gesucht . H 66038 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum zum Unfersl . von neuen Möb .,
In näh . u. weit . Umgeb , von Khe .
ges . El 66202 Führer -Verlag Khe .

kellerräume , geelgn . zur Lagerung
von 400 Zentner Kartoftetn »of . ge ».
El 43439 Führer Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer , Küche u . Ketter , stadtm ,

geb ., ge ». gleiche Wohnung bl » 15.
Okt . od , 1. Nov . In Mühlburp od .
Durlacher Tor . El 66097 FOhr-VTKhe ,

UFA-THEATER: 2. Wochel Tägl . 3.00,
5.00, 7.30 Uhr „ Wenn die Senn «
wieder «chelnt ". Zug , ab 14 J. zug .

CAPITOL . Tägl . 3.00, 5.00. 7.50 Uhr
„ Peterle " . > tgend nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL Öonnewt .
und Freitag 1.30 Uhr die be¬
liebten Märchenvors 'tellungen : „ Die
Heinzelmännchen ", .Der Wolf und
die »leben Geifllein " .

UFA-THEATER. Des großen Erfolge »
wegen nochmals Sonntag vormitt .
11 Uhr „ Die weite Welt " . Eine
Reise vom Mittelmeer In das Land
der aufgehenden Sonne . Zug . zug .

KAMMERÜCHTSPIEIE zeigt : „ Front
theater " . Zugd . zugel . Beg . 3.00,
5.15 und 7.30 Uhr . (45546)

ATLANTIK. „ Die Welt ohne Maske " .
Zugendverb . 5.00, 5.15, 7.» . So . Z.H .

RHEINGOLD. Heute letztm . 5.00. 5.15.
7.30 „ Fräulein Frechdach »" . Wo -
chensc hau . Zugen d nicht zugel » »».

SCHÄUBURÜ . Heute letztm . 3 .00, 5.15.
7.30 „ Es flüstert dl « Hebe " . Wo -
chervtchau . Zug , über 14 Z. zugel .

Durlach . Skala . Heute tetztmal « 3.00,
5.15, 7.30 „ Nacht ohne Ab »ctaled ".
Wochenschau , Zug , nicht zmgeta »».

Durlach . M.T. Letztm . 3.00. 3.15 7.50
Uhr : ,,E» leuchten die Sterne " .
Dazu Kulturfilm und n . Wochen » ch .

Durlach . Kammerli ^htsplole . Täglich
5.00, 7.30, So . ab 3.00. „ Die goldene
Stadt ". Jugend nicht zuaela »«en .

iah» 2 'Rastatt . ResL Heute letztmale 20 Ufvr
„ Zum l eben verurteilt ^. (9797)

Rastatt Schloß -Llchtsplele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Ich vertrsne Dir
meine Frau an ". Wochenschau .

B.-Baden . AureiteLichtsplele . TSoT
16.30 u. 19.30 Uhr „ Die Wirtin rör»
WelBen RöB I".

» .-Baden . Filmpalast . TS-gi . W 30 «.
19.50 Uhr „ Nachtfalter " .

B.-Baden . Kino de » Weste » ». Huu t»
19.30 Uhr „ La Paloma " .

Böhl . Lichtspielhaus . „ Da , _
liehe Haus ". Zugend verbot .

Aehern . Tivoli Lichtspiele . Heute 2 <L
5 Uhr nochmals Märchen : „ Da »
tapfere Schneiderlein ". Ab 8 Uhr
„ In der roten Hölle ". Tg . ab 14 zug .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute z. totrt .

Male
"

„ Neue Colosseum -Sterne ".
Beg . 7.30 »Uhr . Freitag ein vollsi .
neues Groß -Varieteprogramm . Siehe
morgen Anschlagsäulen . Theater -
kasso geöffnet ' ab 3 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr Ab »chled »vor »teliung uns .
Künstler . Ab morgen vollständig
neue » Programm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varletö ,
Programmanfang t8gt . 19 . 30 Uhr .
MIttw . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

K. d . F.- Veranstaltungen
Rastatt . Heute Donnerstag . 30. Sept .,

19.30 Uhr in der Carl -Franz -Halte
Wiederholung von „ Sensationen
der Artl »tlk ' mit dem Ballett
Bonate und vielen In- und auslän¬
dischen Künstlern . EIntr. zu 1.— bl »
4.— b . d . Buchhondl . Kronervwerth ,
Dr.-Todt -Str . u. Splntter , Ad .-HIM.-Str .

Qeichattllchm
Empfehlungen

Rastatt —Rotenfels . 2 Ilm , m. KOche
geb . In Rotenfels . Suche In Rastatt
o . Umgebung gleiche Wohnung . El
RA 4359 Fuhrer - Verlag Rastatt .

3 Z.-Wohng . , Bad , Man »., Garten¬
anteil . Miete 70 KU, außerh . der
Stadt , zu tausch , geg . 2—3 Z.-Wohn .
mit Balkon od . Loggia In d . Stadt
El 66169 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , sonnig , m . Bad
u . Wohnküche In bester Lage Mün¬
chens gegen ebensolche In Mittel¬
baden baldigst zu tausch . IS 4139
Führer -Verlag Kehl .

3 Zlmm .-Wohnung mit Bad usw . Im
Schwarzwald gebot . Suche gleich¬
wertige Wohnung im Schwarzwald
od . am Rande desselben . El 43342
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , mod .. groß , m . Wohn -
mans ., Etag .-Heizg .. eing er . Bad
(Weststadt ) gegen ebens ., wenn
auch oh . Mans ., zu tausch , ges .
mögl . Wests t . El 66215 Führ .-V. Khe

4 Z.-Wohnung in Durlach . Turmberg ,
Neubau , mod ., sonnig , m . Etagen
heiz ., elngeb . Bad . Warmwasser ,
Loggia m . Balkon gebot . Gesucht
in Ottenburg od . r)äh . Umg . gleich¬
wert . 4— 5 Z.-Wohn . mögl . m . Mans .
B 4531 FüHrer -Verlag Ottenburg .

4 Zimmerwohng . Karlsruhe , Stadtm .,
gegen 3 Z.-Wohrvung In Umg . Kne .
zu tauschen ges . 66107 F -V. Khe .

Zimmer , möbl ., zu verm . Nähe Karls -
lor . Karlsruhe . Herrenstr . 62. III.

Zimmer , möbl ., mit Klavier zu verm .
a 66204 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfaß , 107,4 L.. m . Türchen , Tor¬
nister m . Lederriemen , Oeldruck
(Neckarlandseh ) . , 50/64 cm, . Gold -
rahm , blaue D.-Schuhe m . Fußst .,
Gr 6Vs beige S .-Schuhe (Stoff m .
Werkst .) . Gr . 71/«, geb . Ges . : Bett¬
wäsche m .-blaue Zacke oder S .¬
Mantel .

'
Gr . 44, Pumps , Gr . 5W6 ,

hell od dunkel u ebens . S -
Schuhe . 13 65427 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , 2 Betten , an Ehepaar , evtl ,
Küchenben ., zu vermieten . E3 66194
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Weinfässer (213 u. 160 Ltr.) gebot .
Gesucht H.- od . D.-Fahrrad , nur
gut erhalten , mit guter Bereifung .
Berghausen , Wöschbacher str ^ 44 .

Rübenmühle , m . Futtertrog , gut er¬
halt ., gebot . Suche eine Matratze ,
oder Hobelbank . EI 42279 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handwagen , zwelrädr ., stabil , zu
tauschen geg . Nutzholz f . Hasen -
stall . EI 65111 Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge

Zimmer , möbl ., ru verm . Karlsruhe ,
Karlstraße 80. 1 Treppe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , zu vm .
Karlsruhe . Adlerstraße 50. III .

Zimmer , leer , an Beamten od . Lehrer
zu verm . Anzus . 8—12 u . 2—>/, 6 U.
Näh . M. G . Groke , Khe .. Fichte -
Straße 3. Büro . (66195)

Zimmer , gut möbl .. mit Zentralheiz .,
In schön ., ruhig . Lage , auf 1. Okt .
an entspr . Herrn zu vermiet . Khe .,
Baischstr . 6, am Kaiserplatz .

Wohn . u . Schlaf ! ., gut möbl ., an
berufst . , ält . Beamten zu vermlet .
Karlsruhe , Amallenstraße 21, III.

2 Zimmer , gut möbl , sof . zu verm .
Khe ., Jollystr . 51. IV. links . Nähe
Hirschbrücke , bei Betz .

2 Zimmer , teer , evtl . Kochgel . an
ruh ., zuverl . Dame zu vermieten .
Brödiln , Joilystr . 59. Karlsruhe

2 Z.-Wohnung Im Seltenbau , Werder -
str . 60, II ., auf sof . zu vermieten ,
Preis XM. 26.—. Näh . Verwaltung
Walter Leonardlc Karlsr ., Amallen -
Straße 29. Ruf 188. (43545)»traue ct . kut ioo .

5 Z.-Wohnung mit Etag .-Heiz . u . Ga¬
rage sof . frei zu vermieten . Karls -
ruhe . Dragoners » . 9, G . Göhler .

I_U in / /\ lmar/CIn —_

Auto , großer Wagen , zum Umbau
für

'
landwirtsch . Wagen geign -et , zu

verk . Kl 66162 Führer -Verlag Khe .

Olympia -Limousine , d-bl ., 1,5 Liter ,
gut gepflegt . 17 000 km , schonend
gefahren , abzugeben . El 66191 ? llh -
rer -Verlag Karlsruhe

Geschäftsräume in Kolmar/Els . , ge -
eign . für Büro - od . Lagerzwecke ,
Miete 250 M nvtl. , sowl © versch .
and . Geschäftsräume , Unterste M-
räum-e usw . zu vermieten . Cromer ,
Immob .. Kolmar/Els .. Schlüssel str . 7.

Lieferwagen oder Lastwagen , bis
2 To ., fahrbereit , drltvfl . gesucht .
W. Schmidt . Bretten

LKW. 2- 3 lt .. I. flt . Z"«<W »Ol-
gesucht . B3 BA 1S66 IWw^ -Ver -
lag Baden -Baden

LKW. Holsvergaser , 3—6 T<
C83 43272 Führer -Verleg '

Lagerraum u . leeres Zimmer , 1 Tr.
hoch , zu vermieten . Ludw . Mayer
Karlsruhe , Ba u meist erst r. 42.

Mietgesuche
Zimmer , leer od . einf . möbl ., v , be -

rufst . Frau sof . ges . ia 66157 f .-V. K.
Zimmer , möbl ., von Kaufmann ges .

ia 66138 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl . . mH fl

"
Was « ., Bett -

wäsche » . ». Wunsch gest ., von Jg .
Dame ! 11. 10 In Khe . (Nähe Bis-
marckstr . od , gut , Verbind .) ges .
IS BA 1140 Führer -Verleg ».-Bade * .

4 Z.-Wohnung mit Bad , in bester
Wohnlage , Khe ., geboten . Suche
3—6 Z.-Wohnung außerhalb . El an
Groke , Mannheim , Aka demiestr . 4

4 Z. Eiag .-Wohnung , mod ., Zentralhz .,
Bad , Nähe Stadtgarten , in Straß¬
burg , gebot . Suche geeign . Woh¬
nung od . Elnfam .-Haus mit Garten
In länd 'l. bad . Geg ., mögl . Schwzw .
Kl 45348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Baden -Baden . 4 Zimmer -
Komfortwohnung in tadellos . Zust .,
fl. Ww ., Ztrhzg .. Bad , Balkon , Tel .,
best . Wohnlage Berlins , unmitteib .
U-Bahn -Nähe , Stadtrand gelegen ,
Neubau . 1. Etage . Miete 165 XM
monatl . geb . Gesucht : 4—6 Zlm .-
Wohnung B.-Baden od . näh . Umg .,
mögl . Zentralhz ., bzw . Einf .-Haus
gesucht . El 66141 Führer ^Verlag
Karlsruhe . Vermieter angenehm .

Mülhausen/Eis . - Rebberg wird erstki
Villa mll 7 Z. u . aM. Nebenräumen
auf sof . fiel , wenn geeign . Woh¬

nung od . EinfamlHenh . mit 4—5 Z.
im Tausch in Baden od . Württem¬
berg , resp . Südde -itschland . geb .
werden kann . H 43417 Führ .-V. Khe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u. Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse 1. Oktober .
Anmeldungen sofort erbeten .

Handelsschule Merkor , Karlsruhe ,
Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer HandeUkurs beginnt Oktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte

Wer erteilt in der Woche 2 Stund .
Mathematik für Schüler der 6. Kl.
Oberschule ? El 66245 Führ .-Verl .Kho .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

Do ., 30. Sept .. 18 Uhr , 3. Do .-Mlete ,
„ Komödie einer Nacht " . — Fr, 1.
Okt .. 18 Uhr . 3. Fr.-Mlete . „ Die
Boheme " .

Filmtheater
PALI. Heute letzter Tag „ Blutsbrü¬

der " . Zug dl . ab 14 Z, zugelassen .
Beginn 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .

GLORIA — RESI. GLORIA heute letz¬
ter Tag „ Die kluge Marianno " .
Zugdl . nicht zugel . 2.80. 5.00. 7.30.

GLORIA PALI. Voranzeige . Ab mor¬
gen FreHeg In ErstauffOhiung :

and die Musik spielt dazu ''.
Bin reiz - muslkal , Luetsplel mtt R
Carl , l . Carstens . M, Andergest . O .
Ate » ander • . « . « .

Schindele , Ute ., Kaleerstr . 207. Wild -
verkauft DonnoreifHj , HJ. 9.. nach -
mW . 3- 7 Uhr . Nr. 6m - 5000 . Frei-
tag , 1. KJ., vorm . 9—1 Ufw Mt.
5001—5500 gegen Abgabe
kalben Flelsc hm arten .

Rieh . Haas , Hirsche ^ . Wlldvurkaufj
Freltao , 1. Okt ^ nur ab S Uhr Nr «
2501—3000 g^ gen Abgabe von
ben Flel -schmarken . Bitte Bn ®chle ^
papier mltbrlf >geii .

Kartoffeln zum EinkeMem eins den
besten Anbaugeb iten , diKcbgeh .
Abgabe bei Gg . Häu ^ ser Karil -
mhe , Schlachttraimtraße 1S.

Klassenlose zu haben bei Stürmer ,
StaatI . Lotterie - Einnahme .
heim , Plankenhof .

Strümpfe zum Ansohle « werden an¬
genommen . halber Punkt für ein
paar ! Färberei Prlnt -z , Karlsruhe .
Annahmestellen überall .

Staatl . Lotterie <Elnnahme Bregenzer ,
Kh., Kaiserallee , Ecke Hans -Sachsstr .
1. Kl. 15. Okt . — % Los Z.— M .

Fotokopien , original getr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe .. Sofien¬
straße IIS . Ruf 5026.

Franx . Zahnpasten : Blanchedent 0.47,
GeMö Freres 0.79, Odonteine 1.10.
Alles beste Qualitäten ! Drogerie
Günther , Karlsruhe . Zäh ring er *
Straße 55, Ruf 1909.

Notenpapier und Saiten bei Kurt
Neufeldt . Karlsruhe , Wal -dstr . S1.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe . Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118),

Damenkleider , Mäntel , Blusen , Röcke ,
Büstenhalter , Kindericleider und
-Mäntel , nur f. Bezug sb erech11gte .
Ferner Annahme von Strlckrepara -
turen aller Art . Hannerl - Damen¬
moden , Hans Schmitt , Karlsruhe ,
Südendstraße 19. (66278)

Günstige Einkaufsgelegenheit <ür
Fliegergeschädigte in Bett - und
Haushaltwäsche . Kleider und Vor¬
hangstoffe Im Webwarenhau » \
Rheinboldt , Rastatt , Kehlersk . 2»
bei der Badnerbrücke .

Zerrissene Strumpfe geben Sie zum
Anfußen (V» Punkt ) und Aufnehmen
von Laufmaschen unabgeschnitten
und gewaschen ab bei Johanna
Karcher , Ottenau, ' Ebers teinstr . 27.

Josef Kriescher , Ihr Fachberater für
den techn . Bedarf liefert teil *
kurzfrlst . Luftschutz -, Feuerschutz -/
-Sa 'nii'tät 's'materi 'a 'I. Werkzeuge ,
schiinen , Sicherheit - u . Industriö *
bedarf . Fordern Sie .Prospekte dch .
H. Sä nger , B.-Ba ^ en , WiIhelmsjrw -

Strumpf -Erneuerung . Damenstrümp ^
u. Herrensocken werden kurzfristig
angesohlt . Vergrößerung der
parafcurabtellong ermöglicht Ver¬
teilung von Dauerkontingernten an
neue Annahmestellen . Meldung
erbittet Vorina St rumpfer neuerun0
Vo IIb recht Richter , Niede rf rohna /Sa ^

Ein schönes Eigenheim auch für S<e '
In unserer Eigenheim -Bildschau am
Samstag . 2. Okl . 1943, von 14- ""1*
ühr , am Sonntag . Z. Okt . 1943, von
11—19 Uhr , in Achern , Gasthau « *•
Rats keil er , erhalten Sie kostenfreie
FInanzierungsberat 'ung über steuer¬
begünstigtes Bausparen . Wenn am
Besuch verhindert , fordern s '®
Prospekt A 59 an von der
berger ", Deutschlands zweltgroow
priv . Bausparkasse . Leonberg bfj
Stuttgart . (42^

Kreis Rastatt 1
Achtung ) Zirkus Adoifo trifft 'heu ,®jT

Rastatt ein u gibt morgen -
tag 20.15 Uhr die EYöllmxigsvorsi ;

Frel-

Aus der Ortenau
Zur Lieferung der Wlnterkertoff ^J"

bitten wir in den rvUctwlen T®8 /
um Abgabe der BestclIsch . 'JJU .
E!nk « llerw </aict »« l'>e (för W ™*
hflushaHe ) und der
A. u. B (fOr OroftWrbrauchef «JJ
WlrtsehafteoJ , Bed . UkkJw
Oeoossemchaft ,
bürg und Obertctod ».
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